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Die Sramzojen geben 


VBordringen bei VBerdunn. 


(Scliefert von der „Alloziirten Breffe” und dom „International New Serbice“.) 
Berlin, 22. Februar. (lleber London, 3:10 Nahm.) Die Eroberung 
von 800 Metern franzöjiiher Stellungen öftlih von Soudez durch 


deutiche Truppen wird heute Nachmittag dom Denutihen SKiriegsamt ver: 
findet. 


Rerlin, 22. Kebruar. (lleber Yondun.) AKolgendes iit der Wortlaut 
des amtlichen denticen Beridites von heute Nachmittag: 
„Weſtfront — Das Wetter Flärte jih am Montan auf, und das führte 
zu lebhafter Seichüsstätigfeit an vielen Punften an der Kront zwiichen dem 
Ya Bajice-Manal und Arras. Nadı vorhergeheuder Bombardirung eritürm- 
ten wir S0O Nards franzöjiiher Graben vitlih von Sondez. 7 Offiziere 
md 319 Mann wurden zu Seiangenen nemadt. 
„Zwiicdhen der Somme und der Nisnme und an mehreren Punk: | 
ten in der Champanne hat die Gefeditstätigfeit zugenommen. Nord: 
öftlicd; von Tahure (in der Champagne), jcheiterte ein Verind der ranzuien, 
einen Angriff mit Handaranaten zu madhen. \n den Hügeln auf beiden 
fern der Mans, beionders oberhalb Dun, danerte die nanze Nadıt hin- 
durd ein heitines Nrtillericdnell an. 
„Es fanden zahlreiche Luftgefechte ſtatt, hauptſächlich hinter der jeinb-| 
lichen Front. 
„Ein deutſches Luftſchiff fiel während eines Gefechtes bei Sevignay 
dem feindlichen Feuer zum Opfer. 
„Oſtfront — Nichts zu berichten. 
Balkanfront — Unſere Stellungen ſind unverändert.“ 
rnalional News Serbice.“) 
Paris, 22. Februar. Das franzöſiſche Kriegsamt gibt in ſeinem heuti— 
gen Bericht zu, daß die Deutſchen die erſte Linie franzöſiſcher Schützengräben 
im Walde von Givenchy, im Diſtrikt Artois, in einer Front von 800 Yards N ' 
(annähernd eine halbe Meile) durdibradien; es jant jedod), fie jeien jpäter N ‚U 
wieder vertrieben worden. And nibt das franzöjiiche Ariegsamt einen zeit- In h 
weiligen dentichen Erfolg nördlich von Yerdun zı, 
Der franzöfiiche Bericht Iautet wie folat: | Kung il e 
„Sm Diitrift Artois führte der Feind nad einem heftigen, jdon am 


n — ee R m nl U! 
Montag erwähnten Bombardement einen ftarfen Mnariff auf untere Stel- ai nu Iuum 


lungen im Walde von Givendyy aus, und es gelang ihm, unsere erjte Linie 


nommenen Schüßengräben waren durch die deutihhe Kanonade jogut wie 
zerstört worden. Wii) gelang e3 den Deutichen, die Werfe unferer zwei=! 
ten Yinie an mehreren Runften zu durdjdringen; aber nad) einem Gegen- | 
angriff wurden fie au einigen der Stellungen, die fie uns entriffen | 
hatten, vertrieben. Anı Schluß des Kampfes waren die Errungenschaften | 
der Deutfchen nur noch gering. ! 
„Der Feind, defjen Truppen bei dieiein Angriff mindeitens 7 Batail 
Tone züblte, erlitt Schwere Berluite dirrch uivlere Handaranaten und das euer | 


unserer Anfanterie und unserer Kugelſpritzen (Mitrailleuſen). tol n Bull: I un liiaen, ich mund lügen!“ bei jeſen V 
—— De ug —“ — bei allen dieſen ? 
„Südöſtlich von Roclincourt brachte der Feind eine Mine zur Erplo- \ ) ull: „6 konnte u a ich m ß * — 


ſion, deren Krater von uns beſetzt wurde. usa a a a nn 
„an der Gegend nördlich von Verdun gelang es den Deutichen, in Im ſtongreß. 
einigen unſerer vorgeſchobenen Schanzen Fuß zu faſſen und bis nach unſerer In Sachen der Nenierungsminitione 
zweiten Linie vorzudringen; ſie wurden jedoch aus der letzteren wieder, anlagen. 
vertrieben und liepen 50 — in — —— J J Waſhington, 22. Febr. Präſident 
—— von Sippois (Oberelſaß) wurden zwei deutſche Angriffe zu Wilſon wird erſucht werden, die An— 
EN BE. > a a a a ne run ofar., [Mahme bon Gejegen behufs Errichtung 
„in der Front von Chapelotte Ban de Sept, entwickelte unſere Artille— von Regierungsmunitionsanlagen zu 
e große Tatigtent. Zeus — befürworten. Eine Abordnung wird 
ntaq Abend flog ein Zeppelin über Luneville und warf Bomben — * 
— a r * ſich mit ihm in Verbindung ſehen und 
keinen ernſtlichen Schaden taten. Unſere Flieger ſtiegen auf, der ag 
rer ihn zu überzeugen ſuchen, daß die Re— 
ss en" Igterung im Yall ber ot unbedingt 
13, 22, sSebruar. So 3 ziemlich alle Militarfritifer in Baris vertol: | jvon den Privat = Waffen: und Mu 
itarfen deutjchen 9 (nariff, welcher jich jett nördlich von VW erdu „| Mitionsjabritant * —— u 
twickelt, mit I ss Aufmerkjamfeit. ſollte. Vielleicht tann * Vorſchlag 
Wenn Verdun fällt, ſo wird der Weg von Metz nach Reims offen noch in die eigentliche Vilitärvor lage 
und die Bedrohung der ſüdlichen deutſchen Verbindungslinie in Frank⸗ eingefügt werden, und ſollten die Mit— 
iſt aufgehoben! Naturgemäß würden dann die Franzoſen gezwungen glieder des betreffenden Ausſchuſſes 
in den Argonnen, in der Chambagne, im Diſtrikt Woevre, auf den ſich dem widerſetzen, dann dürfte N 
ben der Maas und ın eifob Lothringen zurückzuweichen! Verſuch gemacht werden, die Ange 
Manche franzöſiſche Militärs glauben, die neuen deutſchen Angriffe in egenheit vor das ganze Sa au Dein 
Welttlandern und im toi jeien mehr oder weniger eine Finte, um die IM, ehe die „Vilitärbill einberichtet 
Konzentrirung deutſcher Streitkräfte in der Region nördlich von Verdun zu Lird, was nicht vor fünf Wochen der 
verichleiern! I’all fein dürfte. Die Abordnuna, 
Obwohl berichtet worden it, dat; Kronbrinz Kriedrid” Wilhelm zum |weldhe dem Präfidenten die Sade un- | 
jerbefeblsbaber der deutihen Truppen zwiichen Reims und Eljatj;-Lotn. |terbreiten fol, beiteht aus Zagaart | 
aemadıt wurde, alaubt man bier, dah die Angriffe nördlich von von Kanjas, Yan Dyke von Minne 
in Wirklichkeit von General v. Strantk geleitet werden, der erjt | 1ota, Groſſer von Ohio und Tavener 
dings vom Kaiſer eine Ordensdekoration erhalten hat. bon Illinois. — 
Paris, 22. Februar. Geſtern Abend wurde wiederum von einem Zep— Das Kriegsdepartement befürwor— 
velin der Verſuch gemacht, Paris zu bombardiren, das Luftſchiff wurde je- tet die Anlage von Waffen- und Mu 
doch, wie die Zeitung „Matin“ ſchreibt, zerſtört. Daraufhin wurde, ſchreibt nitionsfabriten, die groß genug und 
der „Matin“ weiter, dem Kanonier, der den treffſicheren Schuß abgefeuert mit Allem verſehen ſein ſollen, um im 
hatte, eine Belohnung von 100,000 Franken zuteil. Falle eines Krieges den Bedarf für die 
Paris, 22. Februar. Eine Depeſche der Havas-Agentur meldet noch, Atmee und Marine decken zu können. 
ie gar je Bemannung des, von franzöftichen Kanonen geitern berabaeichoj- | Ste müßten wejtlih vom Appaladhian 
men pelinfrenzers, 22 an der Yabl (eine andere Angabe jpricht von | Gebirge und üftlih von der Sierra 
1) oder darüber) jet umgefommen. Die Kanone, weldye den | Luftkreuzer Nevada angelegt werden, ſowie wenig— 


Sekretär Lanſing vor. ı MWajhinaton, D. E., 22. Febr. 


|imorden ift — wurde vom Haus an den | talpräfident der „Söhne der Amerikas | Ihen Strı 2 * 
Militärausſchuß verwieſen niſchen Revolution“) und noch Andere die türkiſchen Verluſte bei Erzerum auf 40,000 an a Bermundeten und 


mehrere deutſche Erfolge zu! 





Noch mehr deutſche Erfolg? Wialtumatens Sebwetstn Die Tanchboottriegfrage. 


800 Yards franzöſ. Eiätengriben 
bei Soucdez genommen. | 


Deutichland will willen, was „Ber: 
teidigungsarmirung g“ iſt. 


Berbandlungen nicht zu Ende. 


| Die deutiche Regierung wird behaupten, dat das, was jest amerifani- 
| jcherjeits „X Verteidigungs zausrüſtung“ von Handels ſchiffen genaunt wird, in 
Wirklichkeit eine Bewaffnung für den Augriff ſei — wenigſtens ge— 
genüber Unterſeebboten — und wird den Ver. Staaten eine Erörterung 
darüber vorſchlagen, was eigentlich unter einer zuläſſigen „Verteidigungs 
ausrüſtung“ zu verſtehen ſein ſoll. 

Im Uebrigen wird die deutſche Regierung bald die Ver. Staaten in 

IP. jesen, day ihre früheren Zuficherungen, wonad Yiniendampfer, 
| die feinen Wideritand leiften, nicht. ohne Warnung angenriffen werden, 
and für die Fünftine Tauchbonttätinfeit gelten — voransgeiekt, dat 
jolche Yiniendampfer nidyt bewaffnet ſind! 

Wie in Wajhington verjicdert wird, führen feine der britiihen und 
franzöjiichen Yiniendampfer, welde genenwärtig aus amerifaniicden Häfen 
auslaufen, irgendiweldre Geſchütze mit ſich. Die neuen Zuſicherungen Deutſch— 
lands werden alſo eine weitere Gewähr für die Sicherheit von Neutralen 
bieten, welche auf ſolchen Schiffen fahren ſollten — auch nachdem die neue 
Tauchbootkampagne in Kraft getreten iſt. 

Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


| 
(Geliefert don der „Nifoztirien Preſſe nd bom „Internalional v5 Serbice*.) 
2: Najbingten, D. 6. 22. — Neue Nadjrichten aus Berlin fagen: 


) 


Raihington, D. E., 22. Februar. Wie weit die, aus Berlin angekim- 
Digten neuen Zujicherwmgen Deuticdylands den Eimwanden des amerifani- 
schen Staatsdepartements entgegenfommen, mwelcdes jaat, daß das vorge- 


7 — N ichlagene „Lujitanta“-Mbkfommen nur die vergangene und nicht die Ffünftige 
X Seit defe — das Ffaın wahrjcheinlich erit emtichteden werden, wenn die 


| breitet worden jind. Dan glaubt immer nody bon Weiten, der neue Tauch 
bootfrieg fönnte nochmals verjchoben werden. Wabricheinlich wird die ame 
rifanische Regierung die Verbandliingen über bewaffnete Handelsſchiffe „ſich 
I nicht unbejtimmte Zett binztehen laflen.‘ 


Me, T 5 neuen Eröffnungen formell dem amerikaniſchen Staatsdepartement unter- 
— vr 


' jun f ie 


Nil „N 


Die Sügen über deutfche „Krawalle”, 
Ah an I Al ! Berlin, 22, Februar. (Direkte Junienmeldung iiber Sayville, Long 
N \ N ı Island.) Dr. Theodor Yewald, Direktor der polittiihen Abterlung im Deim 
N —8 ſterium des Innern, äußerte ſich gegenüber einem Vertreter der Ueberſeeiſchen 


I 10 Se ‚ | Nenigfeitenagentur über die unaufhörlichen ausläandiihen Angaben über 
in einer Front von 800 Nards zu durchbrechen. Die, von den Deutjchen ge: | In 
IM 


— / |. „blutige Kramwalle“ in deutichen Sadten: 
il t 


Am N u | „sd gebe mich betreffs der Auslegung meiner Worte jeitens Derjeni- 


| gen, die in böswilliger Abjicht Faljde und beunrubigende Gerüchte aus» 
* ſtreuen, keinen Illuſionen hin. Aber ich kenne das amerikaniſche Volk. Ich 
4* weilte als deutſcher Kommiſſär bei der Weltausſtellung in St. Louis und 
gewann viele Freunde in den Ver. Staaten. Ich weiß, daß ihr Gerechtig— 

Eu feitsinmn enticheiden wird, ob meine Worte Wert haben, vder nicht. 

i „Seit fünf Jahren ſtehe ich an der Spitze der politiſchen Abteilung die— 
ſes Miniſteruims. Es iſt meine Pflicht Alles über Unruhen, die ſich in 
Deutſchland ereignen mögen, zu wiſſen. Ich gebe Ihnen mein Wort, daß 
Vorfällen, denen man fälſchlich den Namen Unruhe oder gar 
a u = J — —Straßenkampf beilegte, nicht ein einziger Menſch auf einer deutſchen Straße 


n 7 En ; | aetötet, nicht ein einziger Soldat zur Unteritübgung der Wolizei berbeigern 
Herr Francis iſt — Sie Dem Andenfen ee : : 8 


. = | fen, amd nicht ein einziger Schuh auf den „Mob“ abaerenert wurde,“ 
I ı Bra W ınDd | (Seliefert von der „Aſſozirten Preſſe“.) } — Be 
und |prach bei Präfident Wilfon ur . ‚ | „stiedensfundgebungen“ in Berlin, drei fleine Affären, Löften. ſich auf 


—| 
i nn | die Aufforde rung von Schutzleuten gutwillig auf. 
Internat.onal News Service.“) George Waeſhingtons Geburtstag wur-— 


Wafhington, D. E., 22. Febr. Gar- | de bier allgemein gefeiert. Alle Regie — N a —— 
diner von Maſſachuſetts (der bekannte een — — gen 2 | Nur ir Chemmnit, einer Indnitrieitadt von iiber 300,000 Einwohnern, Fam 
De von Riten = BEER. 00, Fe zu einer Kundgebung etwas großerer Art. dritten Abend, als die 
Sen. Lodge) brachte im Abgeordneten⸗ Die Hauptfeier fand in der „Con een? Irbeiter aus en — heimlehrten chl ofien ſie ſich den paradi- 
baufe eine Vorlage ein, welche ein!tinental Memorial Hal“ ftatt, unter | " — — en age pre — — 
itehendes requläres Heer von 281,000 |den Aufpizien verfchiedener patrioti- | MITO heransgerufen, amd ein Wafjerihland) auf die Temonttranten ge 


utfchfein® und Schwiegerfohn von 


ereson | tichtet. Das bereitete der Kundgebung ein Ende.“ 
und außerdem eine „erite Werteibi- ſcher Geſellſchaften, und Präſident 


an nn Wilſon, Slaaisfetrelat Lanfing. zum Schluß fügte Dr. Lewald noch humorvoll hinzu: ar 
aunaslinie” verlangt, die ausjchließ ich Flottenfefretät Daniels und der fran- | „Ich kann nur von ganzem Herzen winjchen, dat alle nıeine Kollegen 
a $ S Sm NL. : 1: on} ron N pmter ‚ je jeſe Abtéi en ir Varis 9 
aus Regulären oder Reſerven ſolcher ʒöfiſche Botſchofter Juſſeraud nahmen | I! den inneren Aemtern, oder pie mal dieſe Abteilungen 9— —— London, 
in einer Geſammtſtärke von 500,000 | teil daran, Als Redner jtanden, aufer| Mein Jort und 0 4 cago nennen mag, — andere tiotß zu unter- 
Mann beiteben joll. | dem Präfidenten jelber, Mrs. Wm, Gans - ers en en je Dale em; _ —* 
u: * > s 9 | eacs 3 atten eWahrhem zu ſage W atte sriedens 
Die Vorlage — die im Einklang Gummina Story von New Morf, — rn en ! 
m Mn | zeiten oft viel ernitere Straenunruben in Berlin, als jekt. 
mit den Empfehlungen des General- James Mortimer Montgomerp bon] 
(q a ( IN ? f - — '»- * ’- r . 
ew York (Erjtere die Generalpräfi- | Türkische Derluitliite ·RRSoeringe 
ſtobes der Armee ſteht und von der de Züchter der Ameritanifche Wurtiche L’erluftliite wird geringer, 
| ntin der „zöhter ber merifanilchen | — — 178 
„War College“ = Abteilung entworfen | Revolution“, und Lebterer der Gene- | Petersburg, 22. Februar (über London.) Nach den letzten vom kaukaſi 
ſchen Kriegsſchauplatz in Petersburg eingetroffenen Nachrichten ſollen ſich 


lauf dem Programm. ES wurden na=| Gefangenen belaufen haben. (Anfangs bie es, es jeten 100,000 Türken zu 
Shlimmes Bahnunglüd, —— Stellen aus Waſhingtons Gefangenen gemacht worden, dann 40,000; jett beträgt die ganze Berluit- 

10 Tote und 20) oder mehr Rerfckte! Staatäpapteren mit Bezug auf die | liſte 10,000, und in Wirklichk eit wird ſie jedenfalls noch ſehr viel geringer 
——— — —— „nationale Schlagfertigkeit“ zitirt. ſein, wobei nicht zu vergeſſen iſt, daß die Rufen ac nicht ſehr glimpflich 
New Haven, 22. Febr. Mindeitens | DBerfchiedene patriotiiche Vereini | veggekommen ſein dürften.) 

10 Perſonen (die Bahngeſellſchaft gab ‚gungen pilgerten nah Mount Vernon, | Balfan:? dachrichte n. 

um Kränze auf Waſhingtons Grab ;u!| e 
zu ſpäter Stunde erſt 6 zu) wurden 


—— —7 | egen. MW In Bien, 22. Gebruer. (lleber Berlin u. drahtlos nad Sayville.) Vom) 
\ | Paris, 22, Febr. Um Fuß des! Balfan meldeie geitern Abend das viterreich-ungariide Hauptquartier: 
ſchnellzüge unweit Milford getötet — — George Waſhingtons auf „Weſtlich von Kawaja haben albaniſche Hilfstruppen unter Führung 

ſofort), und 20 bis 30 verletzt. Viele dem Jenaplatz wurde heute von Hilfs öſterreich-ungariſcher Offiziere die Adriaküſte erceicht.“ 
der Verletzten befinden ſich in kriti- generalkonſul Cleveland Cox im Na- Vreßmeldungen beſagen, daß die Italiener zu Durgzzo völlig abge— 
ſchem Zuſtande! men der Empire State Society der ſchnitten ſind. 


.. . .. 1* * 8 j E u 1 * 2 ur 
Sind aebrohene Luftröhrer hatte Söhne der ameritanifcen Revolution Wien, 22. Februar. (lleber Yondon.) Der Vormarjd) der viterrei- 


— “ BR: ö : . a * 34 * T im nördli NE ; : 
mit einem einzigen Schub zur Erde herabgebradht habe foll, war auf einem | tens 200 Meilen biesjeits der nörb- |ben einen Zug zum Halten gebracht. ein Kranz niedergelegt. Später rich> | Hiid-ungariihen Irupven ım nördliden Aibanien hat wieder begounen, 


Automobil vpoitirt. (lichen und füdlihen Ka indesgrenze. 


a . — Beabſichtigt iſt damit nicht, ein Regie- 
Britiſche Dampfer zerſtört. rungsmonopol zu ſchaffen, aber der— 
elieſert von der „Aſſoziirten Rrefte”.) artige Regierungsanlagen könnten in 
London, 22. Februar. Die Lloyds melden den Untergang des briti— | 
ſchen Dampfers „Dingle.“ Wahricheinlich it mr ein Meberlebender vorhan- | Ariegsfall vorbereitet gehalten merben, 
den. Zonitige Ginzelheiten jind noch nicht in Erfahrung zu bringen. \mäprend das fich für Privatleute nicht 
Soweitoft, Ennland, 22. Februar. Die britiihen Aiiherdampfer | bezahlen würde. 
Teſtrel“ und „W. E. Brown“ wurden anf der Nurdjec durdy ein denticdhes Wafhinaton, D. E., 22 


> a J . 22. Febr. Wie 
Tauchboot zerſtört; ihre Bemannungen ſind hier aus Land geſetzt worden. an jedem Waſhingtongeburtstag üb 


Sult — ET REN 2 lich, wurde auch diesmal in beiden 

Sultangriffe auf italieniſche Plätze. Häufern des Kongreffes die Ubfeiebs- 

Rom, 22. Februar. (Ueber Paris.) Tefterreih-ungarifhe Quftangriffe | adreffe MWafhingtons verlefen. m | 

forbertent in der Provinz Brescia umd in der Richtung nad) Mailand bier | © Senat beſorgte das Johnſon don 

odesopfer. Fünf Perſonen wurden verwundet. Der angerichtete Material- Maine, und im Abgeordnetenhauſe 
— iwird als geringfügig bezeichnet. Baler von Kalifornien. 

Tie Opfer der ?liegertätigfeit verteilten ſich folgendermaßen Deſen— Vor dem u ER 

2 Tote: Zalo, 1 Verwundeter; Trezz30, 2 Tote und-4 Verwundete. |für Militärangelegenheiten — 


Vom öſtlichen Schauplatz. nn er 


Wien, 22. Februar. (Meber Berlin und drahtlos nad; Sayville.) Das| Man erwartet, da dem Senat 
ojterreidj-ungariidie Hauptquartier meldete geitern Abend vom ruiliichen |näcftvem bie Ernennung von Ex— 
Schauplatz: Gouverneur Francis von Miſſouri — 

„Südöſtlich von Kozlow haben öſterreich-ungariſche Abteilnngen die der als Deuſſchenfreund gilt — zum | 


Rufien ı aus ihren vorgejdobenen Stellungen vertrieben. jameritanifchen Botfchafter in St. Pe- 
„Die Flieger waren auj beiden Seiten tätia.“ tersbura. Rukland, zugehen wird. 


Friedenszeiten immer für einen! 


tet der amerifanifche Botfihafter Wil- | nachdem er durd jdhledhtes Wetter uud unpajjirbare Strafen aufgehalten 
liam ©. Sharp von der zum Dentmal | worden war. So meldet heute das vjterr.- ungar. Siriegsamt. 
, : j & Italienische Truppen in der Nähe von Durazzo juchten das Vorrüden 
Slleine Kriegsnachrichten. führenden Treppe aus eine Anfprache | \ = 5 ’ a 
an eine Anzahl Amerifaner, und ber- | der djterreich-ungariihen Truppen aufzuhalten, wurden aber zurüd- 
War britiſche Lüge. | ſicherte von Neuem im Nainen ſeiner geworfen. 
rn . 2 9 r . 
Berlin, 22. ebr. (Drahtlos nad | Landsleute, daß; jeber ? Amerikaner mit | Die Serben noch immer? 
Savpille.) Es wird erklärt, dak bi Verehrung und Stolz des Vaters des | — 
a P art, Dap Die Vaterlandes aedenfe. Die franzöfi- | Senf, 22. Sebrnar, (cher Yondon.) Eine nichtamtlidhe Angabe jagt, 
ihen Behörden waren bi der eier | bei Tirane, Albanien, jet „ent heftiger Kampf zwilcen den Serben und 
tiſchen Vorſchläge beireffs Verſor— durch höhere Beamte vertreien. | der bulgarisch-öfterreichtichen Armee im Gange”, und der eritc Angriff der 
gung belgiſcher Induſtrien mit Roh⸗ Opfer Der Ylammen. | Dejterreiher und Bıulgaren jer zuriidgeiäjlagen worden. 
ſtoffen zurückgewieſen habe, wie Sir 6 Tote bei Brand im New Yorker Then- 


Greh behauptete. Die Vorſchläge wer⸗ terdiſtrikt! DaB Weiter, Sonnenuntergang, heute: 5:31 


de er noch geprüft. (Seliefert don der „Wfozlirten Preiie“.) | Sonmenauisang, mirgen: 0ER 
n imm ch g p if 9 8 Bi Chicago und Umgegend: Heute Abend und nondaufgang, heute Abend: 9:44, 

Nem Yort, 22. Tebr. Frühmorgens morgen zunehmende ung. u Regen beute Temveraturitand 

— —— — zerſtörte eine Feuers brunſi das „Solo: Abend; wabricheinlich <äneefall und Tälter emderaturiiand, 


morgen; mäßiger jüdlicher sind Dbeute Abend 


f Abend, Nachſtehend der Tem turj u 
—— nial Reſtaurant“, im Theaterdiſtrikt. ber morgen fi in nördlich verändert. d =. nie * * — — rn 
Angekommen Illinois: Heute Abend und morgen zuneh er ſtündlichen Aufzeichnung W ⸗ 

New Vork; Frederit VIII. von Kopenbagen; Die oberen Stodwerfe bes fünfjtödi=, micnde Vervöllung und, Regen fvät beute Abend, | tes von geitern Nachmittag 3 Uhr nz 
New Dort (Amerilaniihe Linie) don Liverpool; aen Gebäudes wurden von Logisgäften | dent wahrſcheinlich Schneefall folgt; morgen | . * * — 
Laſahette bvon Bordeaux. j fällen * * i 3 Uhr Nadm 8 5 Uhr Morgens, ...>? 
Drabtlos fignalilirt: Can Guglielmo, bon | * — — — und wadrſchenntich 4 Uhr Nachm ....30 Ubr Moraend. ...7 
Neavet nad New Vorl, (Mittwoh am Tod er F f 8 3 morgen im öſtlichen Tei unbeſtändiges er 5 Uhr Nadm......3 5 Ubr Morgens... „Di 
wariet.) . ’ dittwoch od er-| ; Berfonen ſind als umgekommen mit Schnee oder Regen heute Abend: morger » Uhr Abends y d Uber Morgens. ...38 
Ehriftiania: Kriflianiafiord, don New Port Mel Unter ihnen iſt Emilie Do: und heute Abend im nördlichen und weitlicben | 7 Uber Mbendd.c.d 7 Uhr Morgens. ..38 


nah Bergen. s f 2 0 3 Teil alter. s uhr benda.:::3 8 Uhr Morgens... 
Bordeaur: Chicago bon New Yort, biſch, welche als Kammermädchen IM) Sudiana: Heute Abend und morgen wahr: | 9 Ubr Abends. ....37 9 Uhr Morgens.. 
) 


— ” 5f6 > fcheinlih örtlibe Negenfhauer:;: heute Abend | 10 Uhr YIbend3.....36 10 Ubr Boru... 

Abgenanaen: Haufe beſchäftigt war. Ferner der wärmer im öftlihen Zeil; morgen etivas fälter. | 11 Uhr Abends... 36 11 Uber Borm.. 

zu Deu: A el Deren; |Automobildauffeur Sohn Meegan. ———— — Abend und morgen be⸗ 12 Uhr Mitternadit 37 12 übe grütags. 2 
’ ‚ wölft; morgen ı A „ 8 37 1 et Nahm.n...49 

Gotkeuburg; Giodbols: mach Bern Mast __ Mehrere werden noch vermikt. a a 2 um — 


deutſche Regierung keineswegs die bri— 


\ 





Das Hansmittel in 
zahllojen Heimen. 


Beritapiung leidht ohne Kneifen 
Er sber Störungen. 


Unverdaulichteit und Veritopfibeit jind 
ei Zultände, die in engem Yulammen- 
n umb bie lirjacdhe jind von 
* iſchen Leiden. '& 
Die Reidung, dem Appetit nachgugeben, | © 
ie mehr sbsekdeniger allgemein, und die | 
meisten Leute leiden bin und wieder bon 
Rebellion ibrer überlafteten Verdau- 
ung3- und Ausicheidungsorgane. Ein 
angenehn mirlendes Mittel, das fchnelle 
ichterung berichafft von der Anhäus | 
fung giftiger Magenabfälle und die Ord- | 
nung ivieder heritellt, ijt eine Zujammens | 
feßung aus einfadhen abführenden Kränt- | 
tern, Die in Apoibefen zu 50c pro Klafche | 


offizier mit feinem Begleiter auf einen 
te ifch übermittelten Befehl auf: 
geitiegen, alß ein von St, Die kom— 
mendes, feinbliches Fliegergeſchwader 
x fignalifirt worden war. Und Haupt: 
Beieitint. mann Miele hatte wenige Zeit fpäter 
sn | mit zwei Kompagnien die in atemlofer 
bayrifhen Pioniere auf dem Tinfen 
Flügel geaen feindliche Feuerüberfälle 
deden müflen. Hier blieb das Halb: 
batallion den ganzen folgenden Taa, wo 


ausgehoben wurde. 
legte Soldat, wußte jegt, da 
Angriff3arbeit der Schlußftein einge: 
fügt wurbe, daß der Sturm auf die 
Höhe von Ban de Sapt fhon morgen, 
Ifpäteften® aber übermorgen erfolgen 
mürde Seit Monaten gab e& kein 
anderes Ziel, wurde von nichts An- 
derem geiprochen. 


| 


hatte Erzellenz Klimten gejagt, „wenn 
ung zuguterlegt noch fo ’n vermale- 
beiter Flieger in die Karten Fudt!” 


‚ter Gellberg, der „Dornauszieher“ fei 


Moman von Bictor Helling. | 


' 


das einzige Flugzeug, | 


I 
mas | 


deren fich noch feiner | 


I 
' 


„Herrfhaften! Heute Hab’ ich eine all’ unfre Iruppenteile unterrichtet | 
Pogovonner, |geivefen, die im Breufchtal zur Aus= | 
ladung für umfere Fronten beftimmt | 


* * * | 
Nun, es ift nicht unfere Art, | 
| 


u“ 


ſeid nur ſtolz. 


Holz 


o 


Unmillfürlich hatte 
Helmut Gellberg den Arın feines Be- 
'gleiter3 gefaßt. 
„Haben Sie den 
Arndt?“ 

Auch Arndt war zufammengezudt. 
„Wenn das der Bruder wäre...“ 

„Das werden wir ja erfahren!” 

Ein Unterarzt hatte den wie Ieblog, 
daltegenden Franzofen mit dem Kopf 
auf einen Tornifter qebettet. 

„su Fann feine innere Verlegung | 
„erkennen, Herr Major. Zumäcft hat 
i ‚der Mann eine Gehirnerjchütterung.“ | 
— —— — — Er winkte dem Perfonal. „Lagern | 
Selbit wenn Sie ihn in unſerem Unterſtand und 

reiben Sie kräftig die Haut. Das 
Weitere müſſen wir abwarten.“ 


Gellberg und Arndt warfen einen 


erklärie Haupt— 


Namen gehört, 


ar 5 


ALL 


er rlieger 


ättet To lang wie dieſer Ge⸗ 
n 4. un) Mttet an 


Dehem Dald |langen, prüfenden Blid auf das blaffe 
Gefiht mit den jchlaffen, ausbruds- | 
lofen Zügen und den offenen, ftarren | 
Augen. 


| (Forifegung folat.) 


—2>9- - — 
M 


— Unterichied. — Water (der fei- 
nen Sohn in der Univerjitätsitadt be- 
jucht): Sch verjtehe nicht, daS ewige 
Sneipenlaufen bat dody gar feinen 
Sinn. — Student: Da? Laufen al: | 
lerding® nicht, aber das Kneipen: | 

jken | 


| 


‚unter dem Namen von Dr. Caldwell’s | 
Chrus Bepfin vertauft wird. Dies tit ein 
u angenehmes, ahführendes Toni- 
cum, frei von Opiaten oder narkotijchen | . 
gen und iit jeit vielen Nabren in vun DEN Binns 
Be De. —— gen und jie babe ihren Appetit wieder geivon- 
au Dliver Young, Merrill, Wis., | nen. 
gi einem Schreiben an Dr. Caldwell: | Holt Euch eine Flaiche von Dr.Caldwell’s 
te jene Ba, tab ſo wirtſam aiſt rur | Enrup Pepſin von Eurem Apotheker und 
Legulirung des Magens und der Därme. bewahr* jie in Eurem Haufe auf. Eine 
ne Ba gr 8 nr Bepfin | Probeflaihe fann man toitenfrei erhalten, 
£ 5 ie jich zehn S | Ar MM 14 Galdın A4: 
ger. Nhre Arbeit fomme ihr leichter — Ei Mo — ———— 
Er v 0 br leicht Waſhington Str., Monticello, Ill. iejreibt | freideweiß geworden, ald die fran- 
Ernjt Arndts Vlid hatte den Ober: s 
y 4 is Blid hatte den Ober⸗ hon dorn⸗ anfangen können — Gott 
eutnant ſchon geſucht. a De 20 
Ze Ta nn i ‚Imeiß, an mwelder Stelle! Und aller 
„Kedin? Wohl und munter! Der ‚Schweiß, wäre für die Kat’ aeiwefen 
‚ möchte gern mal wieder acht Tage nad) | Seit Wochen galt unfer 5 * he 8 e 
Copyright by Grethlein & Co. &, m. 5. S.! Straßburg, aber der „Dornauszieher“ |”. in s | — Br 
Reipsig 1915 — — * mühen nichts Anderem, als daß wir 
poaig 1016. ‚gibi ja feinen Urlaub mehr, wenn's ber |.. . > : | 
En J raue ‚bier die Holden Gegenüber einlullten 
nn eneralarzt nicht bejcheinigt. ; —— =; | 
(31. Hortjegung.) lind tedit er. bitt = ‚und in Eicherheit wiegten. Sie halten 
Der Log neiate fd, als Hellmut „. | "Und wo ftedt er, bitte? . Ijeßt ihren Berafegel für uneinnehm: 
Einen Gßhehfen | my weit, als daß wir ihm bon Dies | Har.“ 
Wellberg mit jeiner Abteilung endlich fem eblen Gerftenfafte etwas fchiden | r. 
zur eigenen Truppe ſtieß. Das Ba- 4, — J um * — N) Uber der Schred ging glüdlicher- 
igillon iwar gerade aus den vorderften ee .. in borüber. Oberleutnant v. Kleift 
Gräben zurüdgezogen worden, Fat |oie finfe Si Are ein ei ‚hatte beim grauenden Morgen, hod)- 
ausnahmslos hatten fi) alle jofort in Gieber y- u ER ‚getragen vom Kriegsalüc, ein Meiiter- 
ihre Unterjtände zurüdbegeben und” — — „ſtück vollbracht: 
lagen in bleiernem Schlafe — völlig == 2 re „ über die das ſeinen Kurs nach Senones ge⸗ 
gleihgiltig gegenüber dem fernen gun, 3 u Te ee al ee hatte, ward von ihm, noch ehe 
Donneragrollen und dem Lärm um fie uns das ll —* W * infel d es die Stellung überfliegen tonnte, ge: 
herum, ben die Aufteilung und Unterz | fer au, * —* * able * un⸗ troffen und ging brennend in Naͤhe 
bringung der Erfahmannſchaften mit icher zu machen. Die Stelle liegt zwar der vorderſten Gräben nieder. Führer 
fi brachte : ‚nicht bireft im euer, aber fie i8 nid |umd Beobachter fielen verwundet in 
Gin $ 5 Miele, d d ſo ohne, und man iſt auf ſich allein deutſche Hände 
Ein Hauptmann Mielke, der nur we— — BE. s 
nige Taae ler war, als Hellmut — Mi | ‚Eraellenz Rlimten aber flo — 
[© ze Hauptmann Miete blendete Die mie ebenfalls der muntere Schmellin 
Gellbera, führte das Bataillon und go —— u ’ 
ee rennen Yudı hier ——— ab. „Sin Pröftchen, Gellberg! feinen Freunden zu berichten mußte 
hieß ihn wil Ben 7 uch hier hörte Ind mu erzählen Cie endlich mal n!_ pen Grretter in feine Arme, 
er wieder: „Wir estwarien Sie fhon Schwant aus Ihrem Straßburger | eine Huld mar, 
mit Sehnſucht. Wir haben Höltich Feen! Sind die Mäbelchens wirklich je zupor hatte rii Nr En 
. a en "as men SEE 'je zubor hatte rühmen dürfen, und da 
zangemupt Die legten W 2 fo bildhübſch, wie Reckin und der zu hatte er weiter nichts geſagt, wie: 
Dan Derlufien gebt’?, aber Die Sem: arme, liebe Verſen uns andauernd | $tfeift, wenn ich Khrien nich ’3 Eiferne 
Pab zum limfallen mübe, Dabeı berfiderten? Gott, haben die ziweie) Erjter verfchaff”, jo wahr, wie ich hier 
feht ung ’ne Hauptaftion bevor.” um: den Mund mälleig gemacht! |fteh', dann dürfen Sie mich mit ’nem 
‚Um ein — — ſatzen Gibt's ſo was alſo wirklich noch?“ Fliegerpfeil totfchlagen!“ 
12 * * 2 * = = - z u ⁊ 
die dienſtfreien m 2 —* Gellberg ſtellte ſein Glas hin. Er Und dann war's an die Unter— 
— — — = aba beba ‚ıTchüttelte den Kopf und brummte et- ſuchung des Apparats gegangen. 
Br. ee  ehent een ag ‚was ivie: „Reine Zeit und Augen ba: |Gottlob, die Papiere waren unvernich- | 
en * — 2 —* für gehabt!“ Aber man hätte ſich tet! Aber als Major Laster ſie ent 
E — ag —— nicht ſo ſchnell abſpeiſen laſſen, wenn zifferte, ſchüttelte er doch verwundert 
ke y =” Br: — rei ften | it plöglich der ?yliegeroffizier, ber den Stopf. 
ber En mußten fi ecft vorfiellen. ‚neben Hauptmann Miete jaß, auf ben 
Br — U SL Tiſch geklopft hätte. | 
Mie wenig befannte, wie viel fremde ſh— 
Geſichter da um ihn waren! Blut-⸗ 
junge, eben ernannie Leutnants, die er Be 
noch nie geiehen hatte, neben den älte- |" > 07777 —— — ut nz f 
ker Yeti "un "Sa? aa, Ann an Gem a! Du a ih mine 
2 Ya} (a3 . . t 1e erit, Kleiſt! 1 ne 2 ö —* un - 95 * J 
yieren. Wie tiern, imie unendlich Heim Mie das Meit biek, weih ich nih|dah die Anmeifuna, die die Slieger | 
jpat ber Sreis geworben bon benen,| "N... at db, weg Im m 
bie bei Breany um ihn geivefen waren! —. MITTE Di 3 en 
Und die weniaen vom alten Stamm, | Mer, dichte bei Saales! Ein Bauern- ee Bene En — 8 
x l 2 * = , 3 = BP 
wie faben fie aus! Schründig und mädel, gewachſen mie — mie.,. | ——— = wan, mehr ın Daales 
gelb die Haut, lang die Hälfe, aroß " * Tanne?“ * —— 
“ ⸗ « 5 « nn a | \ — \ 4 4 
die Augen und mit Rändern umfchat- |, „tee ns jo bürre. ber mit) _ er 
tet! ind die Uniform? Nicht mehr) Dild} und Blut. Hab’s nid) für möge Pc yhir's ſedenells ui 
von der der Mannichaften zu unter: 4 gehalten, daß bier fo mas frei‘ „3 zo mie —— Äh on 
ideiden. Gin Vorteil aereik, der es | zumlauft. Ich ſofort mich ’ranje- ders zuſammenreimen. Aber wo die 
"den feindlichen Scharfigüßen jeher |Piriht und meine Begleitung an- eingelegt hat — ob in Straßburg, 
machen follte, fih, tie fie e8 am An-|jeboten. Bloß jo natürlich, denn 20 |eDer unieriwegs, bob wirb —— Weer | 
fang des Krieges To aecn getan hatten, Meter bon mir tartete Kumerab |ouägubefommen fein, und der Führer 
zuerft bie Offiziere herauszufchiehen | Tapih mit dem Apparat, ba ich aufs | Der Flugzeugs tann oder will nidts 
* > Een ga viſſen. 
— ein untrügliches Zeichen aber zu— u du, Aula se E : ne 
gleich, das fich nicht einer von allen ge-|, „un, und was fagte die „Wiejen- |ETREN zu foltern oder ihm ein Chren- 
‚ Das jun MIO) QUER — ‚wort abzunehmen, Nur heißt es, nad) 
fchont, daß jeder und alle, Herr ivie — Ye — ee . r 
ze 2 je - „Sie drückte ſich natürlich ſofort ie vor auf der Hut fein — befonders 
Diener, der erfte, wie der lebte, zu= Ernst du \dte hinten, auf der Etappe. 1lniere 
fammengeitanden hatten, im Feuer- franzofiſch? u ar ter Küken ai: Maissniii 
vegen, im Sappenfampf, im Graus| ‚„ihts zu maden! War ja ne eanen ſchieben oft Patrouillen bor 
der bonnerumbrüllten Nächte... einer, Ti&btiggehende Deutfcde. Aus beim |Die nicht DR U Holen tragen” 
wie ber andere. And ein länaftver- Anterelfaß und als Wirtjcafterin hei| et ——— Binggenes, bob 
Hungenes Lied jhoß ihm durd den itgend einem Pifang in Saales einge- von ſeinem Schidjal ereilt ar, 
Er. oz jrüdt. Aus Wörth. Hab’ mich fünf | MUurde bon zivei Ganitätsfoldaten ge-| 
Kopf, das er vor vielen Jahren unter)... : - ih Yr it 
ad 5 re - Minuten auf Teufel f ’ raus mit übt. Er gab an, Yrmand zu heißen 
einem beutichen Neitetbild gelefen | rinuien auf Teufel tomm’ raus mit | a ey d B 
Hatte: “ihre unterhalten“ ke ” —— ern = u. Wo— 
„Vorſicht bei Geſprächen!“ tnurrte den zum Piloten ausbilden laſſen. 
— —— Hauptmann Miele. „Und deutſch ſo Berufsſoldat? “ 
tous einem Spricht fie? Und die Sprache ber - Gellberg ſtand mit Vizefeldwebel 
und eines deutſchen Mutes! Liebe?“ Arndt dicht neben dem verhörenden 
Vorm Eingang zum Oäifriziers— „Soweit war ich noch nicht a 
Gen | je Der tadellos zo Franzo 
unterſtand wartete Ernſt Arndi. Jetzt men — —* — en * REDE RORIERE 
rief ihn Gellberg „Sie müften dod fo was im Fuge | —* Teinge nittenen Gelicht nice. 
J. N * = | } n r s n 3 © 
„Natürlich behalten Sie ihm dor- Machen, Aleift! Na, für alle zälle — | rn — iſt In⸗ 
läufig bei Ihrer Kompagnie,“ hatte und da man doch nun mal gern wieder ei w MORE 1 IR EINER 
ihm der Bateillonsführer auf feine | nem echten beutfchen Mäbel in den Sue Fang geian, jagte er mit bitte- 
it twortet Bataillonsfeitia ; Weg laufen möchte — toie, bitte, reitet ; TEM Lächeln. „Der Name Chandiour , 
Bitte geantwortet. „Bataillonsfeitig i — wirb fet Srisnäbeninn $ > i 
fteht nichts im Wege.“ man am beiten?“ Ir Mn in unjern abta= | 
R = > d 
e | Stabsarzt Wok hatte den Kopf nor: | hen 
Als Ernit fam, wandten fi ihm! ae en ’ . |nanı ß; | 
bie Gefichter — u Bo geftredt. „Aus Wörth? Und — Zudem fürchte ich, daß der 
gemujtert boraeftellt — ee Saale3 eingerüdt? Won bem Mäd⸗ arme Kerl die Notlandung teuer be— 
— —f— * — Anieben — chen hat mir heute ſchon einmal einer öahlt hat. a 
felbit nicht viel mehr Seit den Loblied gefungen.“ — — 
* ' ” oa eh > 777 
Schlachten am Yierkanal war das Ba: — "> 
taillon allzu oft im Granatregen ae- |" BON: 
weſen. | ee 2 
Hauptmann Dliefe drüdte ihm die) an OR apitel. | 
Hand. „Ohren fteif Halten, junger, Aber Hauptmann Miete fam amt | 
Freund! Wir müflen’s alle. Und, Nanften Tage ebenfo wenig zum Reis’ 
dann hoffentlich reht bald die Achjel- | ten, tie Oberleutnant v. Kleiſt wieder 
ſtüde, was? Und rüdt mal zu, ihr an die Stelle, wo er das ſchöne 
jungen Dächſe, daß Vizefedwebel Bauernweib mit dem weißen Kopftuch 
Arndt Platz nehmen tann!“ -_ dem flatternden Haar gejehen | 
Sleih darauf aab’s eine 1leber- * der Nacht w 
raſchung, die Stimmung machte. oin der Nach * 
Leuinant v. Schmellin ſchickte einen — 
Boten mit einem umfangreichen Korb 
poll „Dortmunder“ für Gellberg und, 
die Kameraden. Er jelbit fünne nicht | 
daran teilnehmen, jchrieb er dazu, er! 
müſſe Nachtſchicht machen. 
Gellberg! Beſſer konnten Sie ſich 
wahrhaftig nicht einführen!“ | 
Helmut brauchte Zeit, jih an den 
zuſammengeſchmolzenen Freundeskreis 
zu gewöhnen. Immer wieder fragte 
er. Und immer hieß es: „Vermißt!“ 
— ESchwer verwundet bei Croix des 
‚ Carmes!” — „Leicht verwundet!” — | _# — —— Bellen. 
Schnelle, wohltuende. beulend —A 
„Gefallen! Beim Nachtangriff hier e Linderung für —— irt turagefaht 
bei Ban de Sart. Geftern haben init: —— ine 3 igfpe bon Zonfiline oait 
» | T ein 3a n we⸗ 
ihn degraben bem Hals. Tonfiline heilt wehen Mund und 
„Und Red 


s o > Seit 
in?“ fraate Hellmut, Das Se Seioitat zur Si. Pet alien 
2 


„Der Teufel ſoll dreinſchlagen,“ g 


Eile vorgenommenen Arbeiten der 


unaufhörlich, vom Gegner unbemerkt, 
Geſchützdeckung neben Geſchützdeckung 
Jeder, auch der 
heute der | 


I 


Und Adolf v. Schmellin erzählte fpä= } 


die Leiche gefunden wurde. 
„Wir hätten dann alatt noch ’mal| 


| Nacht vor dem Tode 


Iteuerte, nicht gewußt zu haben, 
William mit Marion 


nn > 


Tragödie zweite Teil. 


Bm. Orpet wegen angeblihen Mordes 
den Großgeſchworenen überwicien. 
Nach nur anderthalbſtündiger Be— 
ratung hat die Koronersjury, die ge— 
ſtern den Inqueſt abhielt über den 
Tod der vergiftet im Helmſchen Ge— 
hölz aufgefundenen Hochſchülerin Ma— 
rion Lambert, den Studenten Wm. 
Orpet unter der auf Mordlautenden 
Anklage den Großgeſchworenen über— 
wieſen. In Anbetracht der ſpäten 
Stunde iſt die Vorverhandlung, die 
nach dem Inqueſt anberaumt war, auf 
Montag verſchoben worden. Die Ver— | 
teibiqung wird die Erklärung abge: | 
ben, daß ihr Klient unfchuldig fei, und 
auf die Verhandlung verzichten. | 

Am 6. März treten die Großge= | 
[hiworenen zufammen, denen Staats: | 
anwalt Daby den Fall zur fchleunigen | 
Erledigung übergeben wird. | 
Als erfter Zeuge murde bon ber | 
oronersjurg Yrant Xambert, der 
Vater des Opferd, vernommen. Er| 
gab an, feine Tochter vermißt und ans | 
genommen zu haben, daß fie mit Dre | 
pet burchaebrannt jei. | 

Dann jhilderte Wr. Marihall, wie | 
Lambert | 
fei im Schnee auf die Aniee gejunten | 
und babe nur immer: „Marion, meine | 


| Marion!” gefihluchgt. Er, der Zeuge, | 


habe den aebeugten Mann fortgeführt, | 


nachdem er da8 Geficht der Toten mit | 


einem Iajchentuch bededt hutte, 
Der Wagenführer Frant wPetelia | 
machte Ausfagen über die Gifte, die | 


fi im Treibhaufe auf dem MeCor⸗ 


mickſchen Landgute befanden, und er— 
klärte auf Befragen, daß wohl in der 
des Mädchens 
Jemand ſich leiſe in die Garage ge— 
ſchlichen haben könnte, daß er aber 


| 


| Orpet weder in jener Nacht noch ſeit 
einem Monat zuvor geſehen habe. 


Das Zeugenverhör. 

Als nächſter Zeuge wurde Owen 
Orpet, der Vater des Angeklagten, 
vernommen. Erx ſuchte die Unſchuld 
ſeines Sohnes nachzuweiſen und be— 
daß 
ein Liebesver— 
hältniß unterhielt. Er ſei daher ganz 
erſtaunt geweſen, als Lambert ihm 
telephonifch mitteilte: „Your boy has 
aot my girl.“ „Das ift ja Unfinn“, 


| habe er geantwortet; „mein Junge be- 
| findet 
| hätte 


ſich doch in Madiſon.“ Er 
natürlich geglaubt, Lambert 


meinte, ſein Sohn ſei mit Marion 


durchgebrannt. 


Der Polizeichef Walter MeGuire 


ſtellte, als letzter Zeuge vernommen, in 
Abrede, durch Zwangsmittel von Wm. 


Orpet dieſen belaſtende Ausſagen er— 


langt zu haben. 


Be - 2 \fanfen will, erreicht jdmell feinen 
„7218 auf bie Nummer genau ift der) Zwer durd eine Heine Anzeige in 
Fliegerkommandant in ©t. Die über der Abendpoſt. 


Deutſch-Amerikaniſcher Nationalbund gibt 


Ah, da hab' ich's! hatten, durch die Ereigniſſe um einen Rooſevelt“ beſchloß der Stadtverband 
Heut' | Chicago 
|Nationalbundes in einer geitern in der | 
|Norodfeite 
„Herr Major meinen, dab wieder Sitzung an die deutfche Wählerſchaft 
auszugeben. 

Direktorium 
Vertreter verjchiebener deutjcher Ver= | 
e 
politiſche Lage, ſoweit die Präſident— 
ſchaftswahl in Betracht 
ſprochen und das Direktorium beauf— 


jeder Ward und in jedem Wahlbezirk eing 
Vertrauensmänner zu ernennen, die net werden, daß, wie auf Verabredung, 
ſich mit den deutſchen Wählern in Ver- von alltäglichen und ſo leicht ermüden⸗ 
bindung ſehen und fie durch Flug- den Koſtümen auf dieſem Balle Ab 
ſchriften u. ſ. w. über die Entwicklun— 
gen auf politiſchem Gebiet auf dem 
Laufenden erhalten ſollen. 


Waͤrd, die er zugunſten Ald. Watſons 


ſtern 
Verſuch, ſich als David hinzuſtellen, 


können auf ſchlechte Verdauung zu— 


kannte Hausmittel hat ſich ſeit 60 


und ſchnell wirkend erwieſen. 


Arzneimittel von 


F 


| 


| 


en 
* Wer fein Grundeigentum ver- 


ea 8 — 
Gegen Wilfon und Kooievelt, 


diefe Lojung an Dentice aus. 


—— ſchon ſeit langer 
Die Loſung „Gegen Wilſon 


und jenball der 


des deutſch-amerikaniſchen 


heuer wieder ein 
luſtiger Männle 


ſtattgehabten Moden gefreut 


Turnhalle 


einer Sitzung des 
zu der 


In 
des Verbands 


füllung. 


wurde die 


inigungen geladen waren Rue 
— en —* laſſenſte, 


echte 


be⸗ 


kommt, 
war, 


wie 
tragt, ſich genau über die Lage zu un— 
terrichten. Es wurde beſchloſſen, 


in ſem Jahre größ 


Auge konnte ſich 
an dem prächtig 


Thompion als Abfalon. ber 


Sn einer Anfprade in der 27. 
hielt, madte Ald,. E. E. Merriam ge= | ı 
Mayor Thompfon und feinen | ptomain- und a 
fächerlih. Der Stadtvater wies dar» 
aufhin, daß das Stabtoberhaupt, al? | 
er jich mit Dapid verglich, jedenfalls 
ganz überfehen habe, daß ein Vergleich 
mit Dapids Sohn Abfalon beffer an: 
gebracht fei. Wie Abfalon in fchlechte 
Gejellihaft geraten und ein böſes 
Ende genommen habe, jet auh Mayor 
Ihompfon in fchlechte Gefellichaft ge= | 


Pagen, Klomns 


fo verwandten 
Chaplin nicht. 


flott getanzt. 


Imen. Neben 


VBerdanungs- 
Beſchwerden 


verurſachen Kopfſchmerz, Bilioſität, ſeinen Zweck, 


benſäle noch eine 


len Trunle ed 


dere läſtige Symptome. Wenn dieſe erfüllte. 


Ein Hauptereigniß der Karnevalsſaiſon 
ſpielte ſich geſtern glänzend ab. 

Eines der hauptfächlichen farneva- | 

| liftifchen Ereignifje des Jahres bildet | 


Chicago Turngemeinde. Gunſaulus hielt dem verjtorbenen Mizte | 
Auf dies Frohe Feit 


| bereitet, und endlich ging der Wunfch , 
|der Hunderie geftern Abend 
In ſämmtlichen Räumlich— 
keiten der Turnhalle herrſchte ausge— 


Der Masken Pracht und Originalität 
ſachverſtändige Mitglieder 
der Turngemeinde verſicherten, in die 


lücklicher Gedanke muß es bezeich⸗ 


ſtand genommen worden war. 


große Tanzſaal 
viele Originalmasten waren zu ſehen. 
Köche, die durch große Plakate kund 
und zu wiſſen taten, daß ihre Suppen 


ſche Zofen in Roktoko und im moder⸗ 
nen Kleide, Harlequins und Kolom-⸗ 
binen, Ritter, Edelfrauen und ſchlanke 


und natürlich fehlten auch die dieſen 


nern üblich iſt, wurde ausdauernd und 
Eine ſtark beſetzte Ka-⸗ 
pelle forgte unermüdlich dafür, 
raten. Sein böſer Geiſt ſei Fred die Tanzbeine auf ihre Rechnung ka— 
reiſen mit Hochachtung ge- Lundin. — 
großen Saale ſpielte in einem der Ne— 


kapelle, wo ſich die Pärchen beim küh— 


Ruhe gütlich taten. 
es war ein wohlgelungenes Feſt, das 
dem Griesgram 
Verſtopfung, unreines Blut und an⸗ ordentliche Schlappe beizubringen, voll 
Das Verdienſt um das Ge— 
Leiden vernadjläffigt werden, jhmä- |Tingen des Abends 


 Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 22. Februar 1916. 


—D —— 


Tun Sie Ihr Beſtes bei 
Ihrer Arbeit? 


Vermögen Sie Ihr Beſtes zu leiſten, während Ihr Geiſt durch 
Selbſtbetäubung getrübt iſt? 

Iſt es ein Wunder, daß Sie „ju müde zum Denken“ werden, wenn 
Ihr Blut fortwährend jeden Nerv, jede Gehirnzelle, jedes Mustel. 
aewebe mit Bährungs-Giften und Abfällen der Derjtopfung badet ? 
Der einzige Wea, Ihren Körper frei von verfaulenden Abfallitoffen 
zu halten, ijt die Eingeweide zu natürlicher regelmäßiger Tätigkeit 
zu zwingen. 

Abführmittel, Purgivungen und Kathartics bringen zeitwetlige 
Erlsichteruna, aber fte bringen and) einen unvermetdlichen Rüd- 
jchlag, wodurdy die Majchinerie der Ausjcheidung jchwächer und 
einer Wiederholung der Unregung bedürftiger wird, 

Nujol, ein geichinacklofes, farblofes und geruchlojes Mineral-Del, 
ift die natürliche Behandlung für Derjtopfung, es wirkt durch Ein- 
öluna, nicht Jrritirung. 

Aerzte verwerfen überall die Anwendung von gewaltjamen Ab- 
führmittel und befürworten die Mineral-Hel-Behandlung, die fic) 
der Empfehlung der höchiten medizinijchen Autoritäten erfreut. 


Put: 


Warte 
72 — - 
——— 


a 
J — 


Katz“ 


or 


“er 


ie 


D 


RE 


Schreiben Sie nad Büchlein, „Ihe Rational Treatment of Cone 
itipation.” Falls Ihr Npothefer Nujo] nicht halt, fchiefen wir 
Ihnen eine Pintflafje portofrei nad} irgendwohin in den Bereinig- 
ten Staaten nah Empfang von T5c, Geldanweifung oder Briei- 
marfen. 


STANDARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 


Bayonne New Jersey 


Nuiol 


REI.N.B-PAT or 


Gutgeheißen von: 
Harvey W. Wiley, Director Good Houſe 
Bureau of Fo Sanitation and Hra 


fecping 


Perfonal-Hameicnten. 3 | Neneite Mode. | 


+| 
4 * RT se 
- Unter zahlreiher Beteiligung fand! 
heute Bormittag um 10 Uhr die Leichen- | 
feier für Dr. Heniy Baird Favill im der! 
1. Bresbhterianerfirche ftatt. Dr. Frant | 


ah! “ 


(Gigendien! u 


Seit der große Was= , 


einen gefühlvollen Nadıruf. Nah Shlus | Die 
| der ficchlichen Feier tourde die Leiche mitz.| die holländiiche Tradt. D 
tel Somderjug nah Madifon, Wis., zur |, en ae 9 ie — 
Beiſetzung überführt, wo Dr. Fabill wird vorn zugetnopft um u 
friiher gelebt Datte. Die berborragend ‚tleımen rauen, nut dem 

ten Merzie von Chicago maren Ehren: | NA 
bahrtuchträger. | 


u — — 

Um Ertältung in einem Tag zu heilen 
Kebmt Larative Bromo Duinine Tablet. Upos | 
tbefer geben 5 Geld auräd, wenn nicht wirifant, | 
E.W. Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel. 25c. 
Didi" ! 


jer bitbiche Anzug erinnert an 
Bluſe 
t einen 
ſie am 


hatte ſich auch 
e große Schaar tanz 
in und Weiblein ſeit 
und ſeit Wochen por= | 


I 
$'7;3 


in Er: 


Karnevalsjtimmung. 


=—-> 0. 
Künitlerfonzert, 


Am fommenden Samstag Nadhmit- | 
tag, 3:30 Uhr, werden in der Kimball | 
Halle der Bianift Harris ©. Bail, die | 
Sopraniitin Hulda Blant und 
| Baritonift Albert Lutten vom „Umes | 
icon Conjervatoryg of Mufic“ ein | 
Konzert geben. Herr Xuflen toird | 
deutiche, franzöfilhde und englische | 
‚Lieder, Frl, Blanf u, a. Lieder von 


er ala je zubor. ls 


Det 


Das 
pielmehr jatt trinten , 
en bunten Bilbe, das 
darbot. Auch 


Lila Lehmann fingen, und Herr Vail 


Die 


| 
} 


| 
| 


N 


wird Mendelsſohns „Variations Se— 
rieuſes“ ſpielen. 
— — — — — 


Kurze Freude. 


De 
— 
⸗ 


rſenikfrei ſeien, necki 


Hals abgefertigt iſt. Aermel 
ſind lang und haben Manſchetten aus 
Band. Die Hoſen werden an der Seite 
geſchloſſen und ſind an der Bluſe an— 
geknöpft. 
Für mittlere Größe ſind 136 Nds. 
Zoll breiten hellen Materials und 
Yard 36 Zoll breiten dunklen 
offes erforderlich. 

Schnittmuſter Nr. 
2, 4, 6 und 8 Jahre. 


Ein fünfſitziger Kraftwagen, der 
Paſtor Fred O. Moore, dem Seel— 
ſorger der Univerſaliſtiſchen Erlöſer— 
kirche an Warren Ave. und N. Robey 
Straße vor Monatsfriſt von ſeiner 
Gemeinde zum Geſchenk gemacht wor- ] 

den war, wurde geſtern, als er unbe St 
auffihtigt im Grant Park ftand, ges | 
ftohlen. Das Gefchent war dem Geel- | 
forger vor ungefähr einem Monat ger | Schuittmuiter find unter Angabe der 
macht morben. Der Wagen trug die | gewünichten Größe und der betreffenden 
'Lizenönummer 45,485. | Nummer qsgen Einfendum, von 10 Gents 
| a na au beziehen durch bie „Aebeabteilung ber 
Tot aufgefunden. | Chteam, A. Weit Waihingten Str., 
Der 16jährige Goldſchmiedslehrlin — — 
Hans W. Schmidt, der in letzter Zeit 
ohne Stellung war, wurde geſtern Der „Ganymed“, K. B., hieli 
Abend in ſeinem Schlafzimmer im geſtern Abend in feinen Räumen, 
Hauſe Nr. 3057 N. Racine Ave. ent⸗ 1358 N. Elart Str., einen Maskenbali 
ſeelt aufgefunden. Die Polizei gelangte ab, der ſich durch zahlreichen Befuch, 


I 
I 
| 
| 
| 


aller Schattirungen, 
Kopien des Charley 
ie e8 bei den Tur— 


9” 
4 
| 
- | 
daß 1392. 


Größen 
Hauptkapelle im | 
ungarische Magnaten- 


fen Weines in aller | 
Alles in Allem, | 


Mastenball des „Ganymed⸗4. 


eine > 


* 


gebührt in erſter 


hen fie den Körper und machen ſie Linie den Mitgliedern der nachſtehen— 
den Weg frei für ernſtliche Krank. den Ausſchüſſe: Vorbereitungs-Aus— 
heiten, Viele chroniſche Krankheiten ſchuß: Chas. W. Keefer, Jofeph Pfeil, 
* fm. %. Bernhardt, Guftabe A. Berkes 
rüdgeführt werden und doch iſt es mmd E. Peutert; Hallen-Ausſchuß: 
möglich, daß man ſie ſofort Marx Leichſenring, Ernſt A. Diete, 


beſeitigt dur 


Beechams Pillen. Dieſes wohlbe— 


Winter, Ed. G. Cobelli, Fritz Fichtner 
und Fred Ropenack; Empfangsaus— 
hub: Ernſt G. Kußwurm, Um, 
Alles, Geo. Allee, E. Bernhardt ir., 
Hugo Beyer, Martin Ballmann, Sol. 
Huſchbaum, Emil Degenhardt, €. 
Freudenthal, 2. D. Greiner, U. ©. 
Greiner, Julius Greiner, George €. 
ug. Groß, Wal, Hedleman, 
Fred Klein, 


Sahren als zuberläjig, gefahrlos | 
Der 
Ruhm, dab fie einen größeren Nena) 
fauf haben al3 irgend eine andere 
Medizin auf der Welt, beweiit die! 
Zuverläffigfeit und den Wert — I en ar 
} 4 9 
ID. €. Muend, Ed. Merz, A. ©. Noll, 
| Louis Niefen, H. E. W. Preß, Frant 
|Roöner, Otto Stender, Julius Straß, 
Adolph Steidle, Aug. Steffens, 9. 
Spangenberg, Alb. Zeufcher und 
Hans Ulrich, 


EECHANS 
PILLS 


a ae orte Da re a | Zefet Die „Honntagpof: 


> 
* 


Fred G. Feeger, Chas. Eichin, Wm. G. 


nach allerdings nenne — ſehr hübſche Koſtüme und höchſt ge— 
— ‚zu ber —— aß mütlichen Verlauf auszeichneie. Außer 
er Junge ſich vergi den Mitgliedern und ihren Damen 


III | jparen auch viele Gäfte anmejend, und 
ee Die Gelegenheit, mit einander in ge- 
Trintt heihen Tet ſelligem Kreiſe näher bekannt zu wer 
% den, wurde von Allen mit Vergnügen 
g T ausgenutzt. Das wohlgelungene Feſt 
Iſtand unter der Leitung der Herren 
—— = . |rant Eichler, Rudolf König, Mar 
|. Holt ein Kleines Padet von „Hams | Mernter, Ed. Händler und Chrift 

burg Breaft Tea“, oder wie wir Deuts | Yörgenfen. : 
\fchen jagen „Hamburger Brufttee” von | “ 
irgend einerApothete. Nehmt einenTee- 
|läffel voll von demXee, gießt eineTaſſe 
kochenden Waffers darauf, fiebt ihn) Der Freundſchaftsbund 
und trinkt eine Taffe zu irgend einer iyer 35er wird fein zweites jährli- 
| Zeit. E5 ift die wirkfamfte Weife, eine |ches Stiftungsfeft am Mittwoch, dem 
‚Erkältung zu vertreiben und Grippe ]15. März, mit Ball in Frant Linfs 
ızu heilen, denn die Poren. werben das | Halle, 553 W. North Ave., beaehen, 
‚durd) geöffnet und vermindern den |zu welchen das Anordnungstomite die 
Blutandrang. Befördert auch den umfaſſendſten Vorbereitungen trifft, 
Stuhlgang und beſeitigt ſo eine Er⸗ um den Teilnehmern einen recht ver— 
gnügten und luſtigen Abend zu berei« 


fältung fofort. 
Es iſt mohlfeil und vollftändig ves|ten. Gäfte, dur Mitglieder eingex 
führt, find willfommen 


igetabiliich. alfo unfchäplic, 


I de 
| 


gegen böje Grfältun 
a 35 05 2 En na 2 ann Zn 20 


+ 


Aus Bereinsfreiien, 


> 





—X hlendert vonbe. —7 
nr Frau Rowe: 
Auftrag telephoniſch von Maigie er- 
(halten, und Bill war im Zimmer.‘ 
|Sie babe ihlieglih $40 und jpäter 
813 bezahlt. Auf die Frage, warıım 
‚fie fi die Behandlung habe acfallen 
lajien, erwiderte sie, Jrau Rome habe 
— ihr bedeutungsvoll erklärt: „Warum, 
glauben Sie, werden ſo hohe Gehälter 
bezahlt? Wenn Sie nicht wollen, 
gibt es andere, die dazu bereit ſind.“ 
namilie 98 iie das Geld gebraucht habe, habe 
e bezablt, habe die Sache aber An 
—* Seymour Stedman, ihrem 
Rechtsberater, unterbreitet. Dieſer 
babe ib: erklärt, er werde Schritte 
die polis Fun, um fie gegen unangenehme ol 
William | gen zu Ihusen und ihre Unſchuld zu 
in ihre beweiſen, wenn ſpäter Schwierigkei 
Grundfeften erſchütterte. Grabſch- ten kommen ſollten. Sie habe dann 
anklagen, die ſich gegen ein Mit- weitere Zahlungen gemacht, da Frau 
glied Des Kabinets des Mayors rich: Rome ihr immer mit der bedeutungs 
en, aber nad) den Anaaben der Antlä- vollen Antwort entgegengetreten fe: 
ger Familienmitgliever des Stadtober- | „!ndere würden ihren „‚Sob“ gern 
hauptes in Mitleidenfchaft ziehen, il: |; baben.“ Am 10. Jannar babe fie 
deten den engſtoff. Zwei Frauen, weitere Zahlungen rundweg verwei 
Kouife Osborne Row Leiterin der | aert, und jofort fer eine Bewegung in 
Abteiluna für öffentliche Wohlfahrt, Fluß gebracht worden, ihren Poſten 
als Angeklagte, und Frau Page Wal- abzuſchaffen. 
ler Eaton, bisher Abteilungsvorſtand Rodrigaez war Zeuge. 
in der Abteilung für öffentliche Wohl— Ald. Re —— gab nach der Stadt 
fahrt, als Anklägerin, ſtehen im Mit— zſizung an, er habe am 28. Juli 
elpuntt der Handlung. Frau Eaton 
erhebt die klege, ſie ſei ggwungen Stedmans beigewohnt, an der auch 
worden, monatlich ein Drittel ihres Frau Eaton teilgenommen. Er habe ſich 
Gehaltes *250 an Frau Rowe ab- mit ihr nach der 1. Nativnalbant be 
zugeben, Stellung nicht: zu geben, wo fie einen Chef auf 543 
verlieren. habe in fteben Monaten , cingelöit babe, Sie babe das Geld 
5543 bezohlt, Zwei der Zahlungen !in einen grimen Umichlag geiteett amd 
wurden anaebliy in Gegenwart bon |dieien an rau NRowe adreilirt. Sie 
Zeugen gemacht ayor Thompſon er- ſeien 
Härte, nichts von der Sache zu wiſſen. öffentliche Wohlfahrt gegangen. Er 
Frau Rowe ſtellte Anklagen als habe Frau Rowe angeblich in dienſt 
unbegründet hin zu un aber licher Angelegenbeit aufgeiucht, und 
verwickelte Fam lienmiiglied des ſie habe ihn in ihr Privatbüro einge 
dtoberhauptes in ——— Der laden. In dieſem Augenblick habe 
Stadtrat ordnete eine Unter- Frau Eaton 
ſuchung der Anklagen durch den Aus- der 1. Nationalbank 
gegeben. 


duß für Zivildi nſtweſen, Feuerwehr, 
Der Alderman erklärte ferner, 


Polizei und Schulen an. 
Rodriquez ſchleudert Bombe. Frau Eaton habe ihre Zahlungen an 

Die Exploſion der Bombe, die Ald. Frau Rowe in Geſtalt von Checks 
Rodriguez in den Stadtrat ſchleuderte, machen wollen, doch habe dieſe das 
erfolgte in einer Sitzung, an er: |abaelebnt. 
ditterten Angriffen und Gegenanatif ımvalt Stedman erilärte ferner, 
ien reich war. Während einer Weriode | er jei Zeuge einer weitereren Ja hlung 
verhältn ißmäß iger Ruhe, die auf eine an Frau Rowe geweſen. 
ſtürmiſche Debatte folgte, brachte Ald. Stellt Anklagen in Abrede. 
Rodriguez ſeinen Antrag auf Einlei Frau Rowe erwiderte, als die An— 
tung einer Unterſuchung ein. Niemand klagen ihr unterbreitet wurden, ſie 
ſchenkte dem Antrag viel Beachtung, ſeien lächerlich. Sie habe nie einen 
bis Ald. Ro driguez ihn erläuterte und Cent von Frau Eaton erhalten. 
begründete. Dann mußte der Antrag Ein zweiter Augenzeuge. 
nochmals verleſen werden Tiefſtes Anwalt Seymour Stedman, der 
Scqhweigen herrſchte. Man konnte eine Rechtsberater der Frau Eoton, machte 
Stecknadel fallen hören. Der Antrag heute die eidesſtattliche Ausſage des 
beſagte, daß Frau Eaton gezwungen zweiten Zeugen bekannt, der einer 
vorden ſei, ein Drittel ihres Gehalts der Tributzahlungen der Frau Eaton 
an Frau Louile Osborne Rome, Yet: | an Frau Yonife Osborne Nowe bei- 
terin Der Mbterlung für öffentliche wohnte. Der Zeuge iit der Eleftro 
WoHlfahrt, abzuführen, wenn fe ihre | hemifer Fulton Gardner, der Fran 
Stellung nicht veriteren wolle; daß fie Gaton am 12. Nuli vorigen Jabres 
monatlich zwei Zahlungen * 343 ; begleitete, als fie $40 aus der Bunt 
und $40 habe machen müffen, und daß | entnahn und Frau Rowe einhän 
die Zahlungen vom 15. Juni 1915 bis | diate Seine eidesitattliche Erklär 
‚um 4. Januar 1916 gemacht werden una it, wie folgt: „Am 12. Juli ah 
mußten. Der Antrag verlangte eine; ;h Krau Rage Waller Eaton in der 
Unterfuchuna der Antlagen und eine, |, Nationalbanf. Sie füllte eimen 
Unterfuchuna, ob aud andere Ange: | Depositenichein aus, begab Fi zur 
ſtellte der Abteilung x. öffentliche Zahlſtelle für Damen und kam mit 
Wohlfahrt ähnliche ngen haben vier neuen Geldzertifitaten von je 
nachen müſſen7um ellungen zu 810 zurück. Dieſe ſteckte ſie in einen 
blauen Umſchlag, adreſſirte ihn an 
| ‚Srau Osborne Rowe, perſönlich“ 
und kennzeichnete den Briefumſchlag 
ſauf der Rück'eite mit einem 
begaben uns nach dem Büro 
öffentliche Wohlfahrt 

Square Gebäude. 
nicht anweſend, kam aber eine Viertel 

ſtunde ſpäter und begab ſich in ihr 

Privatbüro. Um drei Uhr kam ſie 
Zeugen | bei Frau Eaton trat auf ſie und 

gab ihr den Briefumſchlag mit 

Geld in einer Weiſe, daß ich deut 
lich den Buchſtaben S. auf der Rück 
ſeite erkennen konnte. Frau Rowe 
zerknüllte den Umſchlag im 
Hand. Ich ſtand drei Fuß von ihr 
entfernt und konnte alles genau ſehen. 
Sie ſprach zu mir und erklärte mir, 
ſei zu beſchäftigt, um mit mir 
weiter zu verhandeln, und ich traf eine 
Verabredung mit ihr für einen an 
deren Tag.“ 

Gardner erklärt, Frau Eaton have 
keine Gelegenheit gehabt, einen an— 
deren Briefumſchlag für den mit dem 
Geld unterzuſchieben, da er ſie ſtets 

od habe. Gardner it em 
Freund Senmour Stebmang, der ihn 
als Augenzeriaen mit feiner Einmilli- 
gung auswählte. 


Schickt A 


Erhebt Grabſchanklagen gegen Frau 
Rowe, Kahinetsmitglied des Mayors. 


Stadtrat ordnet Unterſuchung an. 


Stadtvater erklärt, Untergebene der Frau 
Rowe habe monatlich ein Drittel ihres 
Gehalts abarben müjien. 
des Mayors genannt. 
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Alderman 
ſchleuderte 
den 


William E. 
geſtern eine 
Stadtrat, welche 
tiſche Maſchine Mayor 
Hale Thompſons bis 
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Nodriguez war Zeuge. 
Am in der cr 
ien Antrag begründete, erklärte Id; 
Rodrigue 3 ſe erſtaunten Kollegen, 
daß er ſelbſt einer Zahlung an 
Rome jet, und dal; 
tteren 
rau 
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Frau em 
derer 
mg 5 
habe ertlart, 


auten Mal 


Yal)- 
Eaton 
olle um ihren 


ſchützen 
ab lungen 


Zeuge 
ugeſehen 
ſie 
nen zu aus, 
baben, wenn Nie die leiſte. dem 
An wen das ugen ſei, wollte 
der Stadtvater — nicht an 
geben, doch deutete er nach der Sitzung 
an, wer, ſo viel er wiſſe, hinter der 


zen Sache ſtecke. 


Frau Eatons 


15 
GBGoeld geg 


im 


— 
> 


Schilderung. 
— 


ſie 


eine lehrreiche 
hungen 
ſie habe Per 
hätten, lange 
Am 2. Mai habe 
mitgeteilt, ſie würde 
Kommiſſärin für öffentliche Wohl 
fahrt werden und habe zwei Abtei— 
lungsvorſtände zu ernennen. Für 
dieſe Poſten ſie Frau Eaton und 
Frau Marry zerwählt. 
Dann habe klärt: 
wiſſen, die Kampag hat Bil 
Thompſon rieſiges Geld gekoſtet. Der Mayor T 
arme Bill hat ſo viel Geld ausgege- wie ſchon geſtern, er 
ben, daß er eine Anzahl Wertpapiere ga Ben Sache nichts. 
hat verpfäuden müſſen. Er iſt jetzt raſcht, daß Frau Eaton ihm nicht er 
ine Schlamasiel, mitten ibm | zähit — daß ſie das Geld habe ab 
helfen. Es wird wahrſcheinlich not- geben müſſen. Er habe einen Freund 
vendig je, D einen oder beauftragt, Frau Caton aufzufuchen, 
M nicht langer — ein um eine Schilderung Vorfalls von 
Bew. d.h. H1000 iHr zu erhalten. In jeiner üblichen 
um rau Thomp= | Art md Meile fügte er hinzu, er habe 
Frau Mivelaz, ZU eine Verordnung erlaffen, dat, Nie 
Billy. ſich erholen mand im Rathaus beſteuert werden 
en ur Ne finden Fam. |jofle. Auf die Frage, ob feine Schwä 
Proteit der zrau Eaton gerin rau Mivelaz, für die angeblich 
nach) deren Angaben hinzu pas Geld beitimmt mar, finanzielle 
day Nie em Gleiches rue, daß Hilfe brauche, erklärte der Meyor, ſo 
nur ein Darlehen ſei, und viel er wifſe, habe fie ein kleines Ein— 
daß der Stadtkämmerer ſpäter Mit— 
tel und Wege würde, um ſie 
zu entſchädigen Frau Eaton, 


tommen. 
Frau William Hale Thompſon, die 
habe ſich nirieden gegeben, da es nur 
ein Darlehen ſein ſollte. Am 25 


Gattin des Stadtoberhauptes, deren 
Name in den Skandal verwickelt iſt, 
AIll 
Mai ſei ſie ernannt worden nach einer 
Konferenz mit Fred Lundin. Nach— 


war nicht zu ſprechen. Sie ließ ſagen, 
ſie habe nichts zu jagen. 
dem ſie am 10. Juni ihre halbmonat Frau Rowe leugnet. 
liche Zahlungsanweiſung uf $125 Frau Rowe, die Leiterin der Abtei— 
erhalten habe, habe Frau Rowe ſie lung für öffentliche Wohlfahrt, wieder— 
in ihr Vrivatbüro kommen laſſen und holte heute ihre geſtrige Erklärung, die 
folgende Eröffnungen gemacht: „Ich Anklagen der Frau Eaton ſeien un— 
nuß Sie um ein Drittel Ihres Ge- wahr. Sie habe nie einen Cent von 
halts für Bean Mivelaz erjuchen. Frau Eaton oder einem anderen ihrer 
Maizie (rau William Sale Ibomp- | Untergebenen empfangen. 
ion) erklärt, Sie müſſen — Rodriguez“, erklärte ſie, „mag geſehen 
Sie hat mich geſtern Abend aufge- haben, daß ich einen Briefumſchlag 
rufen. Wir müſſen helfen.“ Als von Frau Eaton erhalten habe, der, 
Frau Eaton proteſtirte und erklärte, wie er ſich einbildete, Geld tatſäch— 
dies mit lich aber nur einen Bericht entbielt. 


il zu 
hrer rgeſebten zborne 
Rowe. Sie erklärte, 

ſonen, die ſie hie 


geſchützt 
Rowe il 


genug 
2 .- ” 
rau L 
beobochtet 


hab 


„Ste 


1 


is ihr Salt er 
u Kran Geton 
erflärte heute, 
wille bon der 
Er Sei über: 


geſondten 
Thompſon 


Ue 
ir 


22 on 
Wir 


daß 


Sie für 
wei onate 
mn! { 
Drittel 
Das 
ons 


es 
Ihres 
abgeb 
Sch — 
unterſtutZen, 
und einen Poj 
Auf den 
babe sie 


en, 


a 1 
Jahr. 


gefitat, 
die 


Sache 


nnoen 


Sic, 


ar), 


de 
= 
S 


e könne nicht glauben, daß 


nen Check angenommen zu haben. 


einer nn im Biro Anwalt! 


‘der Mirtichaft von Patrid S 


zuſammen nach dem Birro für | 


ihr den grünen Umichlag 


Nr. 


verſuchte, 
und von ſeinem Opfer 


üro für Wahrſpruch a 
im City Hall 
Frau Rowe war 


eine Kugel in die Bruſt, 
früh fand ſie den erſehnten Tod. 


wollte 
ihrer- 


| Tanıte Zalbe, 
pbolin. 


ı des Kam v h olin rennen 


„Alderman | 


| Iianind. Diich, 


| Die Behauptung, Mayor. Thompfons 
ichehe, antwortete ihr nadı ihren An- | finanzielle Lage fei infolge der Kam- 
„Ich habe den | 


pagne ungünftig gemwefen — eine Be- 
'hauptung, die mir zugefchrieben wird + 


\— tft falfh. Ich habe Frau Wivelaz | 


viele Male gejehen. ch bin immer | 
der Anficht gervefen, fie befinde fich im | 
auten Verhältnijjen. &s ift lächerlich, 
daß ich Geld eingetrieben haben joll, 


um ihr auszubelfen.“ 


Frau Rome fügte jcherzend hinzu, 
e3 freue fie, daß man if- fo viel ae= | 
funden Menjchenverjtand zutraue, fei- 


— —ñ— — — 


Geſchäftiger Herr. 


Gauner führt innerhalb weniger als einer 
Stunde drei Raubanfälle aus. | 

Als R. F. Dufe, Nr. 5550 Univer: | 
jity Ape., geitern zwei Damen zu 
Haufe begleitete, wurde er vor dem 
Haufe Nr. 1019 Dft 54. Straße von! 
einem Banditen, der mit einem Re: | 
poiver bewaffnet war, angefallen. Der 
Kerl zwang ihn, fowie feine Begleite- | 
rinnen, die Hände hochzuhalten, und 
durhfuchte dann die Tafchen Dutes. |. 
Fr nahm ıdm $10 ab und verbuftete! 
eilends, ohne die Damen beraubt zu | 
haben. 

Derfelbe Gauner jtellte ich kurze 
Zeit Tpäter in der Wirtfchaft von) 
John Dunn, Nr. 6358 Cottage Grove! 
Ape., ein und ziwana ben Beſitzer, om | 
den Inhalt der Kaſſe in Höhe von 8* 
zu überlaffen. 

3ehn Minuten jpäter überfiel er in | 

. Eurran, 

den Be- y 

feine aol 


Nr. 6200 Gottage Grove ne. 
fiber und nahm ihm $8 und 
dere Uhr nebjt Kette ab. 


— — — 


widerſpricht ſich. 


traut den Angaben von 

Schellhorn nicht ganz. 

An der 31. und State Str. wurde 
heute der 27jährige Auguſt Schellhorn, 
3029 Archer Ave., mit einer 
Schußwunde im Unterleib aufgefun— 
den und nach dem Countyhoſpital ge— 


Polizei Auguſt 


gehalten wird. Schellhorn macht ſich 
widerſprechende Angaben über den 
Vorfall. Er ſagte einmal, daß 

einen Streit hatte, 
er von drei Farbigen überfallen wor— 
den ſei. Die Polizei, die behauptet, 
daß Schellhorn bereits einen dreijäh— 
rigen Zuchthaustermin wegen Erprei= 
ſung abgebüßt habe, glaubt, daß er 
Jemanden auszurauben, 
angeſchoſſen 
wurde. 


> 


Test in Milwanfee ! 


Die hohiwohllöhlihe Polizei bemüht 
jich noch immer fieberhaft, aber ver 
gebens, den Erzgiftmifcher und Anar= | 
hiften Jean Crones zu fallen. Tag 
für Iag laufen Briefe im Deteftive- 
büro ein, die den Geluchten einmal in 
New York, dann, wieder in Chicago 
oder jonit einer Stadt vermuten laj- 
fen. „Nach einem heute einaetroffenen 
Brief hält Tich der aefährlihe Menich 
jet in Milmwautee auf, und es find] 
mehrere Deteftives dorthin abageihidt-, 
worden. | 


+» 


Den Tatjahen entjprehend, 


Die Koronersjurn, die geitern den! 
\nquweit abhielt über den Tod der 21: 


4 jährigen Frou Maud Lee Gallaaher, 
Wir|fr. 5 


3734 N. Natchez Ype., gab den 
b, daß die Unglückliche in 
einem Anfal le von Getitesftörung 
Selbjtmord begangen habe. AusFurcht 
bor einer Standpaufe, die fie vom 
Oatten zu erwarten hatte, jaate Die 
Frau fich bekanntlich vorigen Dienftag 
und aejtern 


iss 
* U. MW. Bob, 2448 Corte; Str., 
geitern in Daf Barf an der 
Wesley Ave.-Kreuzgung über die Ge 
leife der Great Weiternbahn fahren 
trogdem er einen Zug herannaben Tab. 
Da er feine Pferde nicht mehr fchnell 
genug über dDieSchtenew brinaen konnte, 
ſprang er ab und rettete dadurch fein 
etaenes Leben. Die Pferde aber wur— 
den getötet und der Wagen vollttändig 
zertrümmert. Die Schranfen waren, 
wie To oft, nicht aejchlofjen, aud be- 
haudtet Bo, fein Warnungszeichen 
aehört zu haben. 

* Schwere Berlegungen, 
Tod herbeiführten, 309 fich der 35jäh 
rige Sohn PB. Ruffell, Nr. 1457 El: 
bourn Ade., zu, al& er in feiner Woh 
nuna bie Sintertreppe binabitürzte. 
Er leöte zwar noch, als er aufgehoben 
wurde, Sjtarb aber bald nad feiner 
Einlteferung im Countyhoſpital. 


die feinen 


Neobirt Campholin negen 
Sruferfält ung, frei 


de - ⸗ ” * £ 
Fin koſtenfreies Probepacket wird 


Ench ſofort geſchickt, um dar— 
zutun, wie ſchnell es hilft. 
Hau! Hau! 


Suiten und 


3z erte 
criie 


1 na⸗ 
tiriih, Ihe tut Dem 
Anfall fofort Ein» 
Matt feine 
Erperiinente. Nichts, 
ie Bruit 
r lonn, den 
Unfall ſo ſchnell ab 
vehren, als die be— 
', Cam: 
Sie wirlt 
auf die Stelle, 
Ihr irgend wel⸗ 
den Schmerz oder 
Kein fpürr. Wendet 
Campholin 
renlnigen, 


direlt 
wo 


Musteln, Brauſchen, 
ihmerzend> Welcnfe, 


ichnterzende 

Froſtbeulen, wunde Kehle, 
Neuralgie, torhe Mandeln, 
und th umon Smus, 

Ihr Tüna ‚sans fiber auf die Zuderi täffigfeit 
P rodiri ta 
Fübtafeit, ſchnel 

indem Sbr un 1 eiit Pro de 
vacket ſchidt, das wir Euch frei ſenden, menu 
wir Euren ancn und Mdrefie,erhalten haben. 
Ihr ſeid berechtigt dazu. 

Campholin wird von allen Apothelern 
verfauft zu 50c die Echactel, 
viang Des WPreifes Direlt berfchiedt 
Yarı Drun Co, 89 Biouzoe Abe., 


feire wundervolle 
und ſchnell ju beifen, 


bo 


| Stellung 


Northweſternbahnhof 


Honigs 


o dert 


Maſſachuſetts, 
Foſter 
ſchließt 


teilung, 


bei 
Owens 
bracht, wo ſein Zuſtand für bedenklich 


im 


dann mieder, daß | 


Vorſtädten 
8 Uhr alle 
Befehl 


britiſche 


Monarchie in. 


ı („Sutter 


an gegen fteife3 Genid, Ber: | 


CShmerzen im Kreuz | 


F. 
ausſprechen. 
oder gegen &Em- | 
der ı 
Grand | 


| defet Die „Honntagpoftt 


In der Berzweiflung · 


Nahm auf dem Zuge Gift, weil er ihm 
zugeſagte Stellung fhon beieht fand. 
Louis Kehler war kürzlich aus Phi- 
— nach Chicago gekommen, da 
r bier Verwandte hatte, um fich eine) 
zu fuchen. Indeſſen war 
aber all ſein Suchen erfolglos, ſo daß 
er geſtern nach Waukegan fuhr, wo 
ihm eine Stelle angetragen war. Als 


er aber dort ankam, war ſie ſchon ver⸗ 


geben, worüber Keßler ſo verzweifelt 


wurde, daß er die Köpfe einer Schach⸗ 
ı tel 


Streihhölzer in Waffer auflöfte 
und die Flüffigteit im Zuge auf ber) 
Rüdfahrt nah Chicago tranl, Er 
hatte noch fo viel Straft, hier auf dem 
in den Warte: 
raum zu aeben,, two er zufammenbrad). 
Ein Rolizift, der den Unglüdlichen 
fand, veranlaßte jeine Ueberführung 
nad dem St. Xofephäbofpital, wo fein 
Zuftand für bedenklich achalten wird. 
ee 


NRationaltondent der Imter, 


Heute begann im Hotel Sherman | 
der Nationaltonvent der jmter. Die |; 
Züchter des Honiaq efzeuaenden Bie-| 
nenvolfes iverden bauptfächlich Die 
| Fragen erörtern, wie der Verzehr des | 
vermehrt und Die Kenntniß | 
des qefundbeitlihen und Nährmwertes 
der fühen Speife unter dem Bublitum | 
|vertreiiet werden fann. Mehrere hun: 
Delegaien cus den Vereinigten 
Staaten, Kanada und Kuba nehmen 
an dem Stonpent teil. Den Borfik | 
(führt Präfident B. N. Gates aus) 
Sekretär it Mesley, 
aus Colorado, Der Konvent | 
am Donneritaa. 

ui 


Zucht ihren Sohn, 


Poſtmeiſter Campb ell 
Fiſher 
Brief 


hat von B. 
in Grand Haven, Mich., 

erhalten mit der Mit— 
daß Frau Mary E. Owens 
in Connaughiville, Pa—. ſich brieflich 
ihm nah ihrem Sohne Dale 
ertunbigt habe, der 26 Nahre, 
lang nicht& habe von ftch hören Iaffen, | 
legten September aber, 
hört, bei Fiber geweien jei. Fiſher 
Ichreibt, das treffe allervdinas zu, aber 
Dmwens, ein Majchinift, jet dann nad) 
Chicago gegangen. 


F. 
einen 


sis 


| Kleineriegsnadr ichlen.. 


Paris — neue Heimſuchung. 
Paris, 22. Febr. In den Pariſer 
mußten geitern Abend um 
Lichter gelöfcht werden, auf 
[ des Militäraouverneurs. Un 
9 Uhr wurde viejelbe Anordnung in 
Paris jelbjt durchgeführt. Man fürd- 
tete einen neuen Streifzug deuticher 
Lufttreuzer. 


Um halb 12 Ugr Nachts verfünde- | 


ten die Behörden, 
vorüber ſei“. 
Meuer verdächtiger 
St. John, N. B., 22. Febr. Der 
Dampfer „Arracan“, ber 
ſchwer beladen und abgangs sfertig im 
äußeren Hafen lag, wwurde durch euer 
„unbefannten Uriprungs“ frühmor: 
gens ſchwer beſchädigt. 


Der Aufſtand in China. 
rt von der „Aſſozi 

Peking, 22. Febr. Rebellen mach— 
ten aejtern einen Unariff auf. das 
Gouperneursgebäude in Chang =» Sha, 
die Hauptitadt der Propinz HYu-Nan. 
Ste wurden zurüdgejchlagen und gro 
Benteils gefangen genommen, und ihre 
»sührer wurden erichoflen. Die Pro: 
bin; Hu:Nan lieat im füdlichen China, 
und es wurde erit jet befannt, daß 
die vor mehreren Wochen ins Leben ge 
tretene revolutionäre Bemweauna, durdh 
Die angeblich die Wiederheritellung der 
Ehina verhindert wer 


daß „die Gefahr 


Schiffsbrand. 


velief irten Prefſe 


den ſollte, bis 
drungen iſt. 
Chang-Sha benachbarten 
Yunnan, Sze-Chuen, 
Kwangtung vorgekommen ſein. Der 
Präſident Juankai bezeichnet jedoch 
alle dieſe Zuſammenſtöße mit den Re 
bellen, die ohne Schwierigkeiten unter— 
drückt werden könnten, als unerheb— 
lich. 


Bezirken: 
Kweichon und 


Sehr — 

onal Rews Service.“) 

New Port, 22, Tebr. Alle hier an: 
langenden Schiffe berichten über sehr! 
ftürmilhe Fahrt. Die fchlimmite | 
Reife hatte der ameritantfche Linien= | 
dampfer „New Mork“, auf welchem ver | 
Sturm auch zu zwei Todesfällen 
führte! wurde 


jean. 


Ein Koblenihaufler 


durh 20 Tonnen Kohlen zerbrüdt, die | 


bei einem heftigen Stob des Schiffes 
auf ihn ftürzten! Mra. %. U. Wal- 
lace von Wincheſter, Maſſ. Gattin | 


des dortigen Sekretär der „General! 


Flectric Eo.“, erlitt in ihrer S:hlaf- 
jtelle, infolae des fchredliiyer Hin- und 
Herichleuderns, ded Schiffes, einen 
Herzichlaa, der jie augenblidlich tötete. 

Das Schiff war, als es bier ein 
traf, gon der Spike bi3 zum 
völlig mit Gis überzogen und jch 
mehr wie ein Geipeniterichiff aus. \ 
Botihafter Gerard verunglüdt. 
national NewS Zervice,“) 
London, 22. Februar. 


— —* 


Einer De— 


peſche der Exchange Telegraph Com- 


pany zufolge, hat ſich der Boiſchafter 
der Vereinigten Staaten, James W. 


Gerard, während er ſich am Montag 


nahe München dem „Skiſport“ hin— 


gab, ſein Schlüſſelbein gebrochen und 
ſoll auch ſeine linke Seite verletzt 
haben. 


— —— 


Berklagt ei einen Richter. 


Der Anwalt "Robert E. Cantmwell | 
hat eine Klage auf $25,000 Schaden- 
eriag gegen Stadtrichter Sheridan | 
G Fin eingereiht. Weder Serr 
Cantiwell noch jein Teilhaber, Anwalt 
$. Smith, wollen fi) darüber 


| Hub 


| ertabrenes 


| Ordens pflegt jtets 


daß auch 
in 


Ivertanmlung und 


aniinte 


ivie fie ge: | 


in diefe Provinz ges | 
Unruhen jollen auch in) 


Heck 


| — —DE— — 


Am morgigen Mittwoch, Abends 8 
Ubr, feiert der Chicago Nunger u an- 
nerhor das dritte familienfeit “ iger 

Saifon, der Falcdhingszeit fich anpaffend, 
mit einem Nappenabend im oberen ©: ale 
der Nordjeite Turi.yalle. Mit humoriſti— 
schen, jowie mujifaliiben und Gejangs- 
|borträgen werden Cingelmitglieder,. der 
| Gejammicor und der X. M. E. Mufit 
abwecielnd für Die IUnterbaltung 
der Gäite forgen, während in. den Yıvı 
\denpaufen eme flotte Streicdhmufil für 
|die Tanzluitigen aufipielen wird. Der 
biäheri ge gute Beſuch dieſer FFeitlichkeiten | 
fpricht !..mer mehr für deren allgemeine | 
Beltebiheit unter den Mitgliedern md 
Freunden Dieies blübenden Gejangver 
wird auch dieſes Feſt ſich ſei 


eins, und ſo sei N 
nen "Worgängern würdig au werben. . Ein] 
r Zeit 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbcginn an 

Dh unter seiner persönlichen Aufsicht 

: / ‘ hergestellt worden. Lasst Ench in 

| dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Füischunzen, 

Nachahmungen und “T!ben-so- gut” sind nur Experimente 

und ein geiährliches Spiel mit der Gesundheit ven Säug- 
lingen und Kindern—I'rfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitnt für Castoı öl, 
—* es BE feinem Yıve ifel, | Paregorie, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 

r e X | * 
nase mal Neon Saal ieine Lüden] Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkos 
TE EEE RREEDEEN, WEN tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth 
Mur Die Suitallirung folgt als beiondere « —F = — — BU j nu 
Attraktion des Feſtes ein von den Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 
„Buards“ der Harmonieloge Nr. 3 umter| heilt Diarrhoe und Windkolik,. Es erleichtert die Be- 
der ne von Napt. "ma VBrockmann schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 

ausgerudricer „sach ri ver Kills * 2* 
it p eofket nut u. — gen. Es beiörderi die Verdauung, regulirt Magen und 
Ser deutiche Verein SR ri 03 Hein Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
2 iTuc x J § I Y I 2 . . 7 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


rich Nr. 1 wird dem fommenpen | 
* 
ÄcHTES CASTORIA ımmer 


Samätag Nbend in Siebens Halle, 1-457 
ırit der Unterschrift von 


Nomite trifft 'eit einige 
Vorfebrungen 
Der Orden der 
ſchweſtern wird 
Mittwoch Abend in der Nordſeite Turn 
halle ſeine neuerwäblten Großbeamten 
öffentlich inſtalliren. Dieſe alljährlich 
wiederkel Zeremonie des beliebten 
ein zahlreiches Publi 
Ordensmitgliedern zu ver 


die 
Jermanıs 
am morgigen 


rende 
fum mit de 
einigen, 


en 


am 


Clybourn Mpe., ein Tangzkränzchen bhal 
ten und dieſes Feſt mit einer Agitations 
einer Verlooſung ver⸗ 
für Abwechslung reichlich 
geſorgt iſt. Das Komite unter der Lei— 
tung dar Präſidentin E. Stamm wird 
der Nandıidaten von 13 bis 55 Jahren 
nichts underjucht latien, um den Miruitie 
dern und deren Freunden cinige ver— 
Ztunden zu bereiten.  NAtxh wer: 
au diefem Abend frei aufgenommen. &3 
lomm ſchöne Preiſe zur Verlooſung. 
Anfana 7:30 Ube, Tidet3 15c im Vor— 
verfauf, an der Kalle 25° die Berfon. 
An dem Fommenden Samztan ver 
‚ anftaltet der beliebte Shwäbiicde 
Fraue n verein in der Nordfeite ! 
Turnhalle eine gemütliche Abendunter« | 
baltung mis Ball, zu weldyer alle Freune | 
de und Belannten Keralich eingeladen Jind. 
Anfang der Feitlichkeit 7 libe Abends. 
‚ Eintritt 25 Gent3. Befreundete Gelang> | 
bereine Bat ven ihre Mitwirkung zugeſagt, 
unter anderem der Damenchor Lyra. Ein 
tüchtiges Komite unter Leitung der Prä— 
ſidentin Karoline Fleck ſorgt für flotte 
Tanzmuſik und gute Bedienung der Gäſte. 
Niemand ſollte ſich den Genuß, einen 
| — — bei den Schwäbinnen 
zu verleben, entgehen laſſen. Die Tickets 
vom verſchobenen Okto⸗ 
ber 
| 


binden, j3 dat 


> > 


’ 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, !st 


In Gebrauch Seit Mehr Aıs 30 Jahren 


THC CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


ci 


.. . % 1 = 
zweifellos eine geivalrige MAnziebungs- | aute Mufit, 
fraft ausüben, \o dat die Halle bis aufs 
letzte Plätzchen gefüllt ſeiß wird. Wäh— 
rend man im großen Zanle tanzt, erd®ı 
die Erholungs- und Erfriſchungsbedürf 
tigen unten im Ratsleller einen höchſt 
gemütlichen Aufenthalt finden. Es iſt für 7 
Alles geſorgt, was an einem Karnevals- dem 11. Märsz, in der Nordſeite Turn 
abend das Herz erfreuen kann, namentlich halle, 822 N. Clark Str., ſeinen 5. gro— 
hat man auch aun ſchöne Rreiſe für die be- ßen Bauernball ab, deſſen Neinertrag 
ſten Masken gedacht, und ſo laſſen die zur Hälfte für die Deutiche und Leiter: 
ſehr tüch— Ausſichten auf das Feſt ſich auf Tas) reichellngariiche Hilfsgejellichaft ‚beitimmt 
—— 9 a u re ö X En ’ i = 
tig beiannte Sroheiter von ng ——— * —— zu —— iſt. Für gemütliche Unterhaltung bürgen 
R ij % die Veranitalier ven Reinertrag | Her Name des Nereinz ı ie Worfebs 
|E Meiß gibt an dem kommenden ee ich au wi 7 Peg rg ang ne 0 und die Vorlehs 
Samstag in der Mozartballe, Elnbourn | ischließlich — ltätigen Zwecen be⸗ rungen des Feſtausſchuſſes, für ſtarten 
— — — J r jr tritt2= | s 2 in hi, 
| Avenue, nabe Halites Str., ein Faſchings— ze zen t * — Haie "Stafie Beſuch der große Freundes streis. file Die 
- —* * — = — | Tatien ım zorverkauf 25, an der Mal f Ori 
feſt nebſt Ball. Der Anfang iſt auf 7 ————— u i c ale | beiten männl tchen und weiblichen X Origi 
Uhr Abends angeſetzt. einen luſtigen a ER naltvachten werden jchöne reife ausge 
Samstag Abend im Starnevalstrubel vers _ Am Zamfiag, den d. twerden. Das Feſt beginnt um 7 .Ubr 
bringen möchte, Ian nichts Veileres tun, | 8 Ihr, veramitalter De Abends der Vauerneinzuig um 9 Uhr, 
als diejeg Beranügen mitzumachen, DazıYerein Die Feier ſeines die Siadtleut‘ Werden dann bon Den 
Orceiter bat fich al3 jebe aut bewährt, feſtes, und zwgr in Zoumis Bauernmadln ihre Zipfelhauben befom- 
4 Die Galle Hit ne sraerichte daß Sedgwick und Blackhe eir. en. Die Bauernfapelle der Wildichiißen 
und die Halle tit neu hergerichtet, To dat, Zedgwid und Vladbawf Zır men. Die Vauernfapelle der Wildſchützen 
‚die Beteilianng an den sei: feinen Star: | lichkeit beiteht zur Hauptiache wird zum Tanz aufipielen, und jelbjtver- 
nevalsjünger gereuen wird. großen Ball, verbunden mit ſtändlich wird auch für gutes Eſſen und 
Ein neuer Sttanien Unterſtüßungs— |umd anderen Vorträgen erniten Trinten beitens gejorgt jein. Das Dorf» 
— en We — teren Karakters. Mehrere wohlbekann'e wirishaus im kleinen Saale wird bom 
verein, Ve Bereinigte \merilas| u, Bet. * * 
55 Dre an. Gejangvereine haben ihre Unterjtügung | Sitheripiel und Gelang widerballen, audı 
Icietp, hält am Iemumenben Samstag | zugelagt. Wer immer Gelegenheit hatte, | gejhubplattelt- wird dort werden, Ein! 
ljeine erite seitlichfeit in Sprin den Feſten dieſes rührigen Vereins bei-trittskar DB im Borverfauf 25, an Der 
DEN. EEE N = 99° | „nvohnen, wird jicher wicht verfehlen, an: 
guths Halle. 1800 N. Halited Cir., ab. yeiend au fein. 3 iit das Veitreb — 
Es wird ein Bauernball werden, und da —* — 


Kaſſe 50e die Perſon. 
en der Im Sonn tag, i dem 18. —9 — hält die 
m : * — * 
nn * Mitglieder, den Geiſt, der bei 
Schaltjahr iſt, kann jedes Mädchen und Dital 2 Re En nn, > 
iede Mittive vVeranſtaltungen in des deunchen 


ähnlichen Palm 2oge Nr. 467, 5 O. F. 
65 Reiches mi t der \obanna Ne be cca&o ge 
fich einen Mami nebmen; | 83334 — * ee a ie er 0 
Elreiber » Site — ur Stelfe | Pauptitadt berricht, auch Yier ı.. Chicago ! Mir. 233,3. 0. F. einen gemeinſchaft 
Schreiber und Richter werden zur Stelle 554 beiten —— —— De Kat Br a RE 
* sine Grheidungi ble ebenfalls noch beten Sttarten zu brlegen. Ku cr= | lichen fl ab in Mondorfs Halle, Ede 
ſein, und eine Scheidungsmuhle ebenfalls. fahrenes Komite jrivd Dafiiv forae Sad North 9 u Zi ſted Steoß N 
Be at Mae nzn a2 ne — ahrenes Komite wird dafur ſorgen, da North Avenue und Halſted Straße. Das 
Wer zuviel heiratet, wird beſtraft, und 535 — — 
Be * re 7 rich Die Gate aufs Beſte unterdhalten. trifft alle rertungen, 1m 
iver nicht heiratet, zahlt das Toppelic. | Q., Bewirtung tvird. ivie immer. beion nn ; z un: 
Ein autes Nomite Jorgt für Muſit, Un dere Mufmertjamteit — mei — ir = ne 
.» — - { ll il ic Id I i wir J ⸗ 
terhaltung, Eſſen und Trinken beſtens. MRienand der an — en seDiegene net 
y 7. . * ti sikkdil, it r —tlı \ u 115 { 
Much neue Wüuglicder Werden au dem 363 — 2 na Far a kann RD ne J bean 
Abend aufgenommen. een TEC, NONE VENTEERNEN: | 6 die beiven Logen dar⸗ 
&tet nur 15 dDieler > Feſtlicht beizuwohnen. daß der Gradenſtab der 
25 Cents die Berjon. sobanna Nebecca Yoge Nr. 233 un 
Der „Noernerllub“ ter Kübrnng feines Slaptanz 9. Arendt 
Samstag, deu 4. und Aſſiſtant-Kabtäns Ray Gahes ein 
tungsfeſt d Exerzitium aufführen wird. Eintritts 
Schoenhofens karten foſten 25 Cents im Vorverkauf, an 
Aſhland Abe. der Nalfe 50 Gent die Berton. Anfang 
um dieſes 8 Uhr Abends. 
machen. Alle Der alte beliebte Geſangvperein 
Klubs, der Vrbetter- Ltiederirangz bält am 
‚liche Seldopfer Zonmabend, dem 18. März, eine den 
laden, ſich ten entſpre hende „Hard Time Party“ 
de utſcher 
Abend 
Zeit- hat in der Vergangenheit nicht vergeſſen, 


jeiner Halle, 754 Willow Straße, Ede 
Burling Straße, ab. Taß die alteı 
iger etwas Gutes bieten fönnen und 
ereignifien folgend, diesmal in eineriform | was jeine Prlicvt tt und mird aud) in der | en, braucht faum gelagt Au werden 
gefeiert werden, den Einzug und das Zukunft tun, was nur möglich it, | haben ſie aut Senüge in den letzte 
Voltsfeſt der Deutſchen in Konſtantiropel für unſere alte Heimat. Das Feſt Jahren bewieſen. Der Eintritt iſt 
darſtellend; geivii ei nweiles Feld für den | gun um 7 hr. Ein Standesamt und eine Tchei- 
Liebhaber origineller Koſtüme. Das Feit Prinzeſſin Heinr zmühle werden in der Halle ſein, ſo 
wird am fommenden Montag in G. U. Verein wird am Samſtag, dem alle Heiratsluſtig und alle Ehe 
der hübſch geſchmückten Lincoln Turuühalle, 4. Mä in Siebens Halle, 1457 Kin: | M üden € Erleic, finden werden. Fiir 
Diverien Barkwan und: Sherfieid Nve,, | bo Ave., ein- grobes Ntappe nfeit ' mebit ein Feines „Hard Time“ Ybendeilen zu 
abgehalten werden. Das Stomite wird | Vall abbalten. Tieje3 Keit wird mit ei-, „Yard Time“ — wird geſorgt. Die 
keine Mühe ſchenen, dafür zu ſorgen, das ner Verlooſung, Agitation und foni ger) Zanger werden au nicht faul ſein und 
Feſt der früherer derartiger Unterhaltung verbunden ſein. * einige.der Ionen gi eder zum Beiten ge 
Beranitaltungeit jeitens der „Ridelia“ au mi te unter Leitung der Prä ben, aucd) jind nene Sänger herzlich totl!- 
balten, und e3 jteht den Teilnchmern ern |?! rs wird nichts undertucht tommten, 
I luitiger und genußreicher Abend in Aurs- | Mitaliedern- und deren 
| Nicht, Der Eintrittspreis beträgt 50 Eis, |dergnugte Stumden zu bereiten. - Sandı 
* Perſon. daten von 15—-58 Ssahren werden unter 
Am Samsdiag Abend, dem 4. März, | Nünitigen Vedingungen frei aufgenom 
erden die Bereinigren Dejter = | MEN. Anfang 7:30 Uber, Tiders 15c vie 
* ihiih =» Ungariiden Ver— Perſon. 4 x 
eine in der Ya Zalle Turnballe, 2048|, te Badiſche Sängerr 


Speifen und Getränfe i 

beitens gelorgt, auch Weiden an den 

Abend neue Mitglieder aufgenommen 

Beſucher mit Vereindabzeichen haben frei 

en Eintritt, alle Vereine jind eingeladen, 
I Shubplarrlerverein 

Wildihüß'n hält am Samstag, 

—* 


ti 
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Stiftungsfeit im 
Auge volle Giltigkeit. 

Das 25 Manı ftarfe und als 


ser 50 
März, Abends 
Berl iner 
iftungs 
‚le, Eck * 
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aus einem! 
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Konnte 
das eilt einen Der ] 
jon. zu aeitalten 
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haltung und 7 
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Fur 
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und anz m 
lachen 


o * 
nur autmerijam, 


Der 
15 Cents. 

Die Herderliga Nr 
League of America, zeigt 
tlommenden Samstag Abend die Iamıcı 
Yena Beitertield als Vizepräfidentin 3 
Chriſtine Mrozeski als euere Wache 
für das Jahr 1916 werden öffentlich in 
ſtallirt werden, le Großbeamten und 
Mirglieder find zu der Kcier eingeladen. 
Bewwerberi nnen um  Mufnabnie werden 
an dem Abend frei aufgenommen. 


11, United 


* veranſtalter 
an, daß am 


März, das 27. 
er Koernerlo 
Ecke Milwaukee und 
tt alles getan, worden, | 
1 em großartigen su! 
Freu der Loge und des 
die deutſche Sache 
gebracht bat, Tind 
su beetligsı, um 
Geſellſchaft einen 


zu verleben. Der „Noerner lub‘ 
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Die Zeil naht heran, mo das ſtets mit 
Sehnſucht erwartete Hoſtümfeſt 


dDelia“ fällig iit, und es wird, 
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werd 
alles das 
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Konſulariſch eſuqht. 
frei Das kaiſerlich deutſche 
9. Stock Nr. 122 Sid 
e, Yonlevard, jucht Nachricht 
Werbleib der: nachgenannten Per- 
Ihollenen zu erlangen: 


Konfulat, 
Michigan 
über den 


und 


Kreis 
Reg.Be⸗ 


ic reist 


Probin; 


Dent hiejigen Deteftivebüro wurde 
von einer sarbigen mitgeteilt, dai; 
fie am Mittwoch den Yährigen Epril 
Barnett Matthews Nr. 864 Dit 39. 
Straße, der ſeit über zwei Wochen 
verſchwunden iſt, in Gibſon, Ind. in 
Begleitung eines Mannes geſehen 
habe, der einen buſchigen ſchwarzen 


vorträgen, in der Cabinethalle, 1901 
Larrabee Str., Ecke Wisconſin Str. Der komme teils zur Erholung, teils we⸗ 
Eintritt foiiet 25 Cents die »erfon, an=| gen „perfifcher Gejhäfte". Von ber 
gefangen wird um 7 lhr. Der Seit | Angabe, daß er zum Kriegafefretär 


ausichuß bat alle Vorkehrungen getrof 
fen, die den Befuchern einen genufteichen, ld Nachfolger Garrifong beitimmt fei, 
aehört habem 


und fröhlichen Abend verbüraen. Fir wollte er noch nichts 


bis 2052 Larrabee Straße, ein“. großen | die am 6. März 1591 gegründer wurde 
Preismas lenball abhalten. Dieje Ans | —— aim Montag bend, dem 6. März, 
kündigung der Deiterreicher und Ilngarn, | DT : Sjahrige : Jubiläum verbunden mit Gabrifch,e Franz, geb. in Wodzenowe, 
die ſeit mebreren Jahren in feſtem, Kougzert und Ball, im N * Ave, Audi et streiß SSarienburg), 
treuen Zufammenjchluß von Zeit zu Zeit | Tortum, Tat Zedqivid und FJorth Apenue. — geb. im Gotibnß, Ichiekiume 
wirklich großartige Voltöfeite feiern, wird 5 ergeht deshalb an alie Muglieder, ter Aufenthaltsort: Colorado Springs, Kolo 
| Yandaleute und ‚Freunde Die freundliche Set t angeblich iır Chicago aufbältlic, 
Einladung, dieſes Jubiläumsfeſt durch Ku doh * B.bat, ma. =. ce in Eon 
ihre Gegenwart verichönern zu beifen und ——— ———— 
—2 N er acwobhnt ımd foll db d s nad 
Au! Kreuzſchmerzen! J zum Erfolg zu bringen. Kin reichhaltt- Ian sto tal Deren — A 
e3 md den Zeiten entiprechendes Bro ti, orans, aus Cbiwalein, 
Heilt Hexenſchuß oder |gramım it; | ufammenge jtellt, we (ches au |da 7 E: 300 Yhazt —— J— der Ver⸗ 
> | Ber anderen Sejangss und ———— walte 3 des Nadlaftes der in Weimar .aıt 
> : 24 ein großes Chorlied, „Auf dem Felde der 1, ember 1913 verftorbenen Frau Se 
Steifheit durch Einreiben Ehre“, Kriegsbilder mit Orcheſier unde fee 2 iner, se ee a 
| erläuternden Tert, entbält. Wer einen IDrer Serchimiit v_geben faı u GL 
6; :: sei Hei Ibergnügten und genifzteichen Abend ver ft Rhein heim, ift. ge: 
ı Einreibungen aus einer Fleinen Pro- | bringen will, der dvergeiie nicht bei der 1 Eite di 
beilnihen des alten „St. Jakobs Badiſchen Sängerenmde zu, exjcheinen, ilien aus 1ewandert. Mil 
de vertreiben Rrensiämergen e Cintrittsfarten im Borberfauf zum Preis richten ausa Rechts anal 
B ’ bon 25 Cents find bei allen Mitgliedern <hillerittahe Iiau0, 0} 
I zu baben. Der Anfang it auf 8 Uhr wandten aus Reutlingen (feüher Deitingen 
Menn Euer Kreuz fehmerzt und | !!bends feſtgeſetzt. Nach dem Konzert) wohnhaft) gefſucht 
findet ein flotter Ball jtatt. — — 
lahm ijt, oder Hexenſchuß, Skiatika 22102255 a Bar ed Enriit 
| ober Rheumatismus Euch) fteif gemacht | re 1 veranjtaltet am Kaitnacht3-Dienstag, 2 
Bat, follt ‘hr nicht leiden. Holt Euch |dem 7. Mätaz, in Ko. Lafchobers neuer 
eine Heine Probeflafche bes alten, ehr: dal, lei und io > Abenue, ein 
| * großes Faſchingskränzhhen. Die Eiſen— 
lichen „St. Jacobs Del” aus irgend ‚burger haben befanntlich eine — Ka⸗ 
einer Apoiheie, gießt etwas davon in pelle welche zum Tanz aufſpielen wird, 
Eure Hand und reibt es direkt dort und auch ſonſt iſt re’ "Lich Fürjorge ge: 
ein, wo Euer Kreuz ſchmerzt und, wenn — e ee "ingefangen. EN: 
tie ange wir ut ‘ 
| Ihr bis fünfzig gezählt Habt, werden Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 Cenis. 
| der Schmerz und die Lahımheit vergans | Die bisherigen, fo erfolgreich verlaufenen | 
gen fein. E Be. —* end un N „dom | Schnurrbart trage. Deteftives find 
Bleibt nicht ein Krüppel! Dieſes — * arnevalsfeſt das Beſte Jach Gibſon geſchickt worden, um die 
ſchmer ſtillende, durbringende Del| Der Erſte Siebenbürger Spur weiter zu verfolgen. 
braucht man nur einmal anzuwenden. Sahjen sranfien - Unter-| — — RL 
(63 vertreibt jofort den Schmerz umd ſtü Br — — feiert u: — Hr. Morgenihau, Voiſchafter 
| mas den Leiden ein Ende. G3 mirft = —— en | ber Ver. Staaten in Konftantinopel, 
on o ’ L e ( [1 &% . - 
zauberKaft und ift Doch durchaus harm- |; traf in New Vorf ein. Er fagte, er 
[03 und verbrennt die Haut nicht. 
Nichts Anderes machk fo ſchnell ein 
Ende mit Hexenſchuß, Skiatika, Kreuz— 
|feimergen oder Rhenumatismus Es 
enttäuſcht niemals. 


— 
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Waihington hilf! 


J 
1 


Der 22. Februͤar wird als Ge 
Durtstag George Woſhingtons feſtlich 
begangen, indem die Schuljugend und 
Zehrerichaft und joweit wie irgend | 
möglih die Angeitellten von Bund 
md Staat, County und Stadt von | 
der Arbeit entbunden werden, Bör- | 
jen und Banfen ihre Titren gejchloi 
en halten, bier und da bei Feiteiien | 
id Verſammlungen patriotiſche 
eden losgelalien werden ımd die 
Tagespreſſe ebenſolche Leitartikel 
beingt. ı So heute, wie in früheren | 
Sahren aud. Dem Nugenicheine 
nad) umnterjcheidet jih Waihingtons 
Geburtstag 1916 nur wenig oder 
garnicht vom jelben seittag vergan- | 
gener Sabre; dem jchärferen Beob 
adıter wird es aber nicht entgehen, 
Da dod) ein recht großer Unterſchied 
Beiteht; daß ein jehr viel größerer 
Zeil des Rublifums als jomt, aud) 
ihnern Anteil an der Geburtstagsfeier 
Rinımt; mit viel ftärteren Weribl 
als jonit zursddenft an den Wann, 
der in der Gejchichte als der Water 
de Baterlandes lebt; dab man mehr 
als jonjt auf jeine Worte zurücdgreift 
und jein Wirken binweiit, und vom 
Wbenden Geflecht fordert, dah es 
Ach Diejelben zur Richbtihnur mache 
für jein nationales Leben und Stre 
ben. Selbitveritändlidy jeder nad) 
jeiner Weije. Ein jeder fucht jich aus 
Baihingtons befannten Aeuerimgen 
eben die heraus, die jeiner eigenen 
Anfiht und Stellungnahme entipre 
den. Ein jeder, der das Wort er 
greift, jucht durch den Simveis au 


1 
I 


U auf 
Wajbhinaton, jein Leben und fein Wir- 
fen darzutun, das; er umd die jeines 
Sinnes die einzigen wahren amteri 
laniſchen Batrioten jind. 

Neben der tieferen innern lntei 
nahme läßt der beurige Geburtstag 
Wafhingtons. denen der früheren, der! 
legten dreißig oder vierzia Jahre, 
gegenüber, noch einen anvern Unter-— 
jchied eriennen. Und der iit auffallend | 
und bezeichnend genug: Nicht 
Analvamerifaner, die ftet3 und aller 
wegen jich als die echten 


‚p 
l⸗ 


die 


und allein 
guten Ameritaner ausgeben und nicht 
ihre Preſſe, die großen angloamerika 
niſchen Weltblät und „Wunder“, 
rufen George Waſhington als Kron— 
zeugen an und Eideshelfer für ſich 
und ihre Politik, ſondern vornehm— 
lich deutſche Amerikaner, Bürger der 
Sorte, die von jenen als Bindeſtrichler 
perbächtiat werden, ſind es die ſich 
heute auf Waſhington berufen und 
ſtrengere, ſtrengſte, Beachtung und 
Befolgung der Lehren und Grundſätze 
George Waſhingtons fordern: Die 
Deutſchen Amerikans und ihre Preſſe 
ſind es in erſter Reihe, die verlangen, 
daß die Unabhängigkeit, die Waſhing— 
ton und ſeine Mitſtreiter von 1776 
bis ’83 erranaen, beihüßt und bewahrt 
und wieder in vollem limfange berae 
jtellt werde, wo fie verlegt und geſchä 
digt und von ihr abaebrödelt wurde. 
Die angloameritaniiche Preiie ſchweigt 
„arüber und fuht ih c 8 Waſhing 
tons Wirken und Reden Anderes ber: 
aus, was ihr beifer paßt und bei dei 
fen Erörterung fie unangmehme Jmwi 
Ihenfragen nicht zu jcheuen braucht. 


ey 
ter 


| 
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rn. BR | 


| zeugen zu 


Izigen Teil erfüllt. 


Die Gefahr Kent für ums nicht auf bei 
Lande, fondern auf dem Waffer. Die 
Flotte muß verftärkt und, fofern ſie's 
nicht ift, auf die Höhe der Zeit ge- 


bracht werden, damit der Feind dom |pfelleicht doch dem ftrengen Gebote ent- tft die Waffeninduftrie zum 


'beiferen Ausbau der Kriegsflotte und! 


\unferen Küften ferngehalten werden 
‚fönne. Wir brauchen vor Allem einen 


| 


wir haben aanz bejonders nötig eine 
Handelsflotte, damit unfer Handel 
wieder iweniaftens einigermaßen unab- 
ıhängig werde von England. 

| Das mar das Ziel der Wilfon’fchen 
Schiffsankauf-Bill, die im letzien 
Kongreß nach dreimonatigem erbitter— 
ten Kampf durch das einſtimmige re— 
publikaniſche Votum im Senat, mit 
Hilfe einer kleinen Anzahl demotrati— 
ſcher Ueberläufer (durch 7 Stimmen) 
zu Fall gebracht wurde. Das iſt das 
Ziel der neuen Schiffsankaufvorlage, 
die zur Zeit dor’ dem Kongreß lieat, 
und für deren Annahme die Admini- 
ration mit allen Kräften wirft. Die | 
leptjährige Bill wurde im Senat 
eine „prodeutjche“, „unneutrale”“ und! 
„ganz unameritaniihe* Maßnahme | 
genannt, meil fie den An— 
touf der in ameritaniichen Fäfen | 
liegenden deutichen Handelspampfer | 
vorſah. Die heurige Bill geitattet nur | 
den Antauf hierzulande gq.vauter yahr- | 
zeuge. Man kann fie unmoglich wies | 
der als prodeutfch „brandmarfen“, , 
aber die republitanifche Oppofition | 
gegen fie fcheint ebenfo ftarf, wie fie 
im Vorjahre war. Warum? Weil 
jedeStärfung der amerifanifchen Hans 
velsflotte den Engländern zumider 
und damit antienalilch ift — eine ans 
dere trifiige Erflärung ift nicht er- 
findlih. Das follte aber genügen, alle. 
nicht britijchen oder probritifchen Ele- 
mente zu jtarten Befürmwortern und 
Kämpfern für die Bill zu machen. 


I 


J 


David oder Goliath? 


Der Neid muß es unſerem Mayor 
laſſen: er weiß von ſeinem Sprech— 
werkzeug einen ſtaunenswerten Ge— 
brauch zu machen. Aber wer den 
Mund zu voll nimmt, dem geſchieht es 
bisweilen, daß ſeine Worte bei den 
Zuhörern einen ganz anderen Eindruck 
als den beabſichtigten hervorbringen. 
Mit nichtsſagenden Redensarten, wohl-⸗ 
feilen Schimpfereien und unbeſtimm 
ten Beſchuldigungen iſt in Mayor 
Thompſons Falle nichts getan, wenn 
er nicht wie Don Quirote gegen Winds | 
miüblenflügel zu fümpfen porbat. So= 
bald „Big Bil“ feinen Mund auftut, 
ihlägt er mit Heulen drein; aber e3 
jind alles Lufthiebe. Darum bintt ! 
auch der diefer Tage von ihm beliebte 
Vergleich ſeiner ehrenwerten Perſon 
mit dem Rieſenbezwinger David. Er 
hätte ſich lieber mit Goliath vergleichen 
ſollen; denn ſeine Art, den Kampf zu 
führen, entſpricht eher dem unge 


ſchlachten Weſen jenes bibliſchen Rie 


ſen als der 
Klein-Davids. 
Mayor Thompſon unterſchätzt die 
geiſtige Redſamkeit der ſtädtiſchen 


gewandten Fechtweiſe 


Bürgerſchaft, wenn er glaubt, ſie durch 5 von Korporationsprofiten; : 


einen Schwall von Redensarten bon 


er Iaten 
der brelen | 


fönnen. Hätte 
borzumeijen, bebürfte e3 


beinahe gar 
nichts borbanden; von den Berfpre- 


chungen die der Kandidat Thompfon !und $250,000: 
jeinen Wählern machte, hat der Mayor | zwiichen 


Zhompfon nur einen lächerlih win— 
Dafür it Das 
Verbreihertum, das er in fürzeiter 
Zeit — trügt die Erinnerung nicht, 
innerhalb eines halben Jahres 
Amtsantritt — mit Gtumpf und) 
Stiel auszurotten ich ambeifchig 
machte, wie ein arell leuchtender Gift- 
pilz in Chicago emporaefchofien. Mit 
dem Munde fümpft man zwar auc! 


t 
|darjtelit, aufzunehmen. Nein, ein Da- |kürzlih Schwab, der Herr von Beth: un yy 
|pid ift unfer Mahor nicht; denn David | lebem, der Menjchenfreund ohne Glei⸗ i 
er chen, freiwillig anbot, eine anjehnliche 


maßt fih an, die Moralität des ehr- 
famen Bürgers zu überwachen, auf 
dab er nicht in Verfuchung falle und 


egen des Eonntags ein Gläschen 


q 
h 


arößte Gefahr für die VBürgerfchaft 


war nicht Bloß flug, ſondern 


‚fämpfte auch für eine gerechte Sache. | 
| Thompfon dagegen will berrichen und! 


betrachtet den Manorspoiten Tediglich 
als Mittel zum Ziwed. Er ift ein Go- 
liath. Auch ihm wird noch ein David 
erſtehen. Vielleicht iſt er ſogar ſchon 
da und unſer Goliath hat ihn bloß 
noch nicht erkannt. 


Die Steuerpläne im Kongreß. 


Der Haushalt der Ver. Staaten 
braucht Geld. Sehr viel Geld ſogar. 
Nicht nur der Kriegsrüſtung“ 
wegen. Dieſe allerdings wird gar 
manche Million Dollars „abſorbi 
ren“, auf deutſch: „verſchlingen“, wie 
der Götze Moloch die kleinen Kinder. 
Aber auch ſonſt decken ſich die Ein— 
nahmen nicht mit den Ausgaben. 
Mit den Zöllen hat man unange 
nehme Erfahrungen gemacht. Daher 
beabſichtigt man auch den Zoll auf 
Zucker trotz des Tarifgeſetzes noch 
vorläufig weiterbeſtehen zu 
wogegen kaum viel Widerſpruch ſich 
erheben mag. 

Das Komite für Mittel und Wege 
im Kongreß hat ſich nun ausgiebig 
mit Steuerplänen befaßt, wie den 
Finanzen des Bundes aufzuhelfen ſei. 
Die vom Präſidenten Wilſon ange— 
regten Steuern wie auf Goſolin, 
Eiſen- und Stahlfabrikate ete. fanden 
keine Befürworter im Komite. Da 
gegen iſt die Mehrheit für Erhöhung 
der Einkommenſteuer. Ebenſo fand 
ſich eine Mehrheit für eine Extraſteuer 
auf Kriegsmunitionsprofite. 
die Erbſchaftsſteuer hat viele Anhän 
ger. Der Republikaner Fordney von 


Michigan hält es für richtig, daß auch 


die nachkommenden Generationen mit 
bezahlen ſollen an den Koſten für die 
Kriegsrüſtung, die ja doch auch ihnen 
zu gute komme, und iſt daher für die 
Ausgabe von Bonds. Wieder andre 
wollen, daß „Dämon Altohol“ und 


„Dämon Nikotin“ höher befteuert wer. 


den, denn gegen dieje beiden Dämonen 
fünne man nicht fcharf genug vor 
gehen. Staatsfädel wie Moral wür- 
den 
tiren. 
Sntereffant zur Beurteiluna obiger 
Sieuerpläne ift eine offizielle Auf 
jtellung, die die Herkunft der Bundes 
teuern angibt. E33 famen ein von 
jedem Dollar der Bunbesiteuern: 21 
Cents von Whisfey, Wein und ande 
ren Deitillaten; 14 Cents von ITabat 
und feinen Fabrifaten; 11 Cents von 
Bier ufw.; 7 von Zuder und Melaife; 
3 bon. 
Stem— 


in 


Baummollfabrifaten; 3 _ von 


|der Güte jeiner Amtsverwaltung über: peliteuern; 2 von Einfommen zmwifchen 


$3000 und $20,000: 2 von Banten 
ulw.; 2 von Seide; 2 von Gernen; 1 


_ 


Worte gar nicht. Aber da liegt eben von Wollefabrifaten; 1 von Eintom 
| der Hund begraben. An folhen Ta: men über $500,000; 1 von Ginfom- 
‚ten ilt herzlich wenig, 


men zwilchen $20,000 und $50,000; 
1 von Einfommen zwiſchen $100,00 
1 von Einlommen 
250,000 und $500,000; 1 
bon Medizinen, Droquen und Chemi: 
falien; 1 von PBorzellan= und XTöpfer- 
ware. — 

Das ſind 79 Cents am Dollar; die 


nach andern 21 Cents kommen aus verſchie— 


denen Einnahmequellen, 
einen Bruchteil 
liefern. 

Von dieſen 79 Cents aber liefern 
Spiritudgſen, Bier und Tabak 


die je nur 
eines Cents Ertrag 


12 
40 


Ein Glüd — wir haben e3 dem flaren ; gegen die Paraſiten menjclicher Ge: Cents — fait die Hälfte aller Yundes- 
Geift, dem arofen Scharfblid und der , fellichaft; aber gleichzeitig halten diejeinnahmen. Nehmen wir den Zucker 


unzweideutigen Ehrlichkeit Waſhing- 
tons zu danken — daß auch dabei 
Gutes heraustommt. 

T 


_ 


Die Chicago 


MWafhington Geburtstag = Auffat Die | 


politiihen Schranken offenbar ihre 
ihütende Hand über jene jtinfenden 
Beitbeulen, die nach dem Iharfen Mei- 
fer des Operateurs Schreien. Warum 


ribune gibt ihrem löſt HerrIihompfon nicht fein Verfpre- größte 


hen ein, den Chicagoer Augiasfiall 


mit 7 Cents am Dollar 
jo eraibt fich 
daß gerade 


nod) Hinzu, 
die betrübende Tatfache, 
der joaenannte „Leine 
Mann“ ale Maflenverbraucer die 
teuerlaft zu tragen hot. Diele 
Iatfache tritt um fo traffer herbor, 


— 
— 
m 


ingto —— I ee — — — — 
Ueberſchrift: „Die Prüfungen Waſh- mit eiſernem Beſen zu ſäubern? Du- wenn man dieſen 53 Cents am Dollat 


ingtons“; 
hin, daß die Geſchichte von dem flam— 
menden opferfreudigen Patriotismus 
der Bevölkerung 
nien während hängigkeits 

krieges nur eine ſchöne Sage iſt, und 
Waſhington und ſeine Geſinnungsge- 
noſſen zeitweilig wenigſtens ſchwere 
Müuhe hatten, ihre kleine Armee zuſam 

menzuhalten. Das Blatt zitirt aus 
Briefen Waſhingtons an den Kongreß, 
in denen er ſich über den Mangel an 
Gemeinſinn und Opferwilligkeit und 
über Grabſchluſt und Selbſtſucht be— 
tklagt, und ſucht nachzuweiſen — und 
zwar mit Erfolg — daß ſchon damals 
das Freiwilligenſyſtem ſchwere Män 

gel erkennen ließ und die wirklichen 
Patrioten ungebührlich belaſtete, zu 

gunſten der Drückeberger, die nicht nur 
leinerlei Opfer bringen wollen, Fon 
dern im Kriege nur eine Gelegenheit 
zur Förderung ſelbſtiſcher Ziele ſahen. 
Kurz, die Tribune ruft George Waſh— 
ington als Kronzeugen auf für ihre 
Behauptung, daß das Freiwilligen— 
joftem wertlos, ja von Uebel iſt, und 
eine wirklich ſtarke und zuverläſſige, 
unler allen Umſtänden genügende 
Wehrmacht nur beſchafft werden kann 
durch Einführung des Zwangsdienſtes 
— der allgemeinen Dienſtpflicht nach 
deutſchem Muſter. 

Grundſätzlich hat die „Tribune“ 
Recht. Es fragt ſich nur, ob es möglich 
ift, jeßt Ichon hierzulande die allgemei- | 
ne Dienjtpflicht einzuführen, bezw. ob 
fol Starke Rüjtuna, das aroße, nur| 
durch die allgemeine Dienitpflict zu 
erlangende Zandeäheer, notwendig ilt. | 
Die Antwort auf jene Frage muß lau: | 
ten „nein“, und zum Glüd fann man | 
ohne allzu arobe Vertrauenzfeligteit 
auch bie zweite Frage mit nein beant= | 
worten. Die mirfli” notwendige | 
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des 


Stärkung des Heeres wird ſich auch der Mayor ſich nicht entſchließen, weil eine S 


ohne Einführung der allgemeinen | 
Dienftpfliht bewerfitelligen laſſen. 
6 


feinem Amtsantritt 


Mafreael nichts willen mollte. 


und 
dem Bürger 


Bolizeifapttänen und -offizieren 
Batrolmännern Tollen 


die Ueberzeugung beibringen, dah un- 
jere Mdminiftration alles tue, die er 
bärınliden Mipftände zu  befeitigen. 
Hält der Mayor feine Mitbürger 
wirklich für einfältig genug dazu? 
Kann „Biq Bill* au nur einen 
einzigen ftichhaltigen Grund dafür inz 
Feld führen, dat es ihm während sei 
nes demnächſt zur Neige gehenden 
Amtsjahres nicht gelungen iſt, die an— 


rüchigen Kabaretts aus der Welt zu Hauptſteuerlaſten zu tragen. 


ſchaffen? Seit langen Monaten be— 
ſchäftigen ſich Zeitungen und Gerichte 
unaufhörlich mit dieſen Laſterſtätten. 
Herr Thompſon hat ſehr bald nach 
die ſonntägliche 


Schließung der Wirtſchaften durchge— 


ſetzt, obwohl eine gewaltige Mehrheit 
der Bürgerſchaft von einer ſolchen 
Von 
einer Schließung der Kabaretts hat 
man nichts gehört, obwohl ſie tauſend— 
mal mehr Unheil anrichten als eine 
ordentlich geführte Wirtſchaft. Jetzt 
iſt man, da man angeſichts der Wah— 
len doch ſchließlich der Stimmung des 
Volkes ein klein wenig Rechnung tra— 
gen muß, im Begriff, im Stadtrate 


eine Ordinanz zur Annahme zu brin- Blenze bis 


gen, nach der die Cabarets in Zukunft 
nicht mehr die ganze Nacht hindurch, 
ſondern bloß bis 1 Uhr Morgens 
offengehalten werden dürfen. Es iſt 
zum Lachen! Als ob durch eine der— 
artige Beſchränkung ihrer nächtlichen 
Tätigkeit die moraliſche Qualität 
jener Singſpielhallen und der mit 
ihnen mittielbar oder unmittelbar ver— 
bundenen Gelegenheitsherbergen auch 
nur im Geringſten geändert würde! 


Die Peſtbeulen auszuſchneiden kann 


— 


der politiſche 


4 


Ne 


Stebenden ihm au arnk hiinft 


weiit in demielben darauf bendiweife erfolgende Verfegungen von von Cpirituofen, Bier, Tabak und 


Zuder den einen Gent von Finfommen 
über $500,000 aeaenüberhellt, Die 


t dreizehn Kol! Sand m die Augen fireuen und ihm Suderverbraucher — und Zucker iſt 


do ein unbedingt notmendiges Le 
bensmittel — ſind am ſchlimmſten im 
Verhältnis getroffen, weil man wohl 
den Verbrauch an Tabak und Spiri 
tuoſen einſchränken, ja unter Umſtän— 
den ganz unterlaſſen und ſomit ſich 
dieſer Steuer entziehen kann, 
beim Zucker nicht zutrifft. 
Daher ſollte die Einkommenſteuer 
in allererſten Linie berufen ſein, die 
Freilich 
iſt ja Tabak wie Spiritus uſw. leichter 
zu beſteuern, man braucht ſich bei der 
Abfaſſung dieſer Steuern nicht ſo ſehr 


yo 


m 


iL as 


anzuftrengen, wie bei der Einfommen= | 
und| 
Ausrehnungen der prozentualen&taf: | 
telung. Früber dachte ınan in Deutfch: | 


teuer mit ihren Steueritufen 


land aud) eine Zeit lang fo, und „ber 
Zabaf muß bluten“ war den Gteuer-: 
gejeggebern ebenjo geläufig wie ihren 


Gegnern daes berühmte „Pfeifchen des | 


armen Mannes“. — 

Hand in Hand mit einer erhöhten 
Einkommenſteuer, wobei einesteils die 
großen Einkommen gut zweimal ſo 
hoch wie bisher herangenommen wer— 


den ſollten, andererſeits die untere: 


auf 51000 Einkommen 
herabgeſetzt werden könnte, ohne bei— 


den Seiten Unrecht zuzufügen, ſollte 
aber auch unbedingt eine kräftige Erb-⸗ 
ſchafts ſteuer gehen. Unter dem Schuß 


und Schirm des Staates, der die 
Sicherheit des Eigentums verbürgt, iſt 
es allein möglich, große Vermögen zu 
eriwerben. Darum bat der Staat aud) 
ein bejonderes Anrecht 
gang folder großer Vermögen 
einen Zeil derfelben. 

_ As bejonders „beliebt“, um den 
Ausdrud „populär“ zu bermeiden, gilt 
teuer auf die „Kriegsprofite”. 


auf 


lasiert, | 


Auch | 


gleicher Weife davon profi= 


beim Ueber— 


fegen. Warum alfo nicht 


aud Hier? — 


Das Scheint einleuchtend zu fein. 


Drüben 
Schutze 


des Vaterlandes tätig. Hier nur um 


Aber es iſt ein Unterſchied. 


inter die Binde gieße, aber er hat des elenden Blutgeldes willen. Mehr 
nicht den Mut, den Kampf gegen die braucht nicht geſagt zu werden, um den 
wirkliche Unſittlichkeit dort, wo ſie die Unterſchied klar zu machen. 


Weiter wird man ſich erinnern, daß 


Sieuer auf beſagte Kriegsprofite zah— 
len zu wollen. — Berühmt 
Warnungsruf der Laokoon als er das 
die griechiſchen Krieger bergende Rie— 
ſenpferd vor Trojas Mauern ſah: 
„Quidquid id eſt, timeo Danaos 
et dona ferentes.“ (Was an dem auch 
ſei, ich fürchte die Danger, zumal 
wenn fie Gefchente bringen.) Dieſes 
|Ungebot des Herrn Schwab jcheint 
|folch ein Danaergefchent zu fein, oder 
Ipielmehr: e& ijt eing, 

| &ine Steuer auf diefe Munitions- 
fieferungen würde diefe unmoralifchen 
und unneutralen Handlungen „legali 
‚fieren“, würde den Gegnern den Mund 
ftopfen, würde die Embarao-Befür- 
‚worter in die gleiche unangenehme 
Lage verjegen wie die Pronibitioniften, 
|die die Fabrikation und den Verkauf, 
wie Gebrauh von Stoffen abitellen 
und als „unmoralifch“ hinftellen mol- 
|Ten, von denen Bund und Staat wie 
Kommune „legaliter” Steuern erbeben. 
| Schmab ift ein ſchlauer Fuchs. Und 
Igerade weil er jolche Steuern ala 
„Dangergeſchenk“ darbringen möchte, 
muß man doppelt mißtrauifch fein, 
feine Steuer von Munitionslieferun: 
gen, ſondern Abſchaffung derſel 
ben ducch ſofortiges Embargo. Das 
ſollte die Loſung des Kongreſſes ſein. 
In dieſem Sinne ſollte ſich die öffent— 
liche Meinung äußern und auf die 
Kongreßvertreter einwirken. 

Im Uebrigen ſollte bei all den De— 
batten über „Preparedneß“ vor allem 
‚die Frage erörtert werden: Wer 
Tolldie Koften bezahlen?— 


|Diefe Bentilierung der Frage würde 
\entfchieden die heikblütigen Gemüter 
‚etwas abkühlen und die Forderungen 
derart richtig Stellen, daß Tie einesteils 
zum Nuten und Schuße des Vater 
landes dienen, aber andererfeit3 au) 
nicht zum Nachteile und Schaden der 
groben, aber minderbemittelten Maſſe 
der Bürger außfchlagen. 


Gin Radıcafi. 


Gin italieniicher Politiker in feiner Wirt 
ichaft meuclings erichsiien. 

Don zwei Männern, mit denen er in 
feiner Wirtihaft Nr. 1120 Taylor 
Straße zechte, wurde geitern Abend 
Frank Lombardi, ein politiſcher Füh— 
rer der 19. Ward und erbitterter Geg— 
ner des früheren Zuchthäuslers An 
thony D'Andrea, der, wie berichtet, ſich 
um einen Sitz im Stadtrat bewirbt, 
erſchoſſen. Wie ein Augenzeuge be 
hauptet, wollte Lombardi gerade mit 
zwei Männern anſtoßen, mit denen er 
einige Zeit gezecht hatte, als einer der 
Kerle einen Revolbver zog und in 
ſchneller Folge zwei Schüſſe auf den 
Schankwirt abgab, der bewußtlos zu 
ſammenbrach. Er wurde nach einem 
Hoſpital überführt, wo er bald nach 
ſeiner Einlieferung ſtarb. Die Meu 
chelmörder entlamen und konnten von 
der Polizei bisher nicht gefaßt werden. 
In Verbindung mit dem Morde befin— 
den ſich Frau Bernice Delaſſo, Nr. 
729 N. Springfield Ave, und T. 
Halfagan, Nr. 1207 Gilpin Place, die 
im Hinterzimmer gezecht hatten, jotie 
Sohn PBollara, Nr. 1019 Lytke Sir., 
der bor dem Schunttiih ftand 
Lombardi ermordet wurde, in Haft. 


ala 


PBollara gab zu, dad; er einen der Mör- , 


der Tenne, weigert fich aber aus Furcht 
bor deren Race, feinen Namen zu 
berraien, troßdem er ein quier Fyreumd 
de3 Grm ten geweſen ſein will. 
Annie, die Tochter Lombardis, er 
klärte, daß ihr Vater ven Anhängern 
D'Andreas' ermordet worden ſei, den 
er aufs Heftigſte bekämpft hatte. Sie 
behauptete auch, daß ihr Vater wieder 
holt die Befürchtung ausgeſprochen 
habe, daß ſeine Gegner ſich doch noch 
an ihm rächen würden. Die Polizei 
war bisher nicht imſtande, feſtzuſtellen, 
ob der Mo if die politiſchen 
tigfetten zurüdguführen tft, oder 
es ich um einen Machealt des unter 
dem Namen „Schwarze Hand“ 
iten Geheimbundes handelt. 
Der Wirt Erneſt Peterſon, Nr. 
6901 Süd Aſhland Ave. wurde heute 
zu früher Morgenſtunde angeſchoſſen, 
ils er gerade ſeine Wohnung Nr. 6818 
Süd Aſhland Ave. betreten wollte, 
und liegt in ſehr bedenkllichem Zuſtande 
im Englewood Hoſpital. Nach An 
gabe Veterſons trat ein ihm unbekann— 
ter Mann, der ſich in einer Ecke ver— 
ſteckt hatte, auf ihn zu, hielt ihm einen 
Revolver vor und befahl ihm, Tuch ftiff 
zu verhalten. Che Beterfon noch die 
Hände howitreden fodnte, feuerte der 
Kerl einen Schuh, auf ihn ab, der ihn 
‚in den Magen traf. Der Täter ent 
fam, troßden zii Detektives, die den 
Schuß gebört, fofort zur Stelle eilten. 
Drei bewaffnete, jugendlide Ban 
‚diten verfuchten asitern Abend 9. F. 
Garlfon in feiner Kolenialivaaren 
bandlına Nr. 6938 Wentworth Ave. 
zu überfallen und die Kaffe auzzu 
plündern. Cie befahlen der 18jähri 
gen Tochter des Ladenbeſihers, die 
‚Kaffe zu öffnen, doch diele rief jo laut 
fe, daf die Gauner e3 vorzogen, 
unberrichieter Sache abzuziehen. Drei 
junge Burichen wurden unter dem 
Berdacht, der Ueberfall ausgeführt zu 
haben, in Haft genommen, Frl. Carl 
fon fonnte fie aber nicht identifiziren, 
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Wort. Fin— 
den nicht, daß der ſonſt ſo ſtolze 
Herr Neumann etwas ſehr herunter— 
gekommen ausſieht? — B.: Nun ja, 
‚er ſieht etwas penn-übel aus. 


Einfluß der hinter ihnen Drüben in Deutſchland wird man ja 
eine eine fehr Fräftine Steuer af dieſ⸗ Aeſet Die „Bonitinanons- 


it. der. 


Stadtrat geihelt Polizei. 
Berind), Bolizeiitunde für Neitan- 
rants einzuführen, ichlägt fehl. 
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| Angriffe auf Stadtverwaltung. 


terriam verlangt Anteriuchung der 
Urjarhen für erichredliches Anwadhien 
| Der Berbrenien, — Schliefung dreier 
| abarets verlangt. 


Ein Berfucd, die Ordinan;, welche | 
die SOcjliegung der Kejtaurants, Die 
geiftige Beirante ausjchanten, um ein 
Uhr Rachts anordnet, zur Annahme zu 
bringen, wurde in der geſtrigen 
Sitzung des Stadtrats gemacht. Er 
ſchlug ſehl nach einer Debaite, die an 
ſcharſen Angriffen auf die Stadtver-⸗ 
waltung und Mayor Thompſons 
Amtsführung reich war. Die Maß 
‚regel war von Rorporationsanwart 
Ettelſon eingereicht worden. Ald. 
Kimbal beantragte ihre fofortige Yin= | 
nahme unter Autgebung Fer Germäfts= ı 
regeln. Zur Annahme des Antrags 
war ei.te Zmeidritielmeärheit nötig. 
‚Dafür wurden 36, dagegen 33 Stim- 
‚men abgegeben. Der YUntrag war ab 
gelehnt, und die Waßregel wurde dem 
Rechtsausichuß zugemieten. Die Ve— 
batte, die fich an den Antiaq fnüpfte, 
war reich an den jchärfiten Angriffen 
auf die Stadiverwaltung, befonders 
die Polizei. Mitglieder des Stadt: 
tats3 bezichtigten Mayor Ihompfon 
der Yrlunferei, während -undere Stadt 
päter, die gegen den Antrag jtimmten, 
fih aber im Prinzip mit der Map 
regel einverftanden erklärten. bebaup= 
‚teten, die Polizei fönne mit den beite- | 
henden Drdinanzen alle anjtößiaen 
Lokale, befonders die Kabarets, unter- 
‚drüden. Sie tue aber ihre Pflicht 
nicht. 
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Laiter nimmt 
Eine; weiteren jcbarfen Angriff auf 
*:e Stadtverwaltung machte Ald.Kim- 
ball mit einem Antrag, daß der Ge— 
Jundheitsausfhuß die Zuftände, fo 
meit das Kalter in Betracht iommt, 
unterfuche. Er erklärte, die PBroftitu 
tion habe bevenklih zug.nommen, das 
Lafter mache fich in erfchredender Weife 
auf .i Straßen breit, Kabarets und 
zweifelhafte Hotels jeien an Stelle ves 
alten Leveebezirts getreten und Die 
fittenpolizeiliche Abteilung werd: in 
' jeder Weife gehindert, ihre Pflicht zu 
tun. 


Berlangt Schliehung von Siabarets, 

Ad. Kimball bracdte fernerhin 
einen Antrag ein, Die Lizenjen bon 
drei Lofalen, in denen Kcharetö bes 
trieben werden, zu miberrufen. Die 
Lokale jind Blak Cafe, 3451 Indiana 
Ade., Elite Cafe, 3030 ©. State Str., | 
und Kordans Gacden Lafe, 3032 Cot- 
tage Grove ne, 

Ad. MeEormid forderte in einem 
Antrag Mayr Thompfon auf, die 
Lizenfen von 17 Theatern zu Wider: | 
rufen, die ji in einer Entfernung 
bon 200° Fuh oder weniger bon Kir: 
chen, Schulen und Hofpitälern befin 
den. Die ftädtilihen Ordiranzen ver 
bieten den Betrieb von Theatern in 
unmittelbarer Nähe derartiger An 
ſtalten. 


J 


Verbrechen mehren ſich. 

Ald. Merriam brachte einen Antrag 
ein, der den Ausſchuß für Polizei, 
Feuerwehr und Schulen anweiſt, d'e 
Urſachen ſür das erſchreckende Anwach 
ſen der Verbrechen in Ehi:aro zu un: 
terfuchen. Er erklärte, die Zahl der 
Anzeigen wegen Verbrechen habe von 
Mai bis zum Dezember 1914 9918 
beitronen, während fie für diejel®: 
sent 1m Worjahr - 14,827 betragen 
habe. 

— 


Dentſcham. hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Die Mitgliederzahl leider immer nod | 
nicht die wünſchenswerte zahlreiche. 
Wie der Setkretär der Deutſchame— 
rikaniſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft in 
Illinois deren Mitgliedern in ihrer 
Jahresverſammlung berichtete, hat das 
Jahrbuch für 1914, welches im ver 
gangenen Jahre veröffenilicht wurde, 
eben ſo großen Ani gefunden, wie 
die vorher erſchienenen Jahrbücher, 
ſcheint ſich eine ſetig größere 
Nachfrage für die Werke zu entwickeln, 
ganz beſonders in den Univerſitäts— 
und Gelehrtenkreiſen. Die Univerſität 
of Chicago Preß hat jetzt die „Jahr— 
bücher“ übernommen, während ſie 
friiher dirett von der Gefellichaft ge- 
Itefert wurden. Die lUiniverfity of 
Chicago Pre bat auch den kleinen 
Reſtbeſtand aller früheren VBeröffent- 
ihungen der Gefellfchaft übernom- 
men, es jind nur nod) wenige der al- 
ten Jabhraänge, befonders 
Jahrgangs, zu haben. 
Wenn auch Die 
Gejellichaft itetige und rüftige Fort: 
Ioritte macht, fo hat die Mitglieder: 
haft feine günftige Zeichen aufzu— 
weifen, denn nach dem Bericht des Se- 
fretärs hat die Gejellichaft kaum 190 
zahlende Mialieder. Deutſch— 
"amerifanifche hiſtoriſche Geſellſchaft 
von Illinois iſt heute die einzige wirk— 
‚lich attiv tätige deutſche hiſtoriſche Ge— 
ſellſchaft in den Ver. Staaten, und 
ihre Arbeiten, herausgegeben unter der 
Redaktion von Prof. Julius Goebel 
von der Staatsuniverſität von Illi— 
nois, werden von keiner anderen aͤhn— 
lichen Arbeit in dieſem Lande über— 
troffen. Die gediegenen, wiſſenſchaft— 
lich gehaltenen Originalartikel bieten 
eine Fundgrube für die Geſchichts— 
forſcher der Zukunft. Nichtsdeſtoweni— 
ger iſt auch eine Bewegung im Gange, 
um in der Zukunft allgemeinere Ar— 
tikel deutſch-amerikaniſcher Geſchichte 
zu veröffentlichen, um der Allgemein- 
heit Kenntnis von der deutſchen Kul⸗ 
turarbeit und dem Leben und den Ta— 
ten der deutſchen Pioniere in Amerika 
Tatſachen, die den Geſchichtsfreunden 
ia bekannt ſind. die aber daau beitra— 


in 
ana 


und c5 


| 


— 
Vie 


auch verſchiedene 
in Ausſicht genommen. 


ſellſchaft von Illinois angehört. 


Avenue, 


Michigan Ave. 


10 Uhr Vormittags 


des erſien 


Kulturarbeit der 


BVevor 


— — — 


gen werben, das Selbſtbewußtfein der 
deutſchen Eingewanderten und ihrer 
Nachkommen zu heben und ſie in dem | 
Kampf gegen direkte und indirefte Ge⸗ 
ſchichtsfälſchung zu ſtärken. 

Jedenfalls iſt eine recht lebhafte 
Tätigkeit der Geſellſchaft, auch außer-⸗ 
halb der Veröffentlichung der „Ge— 
ſchichtsblätter“, zu erwarten. So ſind 
öffentliche Vorträge 


* 


Vater 


| re 
ftatt 


hy 


e 


biiten 


Bon den fünf ausfcheidenden Diref- | 
toren wurden vier für ziwei Jahre iwie- | 
der= und Herr E. ©. Uihlein als fünf: 
ter neuerwählt. Die aktiven Beamten 
der Gejellichaft wurden alle wieder: | 
erwählt. 

Das Jahrbuch für 1915 ift in den | 
Händen des Druders und wird in dies | 
fem Jahre wohl früher wie in den 
legten Jahren herausfommen. 

G3 follte feine deutfche Gejellichaft | 
oder Bereiniqung in \llinois zu fins | 
den jein, welche nicht ala Mitalied ver | 
Deutichameritanifchen biftorifchen Ge- 
Der 


Tcıer 
stilleg 


Beitrag beträgt nur $3 Ta8 Jahr für | 
Gejelichaften, Vereine oder Einzel: | 
mitglieder. Anmeldungen find an den | 
Sekretär, Mor Baum, 5 ©. Wabdafh 
Zimmer 1608, zu richten. | - , 
Gegen eine einmalige Zahlu on $25 | von. 
werden Mitglieder als „lebenslängliche | in 
Mitaliever” aufgenommen. tatt 
— 
Die heutige Feier. 


5 richt, da 
nm h 


tu U 


ri 


am 
am 


Im Anditorium und ini Koliſeunm die be 
dentendſten Veranſtaltungen. Mit 

Rüftung zur Landesperteidigung | x z. 
kildet das Schlagwort der heutigen |" 
Feier von George Wafbinatons 184. | 
Beburtstage. Die beiden größten Ver 
anftaltungen bes Tages jind der Um | 
zug und die Maflenverfammluna der 
„National Securitn Leaque* im Koli 
jeum und die Feier des Union League | 
Klub im Auditorium, melde. am | meriim 
Abend ein Feitmahl im Klubhauſe 
folat. 

Die Mafienverfammlung im KRoli 
jeum wird um 2 Uhr mit einer Parade 
von 40 Männern eingeleitet, ivelche im 
(egten Herbit die Mebungen in Fort 
Sheridan mitgemacht haben, und mit 
Irommel- und Trompetenjchall Die 
hinunter 
werder. Eine halbe Stunde ſpäter 
folgt ihnen der-Zug der. „Security 
Leaque“ nad dem Kolifeum, ivo ı 
Uhr die Feier beginnt. Um dem Zuge | ao 
beteiligen fih jtaatlihe Land- und! 2i. 
Seeiruppen, Mitglieder der „Leaque“ 
und Damen in mit den Landesfarden | 
geichmücten Kraftwagen, Gouverneur 
Dunne und Manor Thompfon. 

Im Kolifeum wird die Chicagoer 
Stonelle von 2:30 lihr bis zum Beginn 
der Berfammlung “Eonzertiren; den 
Vorſitz wird Col. George T. Budira 


jo" 
ii 


a 
1,0 


I 


ruer 


ım 


5) 
il ed 


Da 


ham führen. Manor Thompfon, Gouv. 
Dunne, Generaladjutant F. ©. Didin 
fon, Col. Kohn Temple Graves und! 
Louis N. Hammerlinga werden Un 
Iprachen halten. 

Der Hauptredner bei der Veriamm 
iung des lInion League Klubs, die um 

im Auditorium 

begann, war Bundesjenator Names 
WM. Madsworth jr. von New )ort, 
fein Thema “autete: „Wie ver Ameri 
faner den Segriff Freiheit auffäßt.“ 
Bei dem Bankett heute Abend werden 
Bundesrichter J. Otis Humphrey und 
Paſtor M. Aſhby Jones reden. 

Für die Lehrer der öffentlichen 
Schulen wird in der Senn Hochſchule 


1916 


5 


nach 


eTei 


‚eine den aonzen Tag währende Feier 


veranſtaltet; Schulen, Banken und 
Börſen ſind geſchloſſen. 
In j lie 


— 


den Räumen der Chicago Hiſtö 
rical Society an Dearborn und On 
tario Str. find Andenfen an George 
Waſhington und Betſy Roß ausae 
ſtellt; dort hielt heute Vormittag John 
Adamſon bei einer Feier 
ſprache. 


* 


> N 
eine An 


Kaukaſus und Armen 
Gute Kriegskarte von f 
borzitalicber Sonderfarte 
menten, fowtie fcor a 
und Wege nach Indi 


Auswahl von Siric 


A.KROC 


Deutſche Buchhandlung 


59 und 6) Ost Monroe Str. 


(jwiichen Wadafh nnd Michigan Mue.) 


ien! 


vo Herder 


Große g 


— 
8 
2 


odesanzeige. 
d Beſannten die tranria 


ohn 
John Maihis 


en itt, Die Beerdienn 
vierstaa, den 
Trauerbanie 2 
Mlttailina Airche 


Jodliiteh 
1} 
tı 
n 


l 
— 


to 


( uito bon 
hi - a 
41 ‚A k J 
Friedhoöf. Um ſtille 
trauernden 


artien 


die 


Barbara ımo Kohn Wiaibis, Gitern 

Ana, Margerei, Willlanı, Nupoioh 
Michael Mathis (deritorben 5 
chwiſter 

Marn Mathis, 
Bauer und 
Schwägerinnen 


(Gi 


Aung Mathis, 
William 


zo 


Gmil 
Blatter, 
uUnd uger. 


Todesanzeige. 

Fortuna Frauen- Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur 

3 Schweſter 
Maria Hutter 
Beerdigung 
Mittags 
<IT., 
Di 
er 


Die findet ſtatt 
3 


geſtorben iſt 
Miltwoch, den 
— ee 


sehr 

2 Xallıı 
lFriedhof. 
2:50 Ubr in 


Schweſter d 


Die 


lebte Ehre rw 
Eliſe Cramer, Präſidentin 
Auna Gutmann, Geiretärin 


Zur@rinnerung 
An unferen geliebten Gatten, Later, © 
vater ı Großvater 
Adam Rothermel, 


am 22. Februar 1915. 


zmMDICgET= | 


geltorben 


Auf einem fernen Sricdbof, 
So grüne Bäume fieben, 
SHläft unfer gelichte Gaite ı 
Er muhte don uns gehen 
Seine Laufbahn iſt vollendet, 
Er ſchläft in fühler Gruft 
Befreit von Sorgen und Se 
Bis Gottes Stimm' ihn ruf 
Ein ſchwerer Kampf 

Dein Aug’ im Tode brod 


Durdoclämpit und überwunden baii Dır 


Unsgeblitet 


Ich ließ mi ( 
Doch gönn' ich Dir von Herzer e [ A 
ihöneres Loos, 
Drum rube janit, ob wir auch Weinen 
Und Hummer unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird. uns Gott bereinen, 
Dar allen Aummer wieder ftillt, 

as Gott tut, das ilt wohlgetan. 


"Gewidmt don feiner tiefbetrübten Gattin 
Era Ratherine Mothermel, 


ıt geitorben ift. 
aın 


Borm., 


td: Go 


Freunden: 


Beerdigung 
Rachm., vom 
r., amt 
Nattenal 
in 


er 11 


zu 


3 bei 


Nabren nad In 


terbelalranteitie 


findet Nail 


mtr Miutomobtleit 
esacter 


uden 
ruden 


Tod 


marfchiren Lber“ 


uetrau 


em 4 
lnahme 


Mer. 


SurHDietropolitun-.Hohbahn fir &c gu erreigen, 
sub mit allen Strabendabnen. Billige Dearäb- 
nikpläge find in diefem ihönen Friedhof auf Abs 
ſchlagszablungen zu baben.— General Difices: 
Fort Barl, SA, Xelephon: Auftin 790; Local 

elephon: Yorelt Park 757, &. 8. Getit, ® 


Auguſt Kiaft 


co) 


Todesauzeige 


Andrew Ep 


Mittwoch, den 
vom Trauerhau 
Ave., 


hrer 


23. 


in 


_ Freunden umb Belannten bie traurige 
Nachrict, dab unfer geliebter Gatte und 


am 20, Februar im Alter von 78 Jahr 
Die Beerdigung findet 
‚sebr., 9:30 
1247 
nad der Et. Sgnatiussstirche, 


North 


u Noad und Tedon Ade., von da 


mtomobilen nad 
tlesader. lm 


die 


dem 
ftille I 
tranerıden Hinterbliebenen: 


St 
Zi, 


Bonifa— 


Teilnahme 


Catherine Spohrer, geb. Reichert, 


Gattin 


Stan John GC. Loecffel, Fra 
Flick, Frau John W. 


A. 


A. 
Fre⸗ 


merius u. Frau J. H. Meyer, 


Töchter, 


nebit Enfclfindern, 


modi 


Todesanzeige. 


nd 


des 
findet 
. Februar 
Trauerhauf 
Autos nad 


Friedbof 


den 2 


Beileid 


Ü 


h 


Refanmten die traurige 
dt, das ımiere liebe 
Maria Hutter, gel 
deritorbeneit 


Nutlter 
Teſar, 


Ddavid 


Huter, 


ſtatt am Mitt⸗ 


1916, 


dem 


1 
—1 


2 


m 1 Ubr 
Laflin 


Böhmiſchen 
woſelhſt drie 
der Kapelle abgehalten wird. 
bitten die beirübten Atnder 


Traner: 
Im 


George und Marie Hutter. 


Todesanzeige. 


und Belannten 


tirr 
n 


t geliebter 

Fred Biln 
Horb, Fricdri 
⁊ I 
0, N 


. org 
Ur, 


den 23 


‚schr e 


entichlafe 
kıllmoch, 


ſe, 1938 Sedgwict 


die 


Bruder 


Ns, 
9 
n 
18 
9 


ie x 


ım 


4 
Ik 


Mlaın;, 
Leide 
; um 8 Uhr, 
zeerdigung 


yebr., 


modi 


aurige Nacs 


Aller 
Sonn 
ſanft 
findet 
Kadım,. um 1 
<tr., mit 


im 
ul 


ı am 


Um itille Zeilnabme bit- 


übten 
Schweſtern 


VBflanz, B 


ruder. 


art „in (nng 


des Appollo 


nd vianmien 


Gattiıt und 


Anna 


hertiorbene 


om 2 
Korin,, bo 
ve., nach 


m 
der % 
n 


1 
un 


Joſeph Malzahn 


n 


raucı 
trauct 
>| 


beiru Jyiltterbliebeien: 
Fran Lillie Benz, Frau Eliza Koeppe, 


Itto, William, Wobert md Walter 


411, 


Commandry Jır 


die 


Malzahn 


ı dit 
1 11, 


ach 


mo: 


— — —⸗ 


Todedanzeige. 


baul v 
mwobiderieben amt 
5 


zeſtorbe 


Naü 
unfere gut 


raurige 


kalzabı 


ıl;zal 
dei bei 


autle, 
btlomena Airche 
dem 
» Zeilnabme bitten d 
Hinterbliebenen: 


St. Boniſa 


Gatlte 


Augquſt, John, Anna, Frauf, George, 


Marie, Elar 


inder 


Lillian 


* 


ttebt 


iphone 
J 


ing 


nach 


och 
rnden inter 


Malzahn, 


wW 


n, 


die 


atte, 


Jacktin 


Marie Indlin, ac % 
Gharles, Goward, Arthur, Zoiei, 


Aun O'Mallay, 7 


John und 
Elizabeth, 
iin 


Willie 


site 
lie 


Todesanzeige. 


und 


e geliebte & 


Detia striicel, < 


berito on 
verſtorben 


itvr 


Doug 


vird 
14) und Aſh 


bittet der 


— 
ne 
an 


no clan 


ten 
el 


‚Halle 


irauernde Gatte: 


ai, 


c 
4 
ati 


Ich 


ine 


ıbaft, 


rt stapelle 1501 % 
Lima 
5 


F 


land 


ii 


Konrad, 


zchivieger 


tcT, 


vi 


Gecelin, 


viochter 


— — — 


esanzeige. 


tenttrin 


bruar, bei 
indet Nail 


2 


Gattin 


traurige 


To, 


ln + 
4 
j 


Koit 
temtma \ 
entichlafen i 
„imo, D 


ri; 


stirdhe, ı 
a mit Autos 
be, 


yriedhof, 


44 


Paul Kriihel. 


Sallıı 


Uma 


Fred Blanchard, 
Mamie Hols, 


ur 


odeSanzeige, 


Bertha Blonhard, ach, Anuth, 


ın 
al 


\ 


cerdig 


(alle 


loı 


x 


ged, Dia! 


ung fi 


Imarı 


d Adeline Blanchard, stind“ 


Todesanzeige. 


—80 und 


al 


trani 


Geo. Gleich, 


geſte 


Uam 


Gatte 


Q 


mwdt 


richt 


nie Akute 


Garoline Gleih, geb, Gommiiiar 
ſchwerer lheit — 


ac! 


mittwoch 


Sor, Frant, Anna, Zohan, George 


oe Gommiiiar, 


Todesanzeige. 


Lcague Nr. 11, 


United League 


America. 


veſter 


Bertha 


Fred DBeiteri 


Todesanzeige. 
. Rercin. 


Allcwanig Arancı 


Marie Hu 


IrTuIar 


Blanchard 


ield, 


t 


ster 


pi 


r Yr 


krüfid 
Aunnaga 6. Spacth, Sefretärin 


zur ac · 


ned 


um 1 Ubr Radm 


. KZatlın 


f 


nıc 


iriedhof 


Ana Gutmann, Brüf 


Selrctär 


Marie Scha 


m 
a5 


al 


Fri Huf 

Jahren, 
bruar 
Beerdigt 
xebr. 19 
auerbeu 


ebang.luth. 


eier 


die 


cher 
inft 
ng 
16 


im 


Tief betrauer 


Maria Huicher, ach 


nebſt 


und Enlellin 


Aindern 


dern 


traurige 
und unſer Vater 


Nonaten 


11 


findet 
um 


odesanzeige. 


ace 


und 
Herrn 

ftalt anı 
2 Uhr Nach 


orion Gr 


n ei 


1 


we 
or 


<chiwiegeriöt 


Tudesanzetge. 


a 
ni; 


ı b 
be 


ln 


nachrichtigt, daß 


Ueder 


Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago 


werden 


y1c 


Henry Bohens 
Zclition geitorben i 


t det 8, 


ie Beerdigung find 


ven 
4 
I 


8, 


A 
1 
im 


Waldhe 


apmeiſter; 


EMIL H.S 
139 M. Clark Str., nahe Randolph 


Geld 


zu 5 bis 
vberleihen. 
au berfanfin, 


> 


24 
18 
att 


webr., 9 
Eilton 


et am D 
dachm 
Abe 


Joſeph Sieben, — 


Prozent 
% ‚te 


c 
ni 
at, 


Bisepräf.; Feed Mans, 
Jakod Schwap, Zimt. 
d3,m.dolotondt 


DHE 


FRIEDHOF 


ım 


CHINTZ, 


Sin en iu 
e Sypetueclen 
0848 Geutral, 
ialdidvfalo* 


hr 


Deput umd 
u 


Nobeit 


wo 





Fene — Rode! 


Sffizielle Ausgabe wit vielen hundert Abbil:” 


ungen yon alien Sricgsihanpläsen, Gebunden, | 


Breis 31.50, 


Deutidhe —— 
170 W. Adams Str. mise SW 


Zalle 


MENSBunsehet. 
Freunden un 


unten Di 


t Saite 


Souis G. Guenther, 


Emiln Guentber, 


€ her Guenther. Tochter. 

Silhelming Guenther, 

veurn Gucuther 
X noien 


esanzeıge. 


anitic ol J 
(Sattir 


Loniſe Pelat, 


gr tat, Sa 
—— Heintich und 


Friedrich 


barl, Eduard, 


Zran x . Dissemen, Arau D 


ats riyit 


. Anders, 


felfindern 
Todesanzeige. 
Frau Gonrad vBicyho, 
Die "iccrdi ii itatt 
24. Febr 
1701 
Ttephan 
von da mit 
adcer, Uı l 
Gourad Wicpho, 
Ieiibelm, Anne, 
"Scorae ın 
Gritav Dahn, 
Alpina Malow, Yoniie 
ſcher, Schwieg 


nch, Konrad, 


Ida Hahn 
d marc, su 


Ott 


Todesanzeige. 
Humboldt Part Frauenverein 


dat dh 


Bertha Blanuchard 


Garitiana Seiden. 
Banline Peters, 


Todesanzeige. 


Mathilde Engel 


Wilhelm Engel, Gatt 
Rudoli, Hermann, 3 
John, Söhne. 
Anna. Ama rd 


rat 


Albing,. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannt dien 
richt. daß unſere geliebte Tochter 

Helen Reinert 
anı 21 Ator wiſt 
iindet 
um 
Arteſian Av 
Kirche, wo 
wird, von da mit 
ins Gottesaden 
nen: 


41234 


Matbias md 
Martha, 


Marie Reinert rt 
Marie und HenwinKeinert. 


4 64 Aiınr 


Todesanzeige. 
Bremer Wonthätigteits-Verein. 
Nachricht, daß Schn r 
Bertna Blantiben 
geſtorben iſt gung ſind 
nerstag, I 


Karl Brethauer, ik 
Mahilde Rettenbacher, 


Todesanzeige. 


jei 


Hermann Rau 


Herr und Frau Garl Rau. 


Fred und Gart, 
esanzeige. 
ımien die I 


Michael Schondori 
ie Beerdigung ſit 
Die trauer 
Sophie Schondorf, Gattin 
Edward, Elizabeth. Louis, 
Narh und Erneit,» si 
. 


.imacl, 


Gharlcs Year, 


Geitorben: 
39 Dahren 
Hruar, ui 


Ibe,, mc 


Veier Frantenbach 


ankſagqung. 


> % 
ii 
7 


Margareiha Debald 
F cir! St 
2 irauernder Mi 
Altoer; Elizabeth 
Barbara Tebald. 


Katharina Nelſon, 


Peter 


Zanfjagung. 


Apr 


inipr teilnahm 


R. Richter. 


Frau Marie Richter und Kinder. 


Dankſagung. 


auten 
Georg Ren; 
Bun, ie 


Marie sten 


Danfiaan 


Gattieb Hennig. 


Miunie Pennig, 


Todesanzeige. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 


dern die traurige 
dab Schmeiter 
Bertba Blandıard 
TReotonic-toge Nr, 18 
itorben iii Die 
findet ſtatt am 
den 24. Februar 
Naamittags vom 
Crawford Mpenuc mit 
Dome Sriedbof. D 
t 1:30 anmeien 
Br, Grenz, Bi 
Albert Sahler, 
2213 3 Satley YIbe, 
d — —— 
Todesanzeige. 


bon ge 
Deerdign ng | 
Donneritag, 
um 2 Ubr 
Trauer 
Autos 
Beantten 


su fein. 


Yuguit, Guitav, 


Todesanzeige. 


Friedericke 


Chares, Ehriſt Frant Doc 
Rharles 


d Ehriſt Berg. Br 
Garoline t 


Tietociter, 


Todesanzeige. 
Her Zohn 
Henry Boynes 


A d SHenru Peters, 
Fran W. Sweenen A 
Arndnes, tern 


STodesanzeige. 


Richart 


Guſtavuv Frocehlig, 
Edward, Arthur, 


Chartes, Clarence 
Elſie dim 


Froenlig, Hinder 
Sy 


Todesanzeige 


ra 


nlerence Ehrile 


Dahlle. 
Elſie. Otto, 


haries 


Wer, George Fred. 


esanzeige. 


Roieph Muhs 


91 in is 


Soleph, 
George, 
Frau 
Fran 


Edward, Anthony, 
Mary, Eliſabeth 
Ket berine Mandernad 


Ihereia Braun, 


Send, 
Muhs, 


atfesung. 


deury 


Iten laßt 


nur 


ı Kaufern 


Kreuz 


nnbeanemer g⸗ Zeuge. 


Cha. B. Munday, der geiejene 
| Vizepräfident der La Salle Str. Truft 
& Sapings Bant, der wegen ®er- 
ihwörung zum Auin der Bant 
Morris, Grundy County, zu längerer 


Zuchthaugftrafe verurteilt worden ift, 
wird im Prozeſſe gegen den früheren 
Senator William Lorimer, 


den Prä— 
ſidenten der genanñten Bank, ſeitens 
der Staatsanwaltſchaft als Be— 
laſtungszeuge verwandt werden. Hilfs— 
ſtaatsanwalt William H. Holly, der 
ſich mit Hilfsſtaatsanwalt Haydn Bell 
in die Geichäfte der Staatsonmwalt- 
ichaft in diefem Prozeffe teilt, gab nur 
die Grflärung ab, daß Munday als 
Zeuge vorageladen worden ift. 


die Art der Fragen, die Munday zu 


beantworten Haben wird, hat fi Hoily | 


nicht äußern wollen. Aus der Frage— 
itelluna an die Gefchmorenentondida 
ih aber ertennen, daß Die 
Verteidigung mit dem Plane umaebt, 
ben Beweis zu erbringen, daß Lorimer 


nichts von den Gelhhäftstransafttionen | 


der Bant gemuht habe. Die Vermu 
tung liegt nun nabe, daß die Antlane 
bebörde dem geaenüber beiveifen will, 
und zwar durch Mund dans Zeuaniß, 
dat Yarimer von dem Zeugen wohl zu 
beratenden Gitungen binzugezogen 
worden ilt, 

Bon den aht borbebaltlih anae 
10 
Prozeß 
vor 


entic 


wurden aeitern 
det 


iviederum drei 
EEE ENG 
jo daß jebt, allerdinas auch 
vorbei) lich, jeitens 
tichaft und der Verteidi 
nmen, folgende fünf Ge 
übrig bleiben: Louis Zur 
5803 ©. La Salle Straße; 
%. Diden, 6930 ©. Moraan 
Emil Irogg, 4322 N. Lincoln 
Ihomas &. Brudenell, 819 
Yombard WUve., und Frant W. Heim 
buch, 4306 N. Sucramento Ave, 
sun 


„&harity’’nirnch. 


Schli uß 
ſſen, 
als 

Staatsanwa 

aa angenoı 

ſchworene 
briggen, 

Thom 


Str.; 


108 


DIL., 


Nede verwendbare wird 


nunenomimen. | 
„Sharity Kirmeh“, dem 
MWobhltätigteitsteit, das zum 
ı ber ı Ariegsnotleidenden bom 28. 
zum 5. April im Kolifeum 
werden wird, iperden in 
Verkaufsbuden alle nur 
Saden den gebelujtiaen 
angeboten iwerden. Aus den 
Ion vergebenen Buden jeien die fol 
genden berborgehoben 
Epiwaren und De (ifateifen: 
feiten (Schofolade und 
Speife-Eis; Champaareı 
Sodawaſſer; 
retten; 
ten; 
Düten 


Gabe mit Dank 


Bei 
gro be eil 


\Ha 
Seil 


Der 


karz bi 
abgehatien 
zahlre ichen 
dentbaren 


Sühia 


Yimonaden 

Zigarren und Ziga= 

Schürzen; Handarbei 

Blumen; allerhand Neuheiten; 
mit Inhalt (arcb>baas; 
Artikel, uw. 

Außer dieien Verfaufsbuden 


und 


on 
Buppen; 


en | ungezählie Unterbaltungen zum eit 


Zur Grinnerung 


Ferdinand Weirich. 


Jerſcheint, 


eWeirichen 


Zur Erinnerung 


Nathilda Birr, 


(satten, nchbt Kindern und Gufein 


SurW@rinnerung 
I bt 


Sonn Klin, 


Annie 


— 


Thereſia. Martin 


Yen; den ithes enter 


Rush Temple— Tel. Superior 033 | 


HenteD Dienstag, 2; 22. Tebr. | 


Feſtvorſtellung 


an Waſhingtons Geburkstag 


Male 


Die ſchöne Heleug 


Offenbachs berühmte 
Entzückende Maſit! Rieſiger Lacherfolg! 
Heute zum erſten und einzigen Male: 

— 2% 
sarıo 
Geiungen von Dir. Nilrid Haupt. 
Gewöhnlice Breiie — — Anfang 8 ur 2 


* Eröffnung 


v446 
Lenis 


Sum lesten 


Tperette. 


a y 


Jainol s ncuce Halle, Elbbouri i 
m Tomneritan, 24. Sebru ar. 
sur am „un au 

Lima it beilens gelorat 


4 anf + er 
Jgınd lichſt tacladeıt, 


Fonis Jaindk, 


nie 


— 


Zejei Die „Bonningpofte 


ung erteilt 


‚ieht. Gleich 


vertreib vorha 
jeder ſich 


nden jein, 


nad 


noileidenden loswerden kann, 

Das Koimite für Schenkungen und 
die in den einzelnen Verkaufsbuden 
mitarbeitenden Damen find zwar fchon 
nach beiten Kräften bemüht, den Vor 
für die einzelnen Buden zujam- 
menzubrinaen, aleichwohl ift aber 
jede Gabe von irgend einer Ceite 
herzlich Alles, was für 
oben berivendbar 


ent 
ul 


williommen. 
angedeutete Zwecke 
tann bis zum 
Hauptquartier der Kirmeh, 154 
Ra (Hamburg Amerika 
Yinte) abgeliefert over eingefandt wer- 
den, ivo auch ordnungsmäßige Quitt 
werden wird. Nach dem 
inird aebeien, alle Gaber 
Baargeichente) nach dem Koli 
Unner enden, mo ein Lager 
aenfinet fein wird. 
— 
Müſſen feiern. 


18 
1. 


ıdolph 


Iph Str. 


15. März 
—— 2 
eum 


raum 


Zu 


N Baufrauberprozeh tonnte 
Fetertags wegen nicht verhandelt werden, 
Richter Barreit, der gehofft hatie, 
Ende diefer Woche mit dem Prozeß; ae 
gen Die vier der Beraubuna der Waib 
imaton Park National Bant Anaeklaa 
ten fertig zu werden, hatte ungeachtet 
des Yeiertades auf heute Wormitta 
1, Uhr Berhandlunastermin — 
nach Eröffnung der 
aber Rechtsanwalt 
den Antrag auf 
Verhandlung auf mor 
gen, da es ungeſetzlich ſei, an Waſh— 
ingtons Geburtstag eine Gerichts 
ſitzung zu halten. Hilfsſtaatsanwalt 
Frant Johnſon jun. widerſetzte ſich 
dieſem Antrag und wies an der Hand 
von Appellhofentſcheidungen nach, daß 
an Feiertagen, wie dem vorliegenden, 
verhandelt werden dürfe. Da aber 
Staatsobergericht in einem ähn 
lichen Falle entgegengeſetzt entſchieden 
hatte, ſo ſah ſich Richter Barrett ge— 
zwungen, die Verhandlung bis auf 
norgen zu bertagen. 


Weiterer Bocenfau. 


ſtellte 
Heyman 


Bor 
iı 


Sitzung 
Alerander 
Vertagung 


an 


au 


DIS 


Sm Eou ntnhofpitı ıl 
ſämmtliche 


ſind nunmehr 
Sn] Ten diefer Anftalt ge: 
impft ben, um kpeiteren Erfran 
tungen an den Blattern, bon Demen 
nunmehr act Berfonen im Hoipital 
befüllen find, Einhalt zu tun. Ehirur 
aiiche Fälle, die fi nicht als unab 
weisbar herausstellen, werben borläu 
fiq in der Anstalt nicht mehr angenom 
men. Der achte von der Krankheit be 
fallene Patient iit Ihesdore Kind, 
SIEN. May Strabe wohnhaft. Das 
Countyhofpital ift zur Zeit mit 2100 
Nranten beleat. 
— — 


Ringt mit dem Tode. 


007 
vor 


Bei der Arbeit auf den Geleiſen der 
Northweſtern Bahn nahe Wrightwood 
Ave. wurde heute der bei genannter 
Bahn angeſtellte Rottenführer James 
Konſtantin, 31 Jahre alt und 1729 
Nelſon Straße wohnhaft, von einem 
Perſonenzuge niedergerannt und To 


ſchlimm verletzt, daß er jetzt im Alexi⸗ 


amerhofpital mit dem Xode rinat. 


in | 
‚neten Ztalienern überfallen. 


Ueber | 


'und machten 


mmenen Geichtvorenen im Lorimerz | 


der id 
funden. 
dem 
feſtſtellten, 


nimmt, 
Guüͤterzug 


von 


ge 
Kandies); 


Martha Wlach, Nr. 
Not; an der Hand des Frl. Berenice Smith 

„iau 
werben | d, eig age: 
Ieinem bon Ferdinand Galljtrom 
in denen ein | 
Herzenluft vergnügen | gerattert 
und Jeın Geld zum Beiten der Kriegs⸗8 
ſteidges 


worden. 


März im 2 
Igeriet 


erſt nach fünf 
lage 
gefötet worden, 
führer 


heute des 


den =. Beprnar 1916. 


geigte Geifteögegenwart. | 


Den Beamten und Mitglie- | Ghas. Mundah wird aeg genen feinen frühe: j Selle Nelion, von Rändern. überfallen, 
Rachricht. ren Geihäftsteilhaber Lorimer ausiagen. 


rettete feine Krawattennadel. 

In feiner Billardhal: Nr. 944 
Wells Str. mwurbe heute Vormittag 
gegen elf Ubr Lally Nelfon von drei 
räuberifchen, mit Schießeifen bewaff- 
Ehe er 
notgedrungen die Arme gen Himmel 
ſtreckte, hatte er blitichnell feine Dia- 
mantnadel im -Werte von $500 aus 


‚der Hramatte gezogen und unbemerft 


hinter fich in sinen dunteln Wintel ge- 
worfen. Die Schnapphähne duchfuch- 
ten gründlich jeine Tafchen, fanden 
aber nur $30, die jie natürlich einjad 
ten. 3 gelana ihnen, fih und bie 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Heute früh gegen fünf Uhr beira.en ı 
drei bewaffnete Banditen die ariechifche | 
Speifewirtichaft der Gebrüder Vuris, 
Nr. 547 N. State Str., brashten Re: | 
volver auf einen der Inhaber, Victor | 
Baris, der fich zur Zeit allein im Xo= |; 
tal befand, in Anjchlag und befahlen: | 
„Hände bo!“ Der Ueberfallene ge 
borchte. Die Räuber plünderten ven 
Kaflenapparat um den au» $5 und| 
einem Revolver beitehenden Inhalt 
jih aus dem Staube. 
Sie enttamen unbebelig’ und haben | 
fich bisher ihrer Verhaftung zu entzie 
ben gewußt. 

units 


Blinder PBallagier. 


wurde beuie 
Straße der 18jährige | 
Frantk Nr. 849 Taylor 
Straße, bewußtlos auf den Weleiien | 
er Ebicago NAlton Babı liegend 
Die Bolizer ichafte ibn nad ! 
Hoſpital, wo die —* | 
daß er einen Schädel 

und Quetſchungen an ben | 
erlitten batte. man ai 

wollte jih Bongorno in ginen 

einichleichen, um ſich freie 
verſchaffen, glitt aber aus 


Von einem Vöchter 
Quarry 


an der Ki 
Bongorno, 

gr 

eo 


ples 


bruch 


Füßen Wie 


Fahrt zu 


und fiel auf die Geleiſe. | 


-—— >» oo —— -— 


Verteilung es Erbes. | 


rn 


Die Vertetluna 
Sohn W. 


a. 


des zum Nachlaß S 
Smyth gehörenden 
Grundeigentums im Werte von 8783, 
900 iſt in dem Prozeß des Sohnes 
Tomas M. Smyth von Richter Win— 
es im Kreisgericht angeordnet wor 
en. Smyth ſtarb am 4. November 
909, ohne ein Teſtament zu hinter 
aſſen. Seither iſt auch ſeine Witiwe 
ſtorben, und in den Nachlaß teilen 
ich die acht Kinder. 
a ee 


Ben trifft Die Schuld? 


Die jehsiährige Martha Wladı von einem 
Kraitwagen überfahren und getötet. 
Als aeitern Abend die Techsjähriae 

613 Mebiter ne., 


an Webiter Ane. den Lincoln Parkway 
freuzen verfuchte, wurde fie bon 
ve 
Kraftwaaen, der um die Ede 
fam, erfaßt und mit jolcher 
Wucht geaen den Rand des Bürger: 
aeichleudert, daß ſie bald’ da 
tar. Sallitrom tft verhaftet 


dienten 


vauf 


Kraft 
wie be 


Mutmahlich derjelbe grüne 
wagen, bon dem vorgeitern, 
richtet, der fünfjährige Hermann Rau 
überfahren und getötet wurde, ilt ge 
itern in der Garage hinter dem Haufe 
Nr. Hamlin Ave. aufaelts 
bert und beichlaanahmt worden. 

Un Milwaufee und Ehicago Avenue 
geſtern Frau Joſephine Malsky, 
Nr. 1208 Huron Str., 
zwei ——— und wurde zwiſchen 
dieſen derartig feſtgetlemmt, daß ſie 
Minuten cus ihrer Not 
werden fonnte. Sie wäre 
wenn nicht der Motor 
der einenElektriſchen dieſe durch 
energiſches Bremſen im kritiſchen Au 
genblick zum Halten gebracht hätte. 
Verunglückte, die immerhin 
Quetſchungen erlitt, befindet 
ihrer Wohnung in ärztlicher 
lung. 

Eine Anzahl Schüler der Eme 
ſchule vergnügte ſich geſtern 


1020 
2106 N. 
9 

W. : 


befreit 


I 
ſich in 
Behand- 


rſon⸗ 


Nachmit 


Das Kind wird krank, 
reizbar, fiebernd, 
wenn verfiopft 


Kaliissnie | Syrup of Figs“ kann |' 


and) dem zarteiten Magen und 
Eingeweibe nicht ſchaden. 

Ein Abführminel heute verhütet 
morgen die Erkrankung des Kindes. 
Kinder nehmen ſich einfach beim Spie 
len nicht die Zeit, ihre Eingeweide zu 
entleeren, und dieſe werden mit Speiſe— 
reſtern verſtopft, die Leber wird träge, 
der Magen ſauer. 

Sieh' ihre Zunge an, Mutier! Wenn 
ſie belegt iſt, oder Euer Kind gleich— 
giltig, mörriſch, fieberiſch, mit ſchlech— 
tem Atem behaftet, unruhig iſt, wenn 
es nicht herzhaft ißt, ganz ertältet iſt, 
und einen entzündenden Hals hat ober 
irgendeine andere Kinderkrantheit, gib 
ihm einen Teelöffelvol“ „California 
Syrup of-Figs“ und mache dir dann 
teine Sorge weiter, weil es vollſtändig 
harmlos iſt und in wenigen Stun 
den alle dieſe Verſtopfungsgifte, ſaure 
Galle und in Gährung übergegangene 
Speiſereſte aus den Eingeweiden in 
milder Weiſe be.“us.efördern wird, 
und Ihr habt dann wieder ein ge— 
ſundes, munteres Kind. Das ſollte 
die erſte Behandlung ſein, die bei ir— 
gend einer Krankheit in Anwendung 
tommt. 

Zütet Euch vor Feigenſyrup-Nach— 
ahmungen. Verlangt von Eurem 
Apotheter eine 50 Ctis.Flaſche „Cali— 
fornia Syrup of Figs“. Genaue An 
weiſung ſ' Säuglinge, Kinder jeden 
Alters und Erwachſene ſind deutlich 
auf der Flaſche gedruckt. Gebt genau 
Acht und ſeht daß er von der 
„California Fig Syrup Company“ 
bergeſtelll ir 


nach., 


wurde über den Haufen gefahren. 


wagen 


'Mabilon Str.; 
brachte den Jungen eilends nach dent! « 
Nah Anaabe | 


fen, 


* | im 
zwiſchen 


THE:ÜU:HUB 


Henry (.Lytton & Sons 


N. E. Cor. State and Jackson 


—SUBWAY— 
Subway Erfolg in Anzügen 


Fieſe er ganz unge 
unjeren wohlfeilen Subway X 


— 


eine Ppojitive Griparniß von vier bis Fitj 
Dollars erzielen an diejen ſchönen 


Anzügen oder 


Ueberziehern 


zu 89.29 


Wenn Ihr einen teneren Anzug oder Ueber— 
zieher wünſcht, könnt Ihr auch beventend jpa- 
ren an unſeren Anzügen und Ueberziehern zu 


$11.25 un $12.95 


taa nah Schluß der Schule auf der 

Strahe damit, Hafchen zu pielen. 
Einer der Knaben, der 13jährige La 
zar Swigotz, lief Dabei über 
Strahe, um einen vor ihm herlaufen 


|den Mitichüler einzuholen, geriet aber 
eines LZaftlraftwaaens ı yerıı 
und | rau 
er; 


in den Pfad 
einer biejigen enalifchen Zeitung 
trug jo ſchwere Verletzungen 
dah er eine Stunde nad) jeiner Ein 
lteferung im Sefferfon Park Hofpital 
ſtarb. Frank Brayaoda, Der 
des Ktraftwagens, fiellte jich Der ‘Bo: 
fizei und murbe unter der auf Tot: 


Dabon, 


108 


ſchlag lautenden Anklage gebucht. 


und Oſt 100. 


der 


An Ewing Avenue 
Straße wurde geſtern 
Harold Herman von 

niedergerannt und 
ſchwer verletzt. Wm. P. Munſey, 
Beſitzer der Billardballe Wr. 
der das Gefährt 


der 
lenkte, 


South Shore Hoſpital. 
von Augenzeugen iſt der Knabe un— 
mittelbar vor den 
ſodaß 
rechtzeitig zum Halten bringen 

Von ſeiner Verhaftung wurde 
abgeſehen. 


mehr 

tonnte. 

daher 
>=» 


Brieflaiten. 


e. Dun 
'Ipruone 
rlalleit i 
WVBunilding 


un 
Ralbaurie 
ma ablegen mt 


fi DON 
‚ibil (dienitpriif 


4 * | nicht 
Die | net 


sen Adan 
senden Zi 
een an folgend 
in, Ebriftian XI, 


TDaruber 
roffen worden 


gibt 


ſtimm ungen get 

Joh m B Es bie 

eine Zve lat dargus macht 

unter deit „Wict ola” fi wohl, 
5 ı ſoſche in der 

F Draußen we 


ifrei beſördert, die 


as  Naralteren 
1 CH 
| freundlichen 


nicht gelöſt 
wir Ihnen ſagen 
iſolchen Verlegern 
Riehen Sie einen 
lonnen I 


die | wart 


67 Melt! 
Kraftwagen aelaus| ” 


Munfey fein Gefährt nicht 


'in der 


wußtſein empore 
lungen 


"jundb wir 
eMunde nur 


das 
tuation zu ſchmecken gibt. 


n! Stüden 


alicilei zul 

D eingeſchidten 

eſchickt worden 

. Es ſommt All— 
fontralts au 
Xhırsım Iı 


lönnen mid 
u lonmme 


Lenker | die 


alich ab. 
Ah 
10jähriae | Sir oc 
einem Kraft-⸗ Ihren * 
innerlich | ; 


-suzichen 
täummig gaengs 
ſann v Diciel 


| wenn er will 


\e yirts wache 
befſehl wegen 


zeweife 


Neues Deutſches Theter. 


Bu) Temple. 


„Dorf und Stadt“, Volksſtück in fin’ 
ten von Charlotte Birch Pfeiffer 
Birch-Pfeifferſchen Stücke ſtel 
beſonders großen Anſprüche 
Darſtellungskunſt. Während 
Sprache klichen er 
dDramatiichen Dichters Das Leben 
zweier Menichen th lanalam zum Be 
arbeitet und zu Hand 
md 


A 


Di ic 
(eine 
Die 


ven 
an 


a 
Des ID 


verd tet Die 
Ider Birch-Bfeiffer und vieler ihr ver 
wandier Schriftſteller nicht vom 
fühle geſchaffen und ſprechen darum 
Selbſtgefühltes, ſondern der Ver 
des Verfaſſers hat 281 
hören veshald 
den ©etit, 
heraus, 


(He 


ſtand ſie 
Del 
Schriftſtellers 
kümmert um das 
mögliche Maß von Empfindung, Ein 
ſicht und Witz, in jedem Augenblich 
der jeweiligen Si 


Beſondere 
Sn, T orf 


zſchlie 


der uns, 


alſo ßlich 


4 
Witz, 


und Siadt“ iſt es 
Birch-Pfefferſcher 


des 


aus 
der 
ſpricht. 
welche die Figuren e 
Volksſtückes verkörpern, 
werden demnach weniger Menſchendar 
ſteller als Sprechkünſtler ſein müſſen. 
Die mimiſche Tugend nimmt in dieſen 
ſozuſagen eine ative 


Stückes 
uſpieler, 


ea 


"| Eigenschaft an und fommt in einen 


1 
la 
Imethode, 
bedingt. 
ſehr ver 
ih bor 
Müuühe 
3 wurde 
Lo 


Bani 


y nd 
De,” as 


mird Sie 


war 
ſchon 


ben der 
nicht 

Uns 
iſche 


agesturs, d 
betrogen haben 
iſt ein ſolches Mitt 


Mittel greifen ſtet 


R. Gréat— 
cht Delanıt 
Papier al. 
J Si lönnen unmöglich vorausſ 
vie — die Berhä tniſſe in dieſem 
ziger Sachlage tbrigens fo aut 
Falle aeftalien würden 
einden ſich an den 
Albert W. Brickw 
immer S11 
Das Geld wird ni 
Zie eg rubig bori, 


agen, 
nach der 
wie ausge 
eat orgentint 
v0D, 4 Ir 


ht ne'verrt werden 
N Ein ſolches Buch 
ıh & Go. 59 Dit Monroe St 
Uche Fachſchule gibt es 
Kolumbia“ 
; bat feinen 
1883 war ein 
Zamstag. 
Q utıch. — S lann 
ich nachträglich no 


lonneit 
Taufe 
hier nicht. 
Salboollar a 
beionderen ver 


em Dabrı \ r 
MKittwoh, der 3 


8. Muguit 
Mat 1879 ein 
nichts ſchaden 
ch anmelden. 


— * ⸗ 


Zie 


Rechtsanwalt Henry P. Heizer, 69 W. 
ingten Str., Zimmer Nummer 510, 
itchende Auskunft auf ihm 
iragen: 

stetige Leſer. 

r lebt. fönne n Sie 
{ rben iſt 
halfen ie 
bettanaeıt. 
DCHL ns >. 
ren * 
Teſtament ab 
in der Police 
mäß ausgezaMf. 

Cicero 
Date 1 


Laih- 
* gibt nach⸗ 
übermittelte An. 


wie Ihre 
Wenn ſie 
Anwalt und 
achlatzaericht 


zo lange 
nichts tim 
nehmen Sie ſich ten 
das Teitament im 
Gerihtsfoiten betragen min 
5 $40, auker den "Inmwaltägebüb 
Ztieffohn erbält, bängt bom 
Serficherungsaeld wird den 
tbaltenen Beltimmmmaen ge: 


Das 
ent 


100, Die Fabıhade eines ber 
Manne der mit feiner Familie 
ebt, iii bis zum W serte von 8400, fein Arbeits 
* bis zur Höhe bom $15 die Node dor der | 
Velblagirabme achinert, Wenn Sie nur $15 | 
ruidenr, iollten Zie heiahlen »onn RA FAnnmar 


Am 
‚der 


I Gatten 


elega leichten, 
zum Ausdruck, bei dem die flüchtige 
Gebärde den Körber zu einer 
leicht mitatzentuirenden Begleiterſchei 
nung der Br man. 
Die  gefirige 
„Dorf und Stadt" im 
Iftand unter eimem aün 
beiten gelangen Die 
dörfliche 
Mittelpunkte 
ſchmucke Lorle, 
wirts —* 
dem Zuge ſei 
berühmien 


graziöſem 


Bulk ‚Temple 
ittgen Stern. 
Teile, in denen 
Ioh iiberwog. Das im 
ber Handluna jtehende 
des polternden Linden 
u iberes Töchterlein, 
nes Herzens folgend, den 
Maler Reinhard 
um ſich dann in der großen Sta 
ihrem Manne um vornehmer Yon 
heiten willen vernachläffiat zu sehen, 
| fpielte Frl. Schönfeld mit Wärınc 
gewinnendem Weſen. Die 
Szene, in der ſie 
dem 
von 


heiratet, 
von 


tl 
m 
k 
cf 

Dr 


naib und 


weq aller 


Fürften To 
der Xeber 

band quite Ratichläge gibt, ge— 
lang famos und wirkte zmwerchfell 
erjhütternd auf das PBubdlifum. 
Schmwäbeln geriet ihr jo ziemlich, 
es ihr auch nicht To natürlich 
| Munde floß wie Herrn Hanien, 
\feinem nur äußerlich bärbeikia jchei 
nenden, innerlich aber von Herzensatite 
förmlich trisfenden Lindenmirt eine 
prächtige Geitalt jchuf. Frl. Niemann 
bewährte fich aeitern in einer jener 
| Rollen, die ihr auf den Leib gejchrie 
ben zu jein fcheinen; als Bafe Bärble, 
Idte Mutteritelle am Rnrle 


friſch 


Das 
ze 


aus 


Laden gebradt. 


Halb 
richtigen Ion 
eAnbetracht 
1 | diefer 

nung 
er | treibung 


nicht 
| Reinhard war au f 


nächſten 
es vielle icht beſſer 


med 


ıRolle als beratender, 


ten 
(Heitalten 


» der redenden Verfon on) 


den oberen 


' rung. 


lumbia 


DUs.! 


und |» 
drollige 
zum Schrecken ihres 


lam Mittwoch, 


ivenn 

dem | 
der m 
ten, 


wöhnliche —— hat tauſende Männer nach 


Ihr könnt hier 
Für — 
— un be 


Kerne Nortolt \ 


cerira 


Tayır, 


Anzug mit 
Hoſen für's ri 
hübſche Modelle, 
Store und Winter, wun 
derbare Werte, zu 


5235, 9333, 95 


Speziell — 

Anzüge, ein 
ſchmu alle 
"Partien 


, um da 50c 
raumen 


2 DIS ‘ 
mit zu 
Dauerhafte Schulhoſen, 
graue, braune u. ſchwarze 


Stoffe, GBGrößen 6 bis 16 


50c 


— 
| Ar 


50 ID ach! ITe 
wemag be 
angebro 


weine Großen 


Jahre, ſpeziell 


für nur 


ba 


tomiſch, halb rührend wirfend 
Daritellerin durchweg den 
und hielt ji, was in 

früheren Zupiel in 
Beziehung bejondere Anerfen= 
t, nabeliegender Weber- 
aefliffentlich fern. Herr Ster 
nau fillite feine Heine Rolle ala ſchüch 
terner und unglücklicher Anbeter zur 
ufriedenheit aus, 


x 
REES 
Ye Dariteller ver 


die 


traf 
eines 


verdien 


ſtädtiſchen Cha— 
die Höhe der anderen 
Herrn Danners Maler 
ach und gegen Ende 


raktere erreichten 
ganz. 


der Aufführung fiel der Künſtler ſicht 


Am beſten geriet ihm der erſte 
‚ in dem er die ünſtler durch 
römende worme, friſche Lebensluſt in 
Sprechweiſe und Gebärdenſpiel vollen 
det wiederzugeben wußte. Auch ſeine 
Maste war in dieſem Aufzuge und im 
gut gewählt. Späterhin wäre 
geweſen, nicht durck 
Schwarz zu erſchei 
vermochte in ſeiner 
aber nicht ganz 
Freund des Ma— 
zu imponiren. Da 
Rolle 
Felseck mit 
Die Leitung 
den Händen 
ließ im Allge 
chen übrig. Nur 
ur wir den 
machen. Wenn 
lön le. berbeu 
oß bor der Dame 
Zwiegeſpräch abgehal 
ſondern bor ſaämmtlichen 
wenn noch on 
find. Sie gehen 
immer, ohne Tich 
einmal umaemwendet 
ziveiten leichten, alle 
mjaffenden Verbeugung 
haben. Gegen Dieie 
haftlicher Etikette iſt im 
mesrioch aefehlt worden. 
fand unter den 
der „Zeutonic Sons of 
Katt und war, namentlich in 
Rängen, leidlich gut befucht. 
Unter der fundigen Recie des Herrn 
Haupt und mit Emilie Schönfeld im 
der Titelrolle fommt Mbend im 
Deutſchen Theater im Buſh Temple 
Offendachs große Operette „Die ſchöne 
letzten Male zur Auffüh 
is jegt Die Gelegenheit 
dieſes melodiöſe Werk 
anzuhören, verſäume 
end ja nicht. Der morgige 
Abend bringt eine Wiederholung des 
vuftfpiels „ Auf der Sonnenieite” von 
tenih al und eiburg unter ber 
des Herrn Danner Donners 
Abend findet dann der nädhite 
end des Columbia Damen 
ftatt, an welchen vor hoffentlich 
vollbefettem Haufe Hermann Bahrs 
„Joſephine“ un Direktor Haupts 
Spielleitung wird. Der Co 
rechnet darauf, 
daß ſich an dieſem Abende ſämmtliche 
Freunde des Deutſchen Theaters ein 
fin den werden. Am Freitag Abend, 
ſowie am —— Nachmittag erfährt 
C ha ırloite Birch-Pfeiffers großes 
sſtück „Lorle“ oder „Dorf und 
eine Wiederhol —* während 
und intag Abend 
nochmals ‚ur Auffüb 
rung fommt. nn nächites Beneftz 
wird das von Direitor |ofe Danner 
angefündigt, der feinen Ehrenabend 
dem 1. März, hat, gele- 
deſſen er den „Narziß“ im 
fünfaktigen Schauſpiel 
Brachvogel verkörpern wird. 
Feier von Waſhingtons Ge— 
wird ſich heutige Vor 
zu einer Feſtvorſtellung geſtel 
bei welcher Direktor Ullrich Haupt 
ſelbſt die des „Paris“ ſingen 
wird. Es iſt dies die legie Aufführung 
der O und wer ſich die ent— 
zückende Muſik zu Gemüte führen will, 
der verſäume heute Abend den Beſuch 
des Deutichen Theaters auf feiner 


PR 
den R 


im finſteren 
nen. Herr Ludwig 
unvoreingenommener 
lers nicht ſonderlich 

gegen ſpielte 
Salond 


{ 
gewo 


Frl. Walden die 


an 8 
ame Ide 
hnter Gewandtheit 


Aufführung 


yer 
Vi 


pon 


Np 4 
VeL ın 


des Herrn te 

nichts zu wünf 
eine Kleinigfeit 
Spielleiter aufmerffa 
He cren einen Sa 


meinen 
auf 


en ſie ſich nicht blı 
mit der fie ein 
haben 

Anmelenden, 
Dere 


beſon iders 


en 


Namen 8, 
—/Uulstl ugeg 


uch nicht aus 


N Sy 
er zu 


Hegel 
leßter 

Die Aufführung 
Auſpizien 
America 


Helena” zum 
Wer bis je ‚+ * 
verſäumte, ſich 
anzuſehen und 
ſie heute Ab 


Regie 


— 
tlubs 


ter 
gegeben 
»amentlub 


"ol 
Stadt“ 
am 


raten 
Samstag 


gentlich 
gleichnamigen 
von E. 

Zur 
tage 


ſtellung 


sırtQ Sin 
bviiin 


Rolle 


perette, 


vertritt. IRall 





Abendpon Ghicago, Dienftag, den 22. er 1916. 
8 erganügungd-Wegwıriijer | Stellungen juhen: Männer und Knaben, Berlangt: Frauen und Mätden, Berlangt: Frauen und Mädchen. Zu vermieten. Geihäftsgelegenheit:n. Möbel, Hausgeräte u. 3 w. 


eurihes Iheatertm But b Xeinpie (Anzeigen unter. biefer Rubril 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Zeile) | (Unzeigen unter diefer Rırbril 14 E13. die Zeile) 

rs ER nm (Burieäte Gefuht: Junger Barbier Sucht ftetige Etel- Dandarbeit. — Hausarbeit. | 34 vermieten: 2., 3. und 4. Stockwerk „ Saloongefaätt, alter, guter Edpoiten, Bieter | Ir nn = 

Grand Overa Houle — „Jane O'Dah lung. 3. stopfer, 5011 So. Bifhop Etr. Verlangt: Mädhen für allgemeinegausarbeit | Verlangt: Junges Mädchen, im Haushalt zu pH „Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 fiere_Eriftenz für z-beliebige größere samilie, | Eine vier Zimmer Ausitattung für $78.00. 
ftom Broabivan.” ; — — a — | md Stoden. 5216 Michigan Ave, 3, Apart- | belien und Kind zu beforgen; mu zu Hauſe sn gr f h 1 dh = wird Samilienberdrichlichfeiten halber um jeden — — 

— „Bar der Bellen“ Gefust: Deutiher Dann fußt ftetigen Plab | ment, Nathan. Ihlafen. 2825 Lincoln Abe, W. Waſtington Str.; groß, hell und luf-⸗ Freis ſebr dringend veriauft durch Eigentümer, Die Nachfrage für obigen Bargain war ſo groß 

Exrverience,* no | als Borier und VBartender, Martin, 1521 Xar- — — — — — — — tig: Dampfheiszung. Näheres beim Ge: | 1655 Scdgivid Str., nahe North Ave, dimt unter umferen Stunden wöhrend der ıchten ztuct 

5 Gbin:&hin“ rabee Stt. | _Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Berlangt:_ Madchen für Küechenarbeit im Re— äftsführer der Abendpoſt“, 22322 eines —— ——— —— Bortei 


I 
id : I 
N) - “ e ee ———— | Saloon mitzubelien, 1531 Glvbourn Ave, ftaura 355 Wells Er. lg ee Zu derfaufen: Bäderei mit Haus (Ladenfund- | eines billigen Einfauies zuderläftigen Yeuten 
Diajeity Bunfer Bean. Geſucht: Barbier, wenig 1 arbeitend, | ZU" u Se * ——— '®. Waſ hington Straße. mE | arm ee Gerbal : auf 
1 
I 


y “ yaffend für jun yerbeirateten Bäder | N0H Während dieies Wionats zulommen zu la! 
Rutt umd Neff fucht Mlak s aha tar hp > * — | e 2 —— paſſend für jung verheirateten Bächer ns . is u3 
tren. — Kon sert jeden Abend hohansi Cr. für Abends von s 12. Berlangt: Weitere Fran für Hausarbeit, — Verlanat: Mädcdben, für allgemeine Hausar⸗ — — vr ächtige 4, 5 und 6 Zimmer ! (borgegogen). Anzahlung 3500, Habe eine yarım | un — Kunden, neue Kunden, hedentt dic 
De 16 id Mohawl 04 Mortb 9 jeit; 2 in der Familie; autes Heim, Zu eriras u . — —*24 sts j . adr.: { Abendpoit Ausſtattung für, Barlor, Ehzintmer, Küche ud 
iuur — achmiitag. ur i 804 Rorih A Ive, EEE 2. zZ in se , Tr Mr Bor Felepbon: Apartments in ſehr ſchöner Wobnhaus-Settion gelauft. Adr. 91 Abendpi it. N —— an h 5 Bu —* tüche 
uraniev», 715 Norio Abe. Feden Abend Geſucht: De eutfcher Mann, 37 Yabre, verbei- | "xor nat: Mädchen für Hausarbeit, mu Eng Sübensinood 67 — der Rordſeile, eleltr. Licht, Furugceheizuns. 3 EEE u | 38.00 Waar amd $1.00° wöchentlich 
umd Conntag Nadım! tags Initrumentals und | ratet, wiinfht Stelle als Kuticher, ift gut be» Lifch 2 dei En 550 Oft 50, Rlace en Pr freiitchende 2 ımd 4 erg Bricgebäude; Zu berfaufen: Gutes Neftaurant, billig, wegen | ‘ vochenino 


8 E k Lebine nr u "47 vale Str tr 
Solallonzert. fannt auf der Nordfeite; tut aud andere Are | Tproitbilie de, — essen | 08008 Bordeb unb DarbE, | 825 und 827. Krankheit. 547 Xafı Str., nahe Clinton Str. 


| beit. ®., 26034 Serndon tr, en WE era — z — Win. Zeſosth 38 atern Abde., umd | — — — 
3 . “ - — —— | erianet Zunges Aindermadchen. Empfebiun Stellenvermittlungs-Büros. I: 3801 N, N ſtern Avo. idibine Zu verlaufen: GSrocerhitore, gangbares Baar 
3 Kleine An ei en —— — en | gen. 5322 Micigan Ave, 2, Mpt. dimi |; (Anzeigen unter diefer Rubril 14 E18. die Beile) — —— * — | geihäft, 349, Tagegeinnahme: alles wirdg ver 
* N ® |6: Ile als Stallmanı, fann gut Pferde beiora en en 2 a a [a zu vermieten: Vier Zimmer, binten, Bad und | fauft, „Stocd”, FSirtures, PBierd, sagen; Preis | 
gan —— — —— 8 

| 

I 


5 


at Referenzen von 6 Sahren. R. Bleizeſſer Lerlangt: zuberläffiges Mädchen für erlangt: Gbeleute, Aerfzeug-, Ztanyeninade ‚ 
% 2 > N, Kimball Abe. I NSserladeı ıe 5 Mädde der | Nutome and S ro, Deebbanfarbeiter. — 
>» Merlangt: Männer und Knaben. * I, en : idcben oder — — 

| 

| 

| 

| 


| Toilet; rubige Leute, 1644 Yarrabee Eir., $1000, ivert $i200, Nehme Hälfte Baar. Bran 
—— —— — -———— | n10d, 207 W. Chicago Abe. Tel.: Superior 8252. 
Zu vermieten? 3 Zimmer Cottage, 1827 Mo: dimi | 


bawf Zitr.. 2. Ylat. rn nn —— 


m or — (Euch, n * Min: — — — ñ — —— zu verkaufen: Gut gehende Bächerei, will 
Junges Madchen fü ıllaemein Fuhe, deutſchungar ites > Büro verlanat Müos | Zu ufen: utgehende Bächerei, l 
Jun de ur allgemeine une en: 4 Zimı ner mit Bad, —X 3; umd ı die Farm aeben. 3711 . Halited Str 


J 


F (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


> — — — — — 
Berlangt: Nunge an Brot, Zagarbeit, 4208 

— 

Sirſch Siraße. 


ii nont Ave, Gentral Em plopment, 184 Waſhington Str, 
Ebaufier, ledig, erfabren 


uren Telbit vornchmen, furcht 
in Fabrit. J. Ubclater, 1328 


> 


1 ; Samilie, guter Lobn, gutes | ben für Hausarbeit, nn, beiter un, — zu vermieter 819. 310 Xilloio Cit 
* un fr x seniem 34,” nf „4 . > No Ave se Lar e. Tel.: Lincoln 2160 = „ill 0 wil zii, pe nu — - - 
rw Stetige r_ toliber Sorment an % dein man, 2651 Zeland og. Zel, | Nord Ave, nabe Xarrabee, Te * —34* — —| Nommt und macht O fierte für Delifateiien 
Rolls fucht ſtetige Stelle rbeitet N we re — Ba ED a nie ee = ! vermeten: 4 Zimmer, in ‚Bridbaus, Ga5 | 6126 Broadway. 4 Zimmer, 1 
= Gelhält zu Belfen. Hollander & Eo., 56 Welt a Mdr.: © 7 al: Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gute Stellen täglib für Dafsiniften, Metall ! zoll Lt, $5.00. 2349 3, Obio Olr, dimt | ler Laden; Barga it, 
, Str, berieh 3949, imid * t nicht an ? Sutes Sein ut und Solzarb ’ fir Männer, Damen u. | a = - — 
Sllinoı3 Str eu : 2 t mid ı Tocden. ur an en naben ar a en == |. Su * rmieten: Schöne 4 Zimmer Cottage, $10. zu vertaufen R — t 
eng: Swei SKorbmader, 2040 Xarrabee — ance Emviöhment Exchange, 2. Floor, 178 52141 Carpenter Ciraße. billig wegen Abreife nach 
Etrahe. dimi c S J— a — eine Wafbington Str, 1Tiel —F ee EEE TEE SEES ENTER Einbouen Ave. 
— — bel Joſef ger, 165 urlin ic serlanat: Mäde i (gemeine Hausarbe : de —— — Zu vermieten: Store mit 5 Simmern in einem | — — — —— 
. Berlangt: Junge, ı die Büdcerei zu erlernen, | PDo! ‘ im e Namili Deim, 541 Garf Germania Vermittli mos· Bu reau verlangt una * Bloc mit 3 Nideliborws ud Theater. Nachzufra⸗ 3u dert aufen: Barber Ehup, billig. 
muß engliih fpreben, ciner der wo it Zag : — yenu | : en für Privatitellen, auter Yohn; reelle Be: | acır binten im Sramebaus, 2048 23, 22, ltr, | Weitern Ave, 
Ber 9 tun; feine Sonntagarbeit; egei- | nelun!: y n, 3 WS m tan — — — | dienung. 755 North Ude, nabe Halſted. Tel.z nahe Robey. — — 
genheit. Anzufragen: 28552 W. Madi⸗1 Arbeit ir rlanat: 9 ıllaeme Ana > Yincoln 6161. Tap*ki- — — Zu verlaufſen: Barberſhop, 
— a Pe, REDETERE 87 Ibendpoit. | 513 — men A \ — — A — — Bin. — zu dermieten: 4 Zimmer Flat, mit Gas, Bad mer;: $200, Bargain. 4531 
Be — — —. Dentfch » ungarifches Sermittlun »Wilro der: | 1 elephon, eriter Yloor. 2745 Bosiwortb | — — 
u TE * lanat: Mädchen fur Hausarbeit, für Hotel und Avbenue. modiuii —— 
Rädchen für Hausarbeit. ð* fra- Reſtaurant. 4862 North Ave. Tel.: Diberſey 8200 — ———— — n olirt ‚ fets 
y . i gen zalvon, 614 Weſt Nortb Ave., Meher. Gap*t | Di bermieten:; Ceb5 Zimmer Flat. 1i | rt Doppeit. 
ee : a 12 ht: Bartender, Yunchmar Yait r res - — aE ER Elcveland Yivenue. omodt | ——— 
Verlang ınge das Bäde erf zu er 1 ingen, ſucht Ile, : ( dpuft, erlanat: sindermädden > Di8 16 Sobre, | — — “ | — — — -| 5 
tt, muB teinlich fein, $5, Board und Zim- - — 1 HE; * — VVO — JAu vermieten: Vier Zimmer, Bad, Vorch, 816. Kran beit, 
b a Wentwortb be. Geſucht: Erile Hand an Cafes und Rolls ſucht 8 Ze 220. Summeba, SOL: Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. |: 164 No. Elart Str. zu erfragen bei Naufınanıt, baricait. 
4 — — — | tige Arbeit, "bone: Radensn sb, : UULER HERNE UN BIER SE ERRREEN _ __ _D_ 5 200 (Anzeige on ınter diefer Rudrit 1 Cent dad Wort.) | 438 PBriar Blace, 2Gan· — —— 
Verlangt: Wagenſchmied-Gehilf n Wagen: | nido erg . | zu verlaufen: 
| — — - | e ne $75 Wwödeı 
| 
| 


. Geſuch 
Serlangt: Junger ann um im Flaſchenbier⸗un 


— — —— — — — — — — — 


— — — — — 


Berlangt: Tinner oder Sh al-Arbeiter; | _ Gefuct: Griter Klaſſe 
“ebenfalls Drebbanfarbeiter. Rebnolos, 422 Eiid | To teitge Arbeil, 1410 
"Zalınan Ave, | * 


— — 


adden für allerlei Küchenarbeit. = ug 
Arbeit. ur erfahrener Mann braucht beridan Road, Icarvom. ; Ge fucht: dentſches Mãdchen wunſct Hausar⸗ 


melden. 630 Wells Str. imi Geſucht: Sutoer, Jant eh, Burumg dee eu ; beit in fleiner Familie, Aitzufragen 2200 Grand 
— —— | Gen, _ Shopienben, tein Arinter, tugt wiel Yerlangt: Hwei Mädchen für Küchenarbeit. Abenue. 


nn — — nahme 


Zimmer und Board. Abendpoſt. 


eigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) Berlaı fe Zzalvon billig Wegeıt 
— * — -——— | Stadt, deutich ungariich h 


* 


mit Erfahrung an N. Carl 


—— Geſucht: Deutſches, engliſch ſprechendes Mäd⸗ — 


— ucht: Erſt ge un and — ; W;ädwben zur | de ucht Sielle; Lohn 87 bis $R die che, — | berr en: Grobe möblirte Front;i m ter, | großer Tanzhalle ın 
» Berlangt: Crite 9 ın Brot und Molls. | fenden, gıtter niter, jucht Stellung. 3hone: | syn 3 Leicht ala — < Kinder Gute Referenzen. 2334 Cooꝛ per Sit. 2 Sloor, laufendes yalfer,; jeparater&ingang. 511 Nortb | 100U Grand Uve., 
1135 Nulb Etrabe, uperior 10 : * Ic. 


Mr % 
— — — — 


— — un * — — | 5 
4 \ sl t 1 
— — ——— 5 — — Sein: Dei ıtiche Frau furcht Walhpläge, — | : 2 berfauien 
Berlangt: Melierer Ha mus etwas - — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2217 Ward “Etr | i Berlangt: Boarders, de atich oder amerifant- Zu verfat fen: Schubrevaraturwerfitätt le 2 pbon: 
bon Boiler beriteben und ! s 4828 Berl | —————— an — —— — nasser WR ———— 10 So, 5, We, 1. triiche Mafchine, fehr billig. 4236 ae h 
. } PIIeyeN UND NEMIEEN se angt: rauen und Mä-chen. el tin de, 2, Adt. ; ü — * 
Sderidan Road Tearoom. dimido | (Uinseigen unt * fer Rubeit 1 2 ch —— Me Rn a = Sefucht er es Nad chen ſucht allgemeine Fioor. dimide Verſchleu 
— — — — Uungeigen unt dieſer Rub Gent des \ . — 


schen ode u fh Pe u Re VOR RE REN; ——— —— — — — zeitig nach 
Berlangt: Holzarbeiter mit Erfahrung an Ka | —— — - r — gt: iadben oder rau or BEE | Eeipe vorzufpt eben 3437 Lincoln Ape, | 3 berinieten: Schönes Srontzimmer an zwet| yu verkaufen: Lu —* 
„gen. 2730 Eliton PIve. . | 2aden und Fabruen. — “ varwen, 0-32 Warren De, | I * Ber —. | stelte Herren, ein Bloc dom Yincoln Bart; aute | 649 Wells Straße. 
e — ñ— — anf 61; | TEE — seftcht: inſtebende Frat Carverbindung. 1854 Lincoln Ave. Telephon: — — — — 
®  unas für Mäderet 23250 N Soh Verlangt: Operators, weiblih, an | —— — |. Sea: Tone peutice BEENDETE DENE | Dinerien 0281 “13m verfaufen: Grocery und X 
* zerlangt: Junge für ad . R ohne B ni d Aut . 5 d4 —M anat: Mädche für Hausarbeit in Bäcke— ſucht Stelle für Saloonküche, tett und rein, tut | Diberied YzD1. DH aufen: ocery und 
Abenue. en und x —3 Zee ud nn ee en — audh Hausarbeit. Mrs. K. 8., 3931 5. 5. Ave, | - eb Misemuien: — Dapton Strabe u 
— overs. Stetige Ar r ri n. | a P — —— — — — — —— Z3u vermielen: Regantes Frontzimmer mit — — — — sin 
Berlangt: unge, 16 oder 1% ® | Sampl Bros 105 South Wartet Straße | tlanet: Mäd pen für allgemeine Haus beit. |  8e : Deutfhes Mädchen, fan warfen Duushalt, mabe Lale u, Xoop, Dampfheisı img.) Zu derfaunfen: ardinen zungsgeſchäft "ED Inc 
Laufburſche für ti un abrifarb BT er — a ae u |und bügeln, acwöhnlih foden, winfibt stelle | 115 Dft Chicago ve. werde Künfer anlernen 


- n m 15 R. Mlbland Abe., 1.Flat. —9 2 — — 
= genbeit Kürfchnerei zu erlernen. i solter, —* a . für Hausarbeit umd Bedienung u ital) Yarı buren Straße 


„Eid State Ctr., zimmer 90 erlanat: füdchen über 1 al 1 b» — sutcs Mädchen emeine ı erlernen. 2147 N Rockwell er. ‚Dermiete großes, ſauberes, warmes Schlaſ⸗— — 
E — az De a reed den ne er Shale Abe Tel ers Barf + * — — — Immer an 4 Arbeiter, 75 Ets. wöchentlich jeder zu verfanfen: ein 
Berlangt: Maiwinen! r an Neparaturarbeit. | 1e4ı 9 @ermrh Zir . Als Hitlich bon —* —— ————— Per r Geſucht: Ehrl liche junge dent ide Frau fucht | Daus, 1628 Indiana Ave. dimido | Horel, 30 Meiien nördlich C 
3051 uelt Yale bc. imt | — — — 4 ee — Waſch- und Reinmachpläße. 195503 W. Chicago —“ — — — | igll Saodsuflragen 1369 
I — — — — — Nor t: Sunaes Wäddher Witbilfe in | Apeime, Dinten, dimi Anſtändiger Herr findet ſauberes gemütlichs — — — 
Berlangt: Aellerer Mann für lei armar zerlanat: Erfahre lediermacherinnen:; ſte ee 1 > Who, Kol: Imont — — — — — — — Zimmer bei Wittwe. 2048 Larrabee Strabe, ou verfaufen: Gute 
Bbeit, einer der ein gutes mſucht, denn tia vbeit: aut Ihr > Siiasheihait Te Br az * 7 dimi Geſucht Zunge Frau ſucht PBläße zum 1/1. Sloor. I Avenue. 
zable nicht mebr als 812 Monat und 3 4 — — wi par — 11 ee ü E un aa Ar — 5 ben un teimnaden, 1877 Maud Mve. Zel e EEE EEE 2 5 DZ U na en sn ne ae = = un an 2 ö n Su uno = — — — — 
ſſegung. Vorzuſprechen Ab > ta 5 Ubr, ee — * — V en für Sau yon incoln 1501, Board umd Zimmer für Ebepaar, Mann $6 | Verlaufe Meatinarfet, billig, alteı 
ın Bafeincnt, 807 I. Ye le eir, or Yer : Grfahrene jerinnten ımt —* 3 qı t focben fi miten zwei € Erh ————— — — — — — vwöchentlich, Frau frei für leichte Hausarbeit; ſchönem Flat hinten, Nordweſtſeite 
— ro firt= simtiher ercivel B, Palmer So GT lan n. 855 Wlaraate Zerrac , Ypt. ZIeles Geſucht:; Deutfches Mädchen wünicht Hausarz | gutes Heim; müffen Proteftanten fein, Zel,; | AUbany) 2619 
Verl anat: Anat ben bo b15 h ‚I SInams Ztra din rn ET Ta — beit bei ftleiner Familie; lann waſchen, bügeln Sunnyſide 9264. 2432 . Eaſtwood Ave. J — 
an Bohrmaichinen. 3051 Weit Lafe Cır. Baer —— — —— — — re und etwas locen. Zelephbon: Eunnyfide 2175; | \ dimidofr | Suttermüble, aut md vraft if d eimgericht 


— - — - 1 nat® hor us rs a a ae — J — er Iraat nab Marie. na are F Pferdeträfte Gaſolin-Maſchine, in guter a 

Berlanat: Anaben von 17 oder mebr Sabrei herine —* — — ig — — — Sun * igem * vaus arbei it. — — — —— — — — — Möblirtes Zimmer zu vermieten negen le ichte I Segend. Ivenn fofort aelauit, Breis $2200, nahe 
für Fabrilarkeit; Yobn $7 die u BIRERGDT unten ne ——— — nur juct: Short Order Köchin firht Stelle. —| Art seit. 2015. %. Loftern Ave, Store, Cbicaao. Adr.: S 130 Abendvoſt. 
Solding Box Eo., 2555 Weſt Tablor Str. En an * Be 02 me, 0 1 Mies, Meber, 2 Dt Grand be. 5 - - 
nn B ö | zerl lerin #ir y \o — Rüßenmibsen, das WIENER Da EEE —— — Bu bernteten: Ken möblirtes Dimmer, mo Alt etablirter Zee: und Kaffı tore will Bargain: 

Verlangt: Flinler zer Mann für Reſtau— rei don n. ZONEN Hal, TUE ENDEN DEUHEDEN, BEIEE AOHE Geſucht;? AUniländige, alleinitehende, mittel- | Herne Vequemlichkeiten, gute Koft, Lei gebildeter | Mich surüdaieben, verfaufe deshe zu % Re | 2910 North 
zont. 1581 Wilmaufce Mn 100 olt Xılianis © * — Anzufragen 615 Lab <it. DIE | jährige Frau Sucht Stelle als Hausbälterin in | peuticher Frau, Ein Bloc don Cars. 1455 Har- | dentur; fehr gute Gelegenhei i 

— ee i — u, ae — — AUT feiner Wittwers Familie, oder bei älterem | lario Avenue, ö a Abendypoſt. 

Verlangt: Verheirateter Mann, der nahe Lar a a 2 —— Erfahrenes Mädchen für lei te | Ehepaar. Adr.: %W 509 “vendvoft. dimi | _ EEE — ne — ragen gr 
rabce und Cente ; A A A A leide u ee Subfon | — — 2 —— | 1 vermieten: Vordergimmer, auch fin Reftaurant zu verfaufen, 22 I | gg Pferde Wagen. 
nerivagen zu fahren, m $ i che. 2011 an ne — de “pariment ©. —— Deutihe Wilttve, 32 Jahre alt, fın | zwei Freunde paffend, 307 %. Dıpifion Str. ‚ guter Rlag für Deutfhen; billige Mitete, 408} (Anzeigen umier diefer NAubrif 14 G 
Larrabee eir e re EEE Et, nn ul EBENE EEE a Er ei Diib Banirb Wtädd m $ı7| derios, wünfcht Stelle bei alteinitebendem Herrn re Sloor. ; w "ilwaufee Avenue, - . - 
— - — | erlangt» —— —A für Bär | den Monat. Sin a Ben —2 | di n Haushalt zu führen, geht auch aufs Land. —— — _ I- — _ — 

Berlangi: Junge über 16 Jahre, um Am. jungt: uter veulises Däden Tu ee A a a nreibt nah 617 WB. Madifon Str, Pontiac,) Zu bermieten: Mlei immer fir Hauzhal:| Zu verfaufen: Delifatejfen ımd Grocerb, we: | M h g; 

* Icrl 7 Weſt 63 adi tr., binterer Ginaanı | | Bu ber ti: Mleines Zimmer für Hausbals * erten } * anne . 
Bappisacıtelfabri zu arbeiten; obn eh u ⸗ — —— | 2 2 S in Ber Eee . Iui noi dimmdo | tung, $2.00. 2049 Howe GStr., nahe Genter ı gen Krankheit, geeignet für Dame oder Ehepaar. bis, 8 Sabıg alt, ande Nas platten 
2011 Xarrabee 30. | zerl | sat: Deutfches Mädchen fi ı Ve - — modimi Miete nur 820, Dampfheizun g, ein Wohnzim we paime grobe »rauietel, billig, Eıin- ı 
-.— — — — — — | mäschen. über ; u — * — are u gl: Deutioes er vi a igemcine Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins z — — — ati BEER Se 13037 Drexel Bird. vPhon e: fe —5 7348. Wannergeſe dirre, t, Allerlei 

Berlangt: Iunger IN Bi dets währenb ber Kebraeit. —323 Armen — — .. | Haus zu nehmen und veinzumacen. 1715 Now) Zur vermieten: Möblirte Zimmer, SL wöhent | —— — a 3 — — | Berfaufsgrund 
abzulieiern und ur {dichaft ; cd Ba ee ee} E i ’ —— — : €, Epielmann, on | Artefian Avenue, ih. 731 28, Pale Str. J B5biw Kauft ein Roomins baus € s brin at ein ficheres | Supt. Xaıc Eircet 
Welt 63, Etrabe. | i ne Seiser * DR | "Sefud n 2 * te —— — — — 0071 Einfommen; ehrliche Be band una garantirt, 

— — — — — Overat F und & r y z en Anändene en Seſucht De atſe e Frau it t Waſch⸗ und ermie zwei ſchöne — C 10 58,20, 38.:30: 26 20, 16. 12, 30 Ber — — - - = — 

Berlangt: Jun r für Saloon reinzu= | inte Eee ae rn Beshnor&: lau Ber Raben en ‚Land ‚au Reinmachplätze für die ganze Woche. 811 Willow gr. * micte 3 It, oben. 3imm RER — Ronmminabäuier; Brofit bis $250 mwnatlih, und | „Alexander Bros. Groß-Fleiſchhändler, 
machen. 5240 ©. Salited ir | fabrene re r3 fünnen Mirbeit das |« nn a N — (Gebe | Straße. 5 ** be 2 freie Wohnung, auf Teilzahlung, Reitaurants ur ce plerde iv, abgelegt ti I 
2 — — - — hr haben nie ändern herkisnnte — — ee Pre BER; GR TONER areas —— er Schön möblirtes Zimmer in modernem Flat zu | Delifateflen-Stores etc, Geht zı Lange, 704 | miüllen desbalb 3) ’Brerde und Zruten berfau 

Berlangt: Zuvderlülfiger, älterer Man al3 | his zu 820 die Woche. The Herzog. : FR . . | Gelußt: D yes Mãdchen ſucht Stelle ſür mäßigem Preife. 41183 Broadway, 1. Zlat, — Nord Dearborn Strabe. Etablirt 1008. nebſt ein⸗ u. zweiſpa mnigen Geſchirren u. Wag 
Helfer auf Hübnerfar n, 3357 solter pe, IzmaE Seraan Sr — at a EEE TETREER — en, | Allgemeine Hausarbeit, fein waffen oder bit- | Teicpybon: wellington 2430. T | mi zdedes Pferd wiegt nt v00 ' zit 
oo - | 5 DE E 5 ee ee ne ae . E Ben ine | gelit, Tann gut fochen. Bitte vorgufpredhen, 1722 Il % ee — Slulte iſt fragend. 

Verlangt: Porter. 344 Weſt Kinzi rlanet: Stauen zum SKartoffelfchälen J — ‚amien. gu vermieten: Bei qut gebeizte Zimmer, | , Noomingboufe, 28 Zimmter, alle belt, 446 Dit 39. Straße, Telcp! 
ee * | Stlein, 227 Dit 43, Straße, mo terlonat aädchen für 4weite Arbeit; eben— Egg — — — nabe Linchbin Kart: auf uni Board, WBefte | Ternung, Nordieite, gut möblirt, la 

Berlangt: ameider 17 doſen-Werfſtatt. — sch — era nie — a. 3 . — — * Geſucht: Junge Frau, melde alle Hausars deuütſch ungariſche Küche. 226 Mohawt Citr ſer, Dampfheizung, Miete $125 monatli I  —— - — — 
“Mueller, 2137 2xeit Nortb N ET EUER > 2 nn a —* ea: met ai sarbeit 228 | Deiten jowie Koden und Schneidern Tanır, fırcht | e Ze 16fbLIDE | mer befegt, Abzahlımgen. 940 Do, Kı » Baraain: 40 juitae Pferde u, Mähren mür 

_ . - —l 100. Fr a — as Aena ADE, tagsüber Beichäftigung, wo fie ihr 2-jäbriacs ’ 1 Straße, frdido | Perlaufi werden, wegen Auto-winttellung. Ermt 
Verlangt: Zwei gute Rug-Weber. Alpine B erige rl — Verlangt art Scan ; Be forguna ein a mitbringen u an neafaner, 0 me | er fateı- and, Mund): , Waulefel von $100 DIS $2oL 
ug Worf. 926 Co. Kairfield pe, ea re A re m — mean. un On | ne® | Troy Str., 3. -©t ze u Bellington 78, ; ; Zu berfaufen: Guter Grocery- und Delifater: | aeıd. Auch 25 MWiaulefel don $100 { 
2 5 B — —— — — * * ner Zr a SEE ze Kindes, en RL ad! and »Ibenue, | - — - Zu mieten geſucht. fenitore in febr guter Nahbaripatt, 2101 Addı: | Gelpenn, Anzahl von Gelbirre 

Berlangt: Nunges Mann in einem Caloon 3ı Berianat: Yebrmäddben für Schneider nr =iore. | Welucht: Acltere Frau ſucht Stelle al3 Haus: @ nz eigen mer diefer Rubrik 14 EtS. die Zeile) ſon Straße. modi Lincoln Pl. Teaming Ev. 1337 
rbeiten; muß engliſch ſprechen. 3424 Irbing fin und wüüg fein. ‚lat 4434 ©t, Law-| Werlanat: Erfabrenes Mädchen für allgemeine | bälterin bet befchäftigtem Ehepaar. Tel. Na — — 
Rart Blyd., Ede Bernard, ee Sinenue, ” ar j A ae „allgemeine | penswood 4612, modint | Gefuct: Zunge: Mann fucht Tleines Zimmer] 3u verfaufen: Cofort wegen fehiverer Kra — — — 

— — — — — ee rec val ee 1508 Milwautee Ave., Store. dim —— — — — T. .. alleiniger NRoomer bei alleinitehender er: | heit, durh Schlaganfall geläbmt, altetablirtes | 4 1 s5sur Kau fer 

Berlangt: € ftarler Au nit Erfahrung Rerlanat: Erfahrene terö Rinifhe . * neyal um | Gefudht: Eine berheiratete Frau twünfcht Ars | for oder mit jungem Mann zufammen gu GCandh:, Zigarren, Zabal- umd Stationery-&e: | 10 Pferde und Mähren mriif 

on Brot, Zagarbeit. 2049 Aseit 21. be Epoo *3 ic fort: ftetige 9 20.027 i — — — — der ül : “| beit ins Haus zu nehmen, Wäfhe, Bügeln oder | wohnen. Preisangabe bis Freitag. Adr.: D 65 | ihäft, Eigcream ‘Barlor und Soda Fountagin; den wegen Umtaujh_ des % 
— — u 3 — oe Scerlangi: „singe: idhen oder ältere Frau, itgend etwas, Nadaufragen 1248 8. Nortb | Avc ndpoft. 5 Wohnzimmer, 5252 5. Afbland Ave noot | wagenführung. Jedes Plerd wiegt von 





— — — 


J 


— t — — 


iaue Mills 11 ft Mhonrhä hr ar u tr 7 ©. DE, . æ* 
Verlangt: AJeuer r, lediger Mann, 50 bis 60 inique Katıtir ig Mills, ah VORN Abends beim achen, 1919 Fowler Str. Abe. — — — — EEE a a a a r 2 bis 1400 Sifd, $ £ 


Sabre alt, der amei Pferde beſorgen lann ud ’ : — BBVV— si uber auf — — — — Jüdiſcher junger Mann ſucht Zimmer, Nord- Zu verlkaufen: Eines der. beiten Keitaurants 1789 ſt 
Tip font nũvblich machen will, lein Trinler orfanat: Stleidermaßerinnen zur Hilfe, erite | aunniien 170 ee OB, 3 "Ein SEINDder auf) Gejucht: Wittive, 39 Jabre, mit 9 Sabre altem | feite, bei beuticher jüdifher Familie. Dfferten | wegen Yltersfhwähe, an guter Gefhätte- | 
braucht ſich zu me | Haftia “auch Dravders nn ee” ne Ans ah it., HINIEN, Mädchen, Tucht Stelle als Hausbälterin bet | mit reisangabe und Xelephonnummer unter | itraße; Tanı jich überzeugen. PYidr.: 3 6011 —— 
- - - - Pr — ie Norl 4 a ä — allſeimiehendem Herrn. 1756 Mohawl Sir. Tel. Adr.: D 68 Hbendpoft. Abendpoft. modt Su derfaufen: ferde md 
Verlan J or ut am uftwarten | I, ira sim 38. nat: Deutſche ällere Frau für Hausar- si 


ncoln 8081. modimi |- — ca —— — —— — — — — 1 von 1800 


kann um ID enden versteht, mu — — * ——— — — —— fell Sir. binten. unten, — — — — — bei zu be rar vfen: Gutgebendes Delifateffenge 
gute Empf ‚babeu, $10 die Woche, Ke Dt inber-Sieidern‘ t » "irbeit: autor on. | \ — a a u a Detumt: Stelle ſucht Köchin in zlunch. jüdiſchen, deutſchen, öfterreihiihen oder ungart- | T@urt und R teftaurant, — von 
und Logis. 942 Aben 5 $ 8 5 > Tr Pe ee EEE 1 itlleren ‚let E ur yaue Mrs, Schmidt, 513 NR, Clart Ste. ! jben Yeuten als alleiniger Roonte r in fleiner Soden len. 1007 Weil er 
£ u n ti . ar RL PB . gen Sonmag orgen, H. — — — — — | Samilic, zu mäßigem reife, Wdr.: % 8 v — — 

ourn Ave., hinten. Geſucht: deutſche Frau wünſcht Plätze Abendpoſt. — 

a otel Kaiferbof, 324 Sin — FE EEE oh Sräniiie 5 TE —— are ni zum Isalchen und Reinmaden, Glajer, 3 — 
lart Strake. eo Hi» — a - * * arenc⸗ —DD TREE DEUEER 15 Lleveland ve, 19j01wE | Nüdiiche junge Dame wünfcht möblirtes Zim- | ınuß beriaı 

2 m u ® N .o. Soc. „| Spausarbeii um nt Xadeı nitzuhelſen. 28582 mer nahe Halſted und 12. Str, oder im Um- 10658 W. 

Verlangt: 25 Agenten, wel ımaar ) re⸗ Jia Sontbport. [bentte. — — — nr ne — — — — 


Agente vel — — —— |Tris don 1 bis 2 Mieeilen davon, Ydr.: U 5 I ——— 
Sen. 1553 Welt 1 ! ; | \ > ten . SETFERTORE ig ar, a ie i u 


— — — — — ——— 


4 a9 en 2 
— — — iltere 9 kr, Stellr x s v70 Abendpoft. . Berfaufs aut en Meatı marfet; billige Diete, an 
j — © ect rg An re Berlangt: Ein r iltere gem fü leichte Haus | Ste * — —* | | Hauptiicage; gute Ysurjt-Eintid tun ig;  deuitche 
1 Verlangt: Jun kann als Vor it a Stall ee le Be a a ee 2: Er Saflch 3 cim * PL u an“ (2 Inzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent iche ein warmes ‚„immmer bei einer ül | Nacdbariwalt. Adr.: U 92 Abendpo 
4,532 Eliton Ibe 5 van 5 9 i uung *8 2⸗ a wu, ' 32 MH. il DLe., tes —F . imo? | — — oo 5 n 1 * Aaliten | — — — — — —— 
——— a | i - a Er eſucht: paar mittle ren. Alters kit iſch rg re "3697 Abendvott. ee | Su berlaufen 
- - - N — — ee — —— - 2. * Näde wen Tür allgenieine ellung als Serwalter für Refidenz, tlubbaus | —— ent 2. — | patbäder, Fabatories, I 
lorianat: Eat ifo R ne NVay eridliitiie ı til ih ı sd lluparl ri) 5 . . “, iDl, ) r al eine Iruchtarm. Antworlten au tie f nt * R 3 6 n + E 1f: oftr. Yicht. On NIE! 4 
Verlangt: mithhelfer. t Mer i vn a ver rn usarb wigan der auf tieimer Di Antwort zu mieten g : 5 bis 6 Zimmer lat, | ments, eleftr. Xicht, Hartholz- zukb 
chants Transfer GCo., 712 seit Bol tr, ran $ en ee en. a : ; * —Becker, 11347 Church Str. jomodt | Nordfeite. Schreibt dr. D. 64 Abeı idvoſt. heizung: Ausgaben monatlich 8100; 
u z j 2 __ | Ppaltltco I { serlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ‚Meet _ a Baar. Mar: € 
er . * ne ‘ $ no Huaufraner e Disına 195 — — — = * . vmutt, « ⸗ 
_ Berlangt: ırter, D auch bartend 1 Hausarbeiı Li ne. Aueufragen vor Mittlag. 1 — —— — — — ———z3u mieten geſucht: Cottage, womög! id mit 
* under SD, - 2 — 18 en. * — 562 9 I 
— — ————— * Geld auf Möbel, Enläre u. ſ. w. | Pad und Garten, ydr.: D 55 Abendpofl, 


ß * J Be = erg” — dimido Bu der : Ga age, © CarKar 
Verlangt: Erfahrener, fachlundiger ſtma⸗ein junges Mädchen zur X raung einer fran Verlangt zädchen für Hausarbeit. 41 In- | (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die Zeile) eh 


ö — ——— — — — € € Adr 


Ser am Steam:Ztiuffer zu arbeiten, Mırz agen ı pero wi ic Hausarbeit, 4 3in diana Abenue. JRR. RER PS — ES. Handwerler ſucht Zimmer mit Bvard bei an 
3927 ©. Salited Straßoe. mer Wohnung, samt Kacts beim geben Der | ” ne a i R . ö 2 ftändiger öfterreihiiwer FSamilie oder Frau, — * — 
— — — —c6 im Plat iben, 38.00 die Woche, Sonntags erisugl? Erfahrenes adden ar, FXausa l * wir verieiben Adr.: 3 692 YAbendpeit. R ! eite Baarofferte lauft Bone 
Berlanat: Barbier, itetia für Mittwrod, Sams | frei. 2123 it rabe, 2. Flat. und Kochen ungen berlangt, Gitter Xobı 8P —— En Gelb J richtige Perſon. 2059 
tag und Sonntag. 1569 Clybourn Ave. —— * South Part Abe, 3. Flai. #9 l ı »cobel, Bianos, Sebifdeier Herr wünfht möblirtes Simmer tn 
— — — — Verlang „had t rt Sausarbeit, 4426 Bin I m 2 s ohne Wegnahme. * Privathaus auf der Nordſeite. Telephon. Adr. — — —— — — ⸗ Be ; 
Berlangt: % hertrete r für d daten, muß der | cennes Avenu . Flat. pe — — — vahrt „on unteren gegenwartigen Plabe. | 5 13» Abendpoft. Bu berlaufen: Ein Reitaurant, oder berfaufe Kollz: 
flawiihben Spraden mädtia fein, $1000 Kaution | — — — — | _ Scrlanat: Nädchen oder ‘ | zies it ınılere Empfehlung. 
ftellen und Teptäle ntatioı bia, guter Gehalt Berlanat: Kine rar lters als | Hausarbeit, 3947 N. Weitern Sipe., Bäderet. 33383888883555888 
und feſte Stellung; ic benslauf an Bant |: hälterit zwe Angaͤbe — * * — 8 * >» 
and Gmigrati Nifofation ortado 41, 5 Deantpr t Yobnes Empfe n r riangi: Funges Ma— en für zu Bi Deil, > Sraudt 35 famodintidofr EEE 
Eanto Domingo, Nepublic i i | ib. Antwort in Enaliihd. 9. nacr, | mu Hi prechen fönnen, 15 Drerel 88 Ss 


s$ Ihr 3 Geſchäftsteilhaher. 
Ss *8 ee ———— a 7: (Mutanincn vn°er top NMuhrit ( ia Dsil 
J $ TER (Anzeigen unier dieler Nubrif 14 GtS, die Beile 
E 8er 5 Berfönliches. — — 
SS Ss Im zzeigen unter dieſer Ru ıbrit 14 ce 3. die Zeile) ) Teilhaber gefucht: Wietaliwaar 
A z - — — — — bverläſſigen Mann als Teill 
mm sbr Beld bri t, ſprecht bei uns 9 4 Zpesialtadblenmtniffe 
yz fonmt micht nur Geld bei uns ex: „a Ibre dt Aftıma Dro vs vorhanden. 350 
ſondern Ihr könnt es auf ſo lange das —** Heilmittel. lontrattlich garantirt. 
haben, wie c5 Guc beliebt und ! - 1727 Xarrabee Straße. —— — Ungefähr 8700 bis $1000 
suhlungen machen, ohne in Rot zu geralen. 137b,fondiir,smt | finergeitellt werden. Brieflich: 
Shr erhaltet bier diefelbe freut 
5310 Xaie Kart. En aHung in Bezug auf Ci ir 
nn niffe, wie eine Banf e3 tum Mil deden auf Beitellung gemabt. 1455 Belmont | 31000 als Zeilbaber für mein Fabrifat ; Sagen, tragend; 
Berlangt: Grundeig t zer ne aut — — — 2180 Schreibt „gder iclephonirt au Abe. XTelephbon: Sraceland 110, Phil. Walxer,. | fhält. Große Zukunft, Kein KNifiko, agen. Nachz 
Sand zu verfau ın Kor ion, Adr.: beit, Mu audb cetwa3 bom Moden verfi 1.| Per it: 2 m fü dausarbeit. ss Keller, Ziar. x eip,tefondt G. 2 Adendpoii. i 
441 Abendpof do | 10 Sevin ar vd, Eingan n oben | itimauf nue, Su tu Securttd Eo, (uninc.) J EEE en eg 


Berlangt: 2 ‚nd 4 Flats in Edgetwater oder | Grove Avenue. 1Tieb1WwX stonmi nad 
Rabenswoud. 3934 No, NRobey Chr | nad <tallm: 


TIHRERTTE - DEM Gceihäft, 2002 Cottage | dU berfauf 


HI 


Berlanat: Junger 
Dempfbeisung ımd 
Board und — ner. 
Janitor Sch nidt 


8888888888ð 


M— 


Verlangt: 
800 N, Sanaamı 
Berlangt: Gı 
Denateffengeffch 


x 
Juf 


ndlic he B Bettfedern gereinigt mit dent beiten Maſchinen, — 
—* nur gute and reelle Arbeit. Eidersaun:Ztepp Suche praft ifchen Arbeiter. oder Kaufmann mi 3u ber tauf en: 


—— — 


| ıBe, ] - - 8* 3a, Dearborn Etr., zimmer_ Ru Eihte deutide Heimgemmabte Wurit jeden Tag. ! Suche einen Rartner in: Bainting-Geichäft, 
Berlangt: Meffinggiek folde mit Erfahrung — — — V ingt nädcher ir [gemeine Sanzar- ) e Dearborn und Kan dulph S Friſche Brawurſt, Xeberwurfi und Blutwurſt, mei eni 3 Einlage. 
on Maichinen, ? Sn nion, ne anderen brau Verl Mãdche ür leichte HRausa n| beit; Ern enc. 5339 Ka t Mve,, 2. Slat. | Telephon: Central 5493, adz*4 wartemagen, Srutzwurſt, zamftags Bodwurit. | Whipple Straße, 
chen borzufpr s tat Referenz 9 : | Tlein ımılie 10 %, Mapiewood A " - - — — * BEN — ——— it Strohauer, 2120 Lincoln Ave.. Bbone! — — 
Fronin, i88 Weſt Lale Str * obimi zerlanat: Deutſches mäde bei vier bt GEud) nicht don der Arbeit zurüchalten n 8281. 1! Sfopifeimt Bartner bverlan Nan ab — — — 
— —— ĩ Zus jübriaem Nind. 1655 Sumbo Alpd t Abends oflen. Und tul_feine Ge | ———— — - | Tendes Geihäft, 8300. Pc tiranen 4 8555 faufen 2000 ® 
laı Y n fi Zausar —A 5 . e, mot ei Ihr Penn z eigene Sprache ge ö Usberieß.ıngen engliich deutich, deut I: engli Ih, ! Abodes MApe,, Slat & ö dimi l weing in Ztadt gebi 
. Lohn. Nomac Ave.een dockwell Su Verlangt: tarles Mädchen bei d ausar: | braußben fünns, Noir haben un organttirt, am ſchriftliche Arbeiten und K — ——————— in be *15. Phone Lincoln 1 
Stellungen fuchen Männer ı und. Knaben. ——— sit mitzubelfen ı bei der Mufficht sin dem Arbeitsnann forte dem, Heinen Beihafts: | den Epraden prompt und zuverläffig, eine | ———— 
er diefer Rubrif 1 Cent das! — — * i —— junges rn l u f . an i ile von Ban Kredit aufosnmen | 2 8. Waſhingzton Str.; rien und Sonntags 
— unter = x S — Verlangt: zute Yin fü teit nt di Sutter Yobn. 17 0, lin Ave . Uptın. ı äl ſſen. re fünmt Geld bon ums leiben aut | 1938 Mi haif „ nabe Eenter Sir. Unterricht. 
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Ge y Sungerr Mann, verbeiratet, ft! te ! sun Gefiwirrwaicdhen. 3206 art Nahe CE Straße. leıfe, MNaffage mit beitem Erfolg. Zimmer 200, | of Wiotoring, 3459 Ogden UÄAbve. Lawndale 
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ut markt die ganze verfloſſene Verichts⸗ 
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Zu verkaufen: Neues Bungalw in 
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Durch Englands vermeſſene Frivoli— 
tät und Tyrannei zur See und durch 
die ſchmachvoll nachgiebige Haltung 
der Adminiſtration in aſhington, die 
heilige Rechte unſerer Nation und des 
amerikaniſchen Volkes einfach, ſo ſieht 
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Bargains für Drudercien! 

Zu verfanfen: Wine Anzahl 
Käſten und Einſchiebebretter, 
heres beim 
voſt“, 223 
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billig. Nä— 
WGeſchäftsführer der „Abend 
323 . Waſhington Straße. 
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Recht⸗ anwälte. 


FredvP li otfe, dentiche r Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str. Zimmer 1444, DER 


Deutſcher Advokat. Kat frei. Su SQ 
fice des 2. 9. Laszlo. Teffentlicher Notar, 
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—* und mech. Ingenienur. =: 39 Mord 
Chart Strafe. Zimmer 1702. 


fleines 
iii 


2 Drugſachen. 
inter dieſer Rubrik 14 Cis 


fenteile und Reparatur. 


ZECHE tubrit 14 GtS, die} 
Were, 


80 


Kaufs— 


zerkaufsangebote. 


B 


und 


Borfigi! 
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figer Seite mitgeteilt wird, hat fich in 
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wit großem Porzellan: Schirm. Raiiend 
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Naheres beim Geicdhäftsführer Der 
„Abdendpuit“, 223—225 W. Waihington 
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den Vereinigten Staaten durch allerlei 
dunkle Manöver und 
Daran bingearbeitet bat, Die Kon 
irol über unferen aanzen Erport 
er totgeireide in Die Fin 
und in anderem 

die MWeizenpreife mebr 
nach Belieben, tinmer 
unter Berüdjichtigung bes 
rſchenden Striegszuitandes, brücden 
zu lönnen, Wir willen und haben es| 
an diefer Stelle im Laufe der ver- 
flojjenen Krieasmonate wiederholt 
wie eine der! 
engliſchen Machenſchaften nach der an= 
deren fehlgeſchlagen iſt. Heute ſind 


Schiebungen 


hu an 
aer zu 
Yande 


oder 


betommen 
dann 
weniger 


her 


|wir allerdings in einer Notlage derart, 


vah die MWeizenausfuhr 
praktiich aufgehört hat. 
und bor allem nach England fünnen 
wir heute unjeren heizen hicht mehr 
in aeniigenden: Mmfange ablegen, weil 
im Berlaufe des jeßt 19 Donate alten 
Strieaes dureh kriegeriſche Ereigniſſe 
die Welthandelsicyiffahrt jo verfrüp 
daß ihre Leiltungsfühigfeit 
. einen Grunde um 
mindeitens 50 Prozent für den nor- 
malen Sanbeläverlehr reduziert ilt, 
nd weil ferner England es niot dul 
t, daß ein normaler Berker mit 
‘ebensmittein ziviichen neutralen Yän 
dern ungehindert und ungejtört jich 
vollzieht. Der einzige Troft, den 
unfere ameritanijchen Weizenfarmer 
und unjer ameritaniiche 1 jeizenhandel | 
hierbei anaefihts der ſchlappen und 
unglaudlihen Haltung der Wbmini- 
itration haben, bejteht darin, daß jich 
aud) hier wieder einmal für Enaland 
Die Mahrheit des alten Sprichwortes 
zeigt: andern eine Grube arädt, 
falit jelbit binein. Denn Cnaland 
leidet ichon heute, wie die jich haufen 
den Notjiandsverfügun ber briti= 
Adıniralität jedem Tage 
Deutlicher eriennen laflen, ungeheuer 
unter der jtet3 fehtoieriger und unmödg 
licher aewordenen ausreichenden Ver= 
jorauna mit Lebensmitteln. Nach 
dem dieſe Schwierigkeiten für 
England ſich ſchon faſt zur 
Kataſtrophe ausgewachſen hat, wird 
nun in wirklich und wahrhaftig 
pſychologiſchen Augenblicke laut An— 
fündiaung von Berlin und Wien am 
1. März ein Tauchbootfrieg gegen die 


Schiel-Augen 
al 1 Selud) gericht et. 


Hab enicht, bervorra: 
gender böhmiicer Arzt, 
2023 Weit 50. Str., 
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nah Europa | 
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Frau Kortes, 


an einem mit allem 
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r Seldivage zuru 

Jeld habt A t IT 
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» ber * Nigte it fchie 
t indern führen Blindheit 
Au ge 1 berbei 
Schild des drehenden Lichtes, 

F. O.- CARTER, M. D. 
Spezialiit in Augen-, Ohren, Naien- und Hald- 
leiden. 
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— Kbrehiiunden: 97. Gouniana 1012 


nl 
denden 


wird das 


Staaten | I 


einem 
3* | $ ı 
araufamen Seel yerrjche ft | meine Nahrung geriet in Sährung und | um Blei, 


nhandel, eriticen mehr | Ga 


\fpürte am zweiten Taq etivas 


Gin Chicagver i 
glücklich. 


Sagt Plant Juice gab ihm 
fajt jofortige Linderung. 


Hatte Magenleiden. 


— 


— * 


Nahrung gährte und verur— 
ſachte ihm viel Schmerzen durch 
das Gas, das ſich bildete. Plant 
Juice half ihm ſofort. 


Es iſt nicht nötig, Plant Juice, das 
neue Kräuter-Magenmittel, Wochen 
und Monate lang zu nehmen, ehe fich | 
De bemertbar madt. Damit| 
ibtrauifche Leute fofort überzeugt, 
ae ift die Formula fo geitellt, fait! 
‚augenblidlic Linderung zu bringen, ſo 
daß der Leidende das nötige Vertrauen 
gewinnt. Er wird dann mit dem Ge— 
brauch von Plant Juice fortfahren, b bis 
er völlig wiederhergeſtellt iſt. 

„Für dieſe mißtrauiſchen Perſonen, 
die es ſchwarz auf weiß haben wollen, 
nachſtehende unterſchriebene! 
Zeugniß von Herrn Charles Abel von 
Intereſſe feind der Nr. 1451 Monti 
cello Avenue, in hiejiger Stadt wohnt. 


u Ai 
Herr Adel it Verkäufer für eine ber 


s 


größten Fabriften von Soncrete Mixing 
| Ma 


im Xond und tt 


bervorruaend, 


Br 
be 


Ichinerie 
Ichäfistreilen 
ichtet: 


in 
Gr 
ih mit 
aftet 


einiger 
jauren 


ech 


Jeh 
cu 


Zeit 
Magen 


—_. 
Seit 
nwhthk 


|verurfachte mir große Schmerzen von 
Sch vermochte meine Nahrung 
‚u verdauen und konnte fait feine | 
jefte Speife im Magen behalten. Das! 
Ga3 drüdte auch mein Hern und ver 

urjachte Herzklopfen, Ich hatte viele 
berfchiedene Medizinen ohne Grfolg 
verfucht umd nachdem ih von Blani 
Juice gelefen, bolte ich eine Flaiche! 
und begann mit dem Einnehmen. Ich 
Kindes 
rung, und jeit ich fortaefahren bin, e3 
zu nehmen, fühlte ich mich viel wohler. 
Plant Juice it eine qute Medizin und | 


18 


nicht 


Imit Freuden empefhle ich es anderen.” 


Solche Worte, wie diefe umd 
andere, die gebrudt wurden, 
groben Einfluß, denn fie fommen bon 
Männern von Anfeben und Zuperläf 
jigfeit, die mit Plant Juice einen 
dentlichen Berfuch gemacht haben 


pr 


großen Nuben davon hatten. 


Plant Xuice wirft wie ein Wunder 
bei Diagenleiden, Gasbildung, fchmerz= 


haften VBeichwerden nah dem Effen 


und beim Schlafengehen. Cs erfaßt 
und zerſtört alle Gifte im Blut, bringt 


Nieren in Ordnung 
normalen Stand. 

Der Plant Juice Mann iſt in The 
Public Drua Eo.’3 Laden, 26 Süd 
State Straße, wo er täglich dem hie— 
fiaen Publitum diefes Heilmittel ein 
führt und erklärt, Proben frei. 
ſpricht deutich. 


und jegt fie in! 


Handelsfchiffahrt des ftolzen, angeblich 
immer noch feebeberrichende Aibion .. 

Waſhington wenigſtens ſcheint das 
immer noch zu glauben ... und ſeiner 
Verbündeten einſetzen, der alles Dage 
weſene in Schatten ſtellen dürfte. An 
geſichts deſſen dürften Anfang 

März und überhaupt von jetzt ab mit 
einem weiteren rapiden Prei ziſturz im 
Weizenmarkte .. ſoweit natürlich Be 

chnungen in den ungewiſſen 
zeiten eben noch h möglich iind... zu 


wir 


04 
Rriegs— 


rechnen haben. 


Tauchbootkrieg 
gegenwärtigen Augenblicke 
die Lage ande —— doch auch dahin 
in Kurzem verſchärfen, daß es 
Kataſtrophe ka zu einer 
lichen Krilis, die jo oder Jo 
muß, wahriceinli mit einem nahen 
Frieden in Europa, den der Staats 
jefretär —* übrigens in der vori 
gen Woche den Vertretern der ſüdlichen 
Baun 2 armer in Ausſicht ſtellte. 
Ein ſolcher Friede, der angeſichts der 
heutigen faktiſchen Kriegslage nur mit 
einer vollſtändigen Niederlage der 
Alliirten in naher Zukunft denkbar iſt, 
würde aber auch ſofort einen höheren 
Preis für all unſer Brotgetreide brin— 
gen, genau wie er den Baumwoll 
farmern, was ja auch Lanſing am 
Freitag voriger Woche erklärte, einen 
erheblich höheren Preis für ihr Fi 
duft „a tempo“ fichern würde. Schon 
in furzer Zeit nad) Buch eines 
nuchboottrieges der angekündigten 
Art würde fich die Qage derartig ge- 
haben, daß zweifellos die aus 
ländiichen Regierungen durch rielige 
„| Beflellungen bon Getreide mit beſtimm— 
ten Lieferfristen fi die aefunfenen 
Getreidepreife Nordamerifas nutzen 
machen würden. Es rde mit 


Aber ein energiſcher 


im 
wirk 


enden 


l 


„DD 


* 
ui 
7* 

9 

vü alſo 


einem Schlage, ſozuſagen, dann wieder 


* iehr lebhafte Nachfrage nach un 

rem Getreide, das in Wirklichkeit ja 
bis aufs legte Korn in Europa be- 
nötigt wird, einjegen, und das würde 
ein erhebliches und fortgeſetztes An— 
ziehen der Getreidepreije jichern, bis 
zu einem Buntte mwahrjcheinlich, der 
nod tveit über dem Reford des lebten 
Sahres liegt. Unfere Weizenfarmer 
und unfer amerilanifcher Weizenhan- 
del haben alfo angefichts der geichilder- 
ten Sachlage ein unleugbares Intereile 
Nachdruck geführ— 
ten Tauchbootkrieg der germaniſchen 
Länder, weil dadurch England mwahr- 
ſcheinlich jetzt in kurzer Zeit niederge— 
zwungen werden kann und England 
das einzige Hindernif, fattifch ift, das 
der ungehinderten Verwertung unieres 


F 


m 


Getreideerportüberfchuffes hindernd im | 


Mege Steht. 
zu 


Farmer, die noch Weizen 
verkaufen haben,. profeſſionelle 


air. Spekulanten und Outſiders“, die das 


und! 


piele | 


haben! 


und | 


Sr) 


ve | werden tonni ten. 


zu einer! 


—— ben 22. Februar 1010. 


e 91 |Gämbeln an ber Börfe nicht Taffen 
fönnen, haben aber alle Urjache, ge— 
rade in den allernächiten Wochen die 
‚Entwidlung der angebeuteten friegeri- 


ſchen Ereigniſſe genaueſtens zu verfol—⸗ 


gen, weil mehr als je zuvor in den 
nächſten Wochen der große europäiſche 
Krieg auf unſeren Getreidemarkt zu— 
rückwirken wird. 


|fräftige Oberftrömung für ihre Ziwede | 


zu betommen. Sehr viele der 
ten Getreidehändler im 
ten aber in der nahen 
überaus ftarfe Nachfrage nach unferem 
Inordameritanifchen Meizen, eine Na 
|frage, die ftark genug ift, alles, was 
jüberhaupt entbehrt und für den Er 
port angeliefert werben fann, zu ab: 
|forbiren: wir fchließen uns diefer Auf 
| Faffung an und rechnen dabei fogar 
(ichließlich, wie Schon gejagt, auch noch 
|mit bedeutend höheren Preijen. Die 
Bären dagegen verkünden ein weiteres 
|Sinten der Preije, das fie mit zu- 
nehmenden jichtbaren Worräten im 
Lande angelichts der tatfächlih noch 
in den Vereinigten Staaten und Ka 
“ Inada vorhandenen großen Vorräte be 
gründen; auch fie mögen zunächſt an— 
geſichts der Unmöglichkeit einer nur 
halbwegs normalen rg fu hr 

aber ylauben doch, | 


größ- 
Lande erwar— 


recht behalten, wir 
lenden Preiſen ſehr bald wieder erheb⸗ 
lich höhere Preiſe zu verzeichnen ſein 
werden. Denn das überwältkigende Be— 

dürfniß Europas für unſer entbehr 
liches Getreide kann lein Menſch leug 
nen, und ſchließlich gebrauchen auch in 
Europa die Völker für ihren Fortbe— 
ſtand Brot noiwendiger als Pulver 
| Maitweizen jchivantte in der verflof: | 
lie een Woche an der Börfe in Ehicaao 
un n volle 5 Cents auf und ab und 
Ihlo am Samjtaga Mittaa um einen 
halden Gent niedriaer als zu Wochen 
E| anfang, näinlich mit 1,2714, Doll 
Suliweizen Schwantte um 49, 
ıhin und her und fchloß am 
Mittag in Chicago mit 1,223 
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Cents 


Dol 


Zukunft eine 


Sumftag | 


|lar&, um anderthalb Cents niedriger | @ 
als zu Beginn der Woche. Damit war | 


Maiweizen um 327, Gents und YJuli- 
| weizen um 8°, Gents billiger als am 
| eniiprechenben TIaae im vorigen Sahre. 

Der geltrige Montag brachte zu Be- 
amn der neuen woche einen ganz auf 
faligen weiteren Preisiturz; Maitwei 
fiel um 27, Cents, cuf 1,24> 
Dollar, und Juliweizen win 2) 
I|&ents, auf 1,201. Dollars 

Chicago hatte in 
|Berichtsmoche eine immenie Maiszu- 
fuhr aufzumeiien; 
| 6,670,000 Buſhels 


zen 8 


N 


der 


s, auf mehr als Dop= 


nen Woche und um reichlich ein 
tel höher vie in der 


Drit: | 
entfprechenden | 


als 75 Prozent diefer gewaltigen 
|Maisz zufuhr bejtand Do nur aus| 
minderwertigem Maiskorn, ſodaß nicht 
einmal die Verpflichtungen für ſoge 
"nannten stontrattmais, alfo für Mais 
‚lorn bon der nach dem Standard vor- 
Beichaffenheit, erfüllt 
Obwohl die Maiszu: 
‚fuhr alle Zufuhrrefords für diefe Jay 
reszeit Ihläat, wäre fie doch noch er: 
beblid größer geweien, ivenn mehr 
Eifenbahnwaaen hätten beichafft wer 
ven fönnen. Men erwartet noch für die 
Inächlten zwei Wochen eine gleich jtarfe 
Maiszufuhr, weil die Clevatoren auf 
„dem Lande jebt gefüllt find. Natitrfich 
wird der minderwertiae Mais viel nie: 
driger gehandelt und bezahlt! der Preis 


| geichriebenen 


| Zruibühner, 
Hähne, 
Enlen, 
Indian 
e, da 
Berihii 


fie stellte jich auf! 


für bare Ware rangirte infolgedefien | 


von 24 Bents der Bufhel bis hinauf 
‚u 751, Genis, eine Schwanfuna, 
fie nur jelten zu beobachten ift: und 
Das betrifft nur die Marken „Sample 
Grade“ und „Mired Nr. 2%, während 
alferfchlechteiteSorte bis auf 
Gents fiel, Das, HeriHoufton, 
alanzende, teiordbrechende Mlaisernte, 
der reiche Segen, der aus dem Jchönen 
züllborn des Bundesaderbauamtes 
über unfere Farmer "im Maisqurtel 
ausgejhüttet wurde! Im Auslande 
bejteht auch für unferen Mais immer 
ch quite Nachfrage, doch fann die 
Waare ebenjomenig wie beim Weizen 
mehr in ausreichender Menge wirklich 
verfrachtet werden. In Argentinien 
rechnet man jet nur mehr mit einem 
Exportüberſchuß von 80 bis 100 Mil: 
lionen Bujheld Maistorn, während im 
porigen Nahre 175 M iWionen Bufhels 
erportirt wurden; diefe Peduftion des 
argentinifchen Grportmaifes fommt 
natürlich auch unjerem Mais zugute, 
m allgemeinen ift unferes Erachtens 
die Lage fo, dah auh Maisforn nad 
wie vor einen guten Preis erzielen 
Jollte. Maimais wurde am Samstag 
Mittag, zu Schluß der legten Woche, 
an der Börfe in Ehicaao mit 77% 
Gents und Sulimais mit 77°, Gents, 
um 14 Gent höher für den Berlauf der 
Woche notirt; Maimais wurde damit 
um Gent höher und Sulimais um 

t niedriger als am entſprechen— 
den Tage {m ‚borgen Jahre quotitt. 
ı eltern fiel Mais zu Beginn der neuen 
Woche um * bis 5 Cents; Maimais 
quotirie 7678 Cents und Julimais 
7658 Cents. 

Hafer wurde in der verfloſſenen Be— 
richtswoche bei fallender Tendenz im— 
mer recht lebhaft für den Export auf— 

ekauft. Im übrigen litt aber auch 
der Hafer unter der allgemeinen Flau— 
heit im Markte. Maihafer wurde am 
Samstag Mittag bei Schluß der 
Börfe in Chicago mit 4714, Cents, 
um 13%, Gents niedriger als zu Wo- 
| denanfang, Yulibafer mit 451, Cents, 
'um 3, Gent niedriger ala zu Beginn 
der Woche, verkauft. 
der Hafer mweiter im Preife, wenn auch 
relativ weniger ala Weizen und Mais, 
Maihafer wurde aeftern bei Schluß 
der Börfe in Chicago mit 461% Gents 
und Julihafer mit 4454 Cents quotirt. 
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Kohlrabi, 


Geſtern fiel auch 
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Börlennotirungen. 


Chicago, den 22. 


22. Februar 1916. 


(Des Feiertage wegen Hit die Getreibebärie 


heute geichloiien.) 


Produktenbörſe. 


Waſhingtons Geburtstag hatte auf 
Inzwiſchen iſt natürlich die Stim- das Geſchaäͤft in South Waäter Straße 
mung in unferem Oeireidemarfte noch | feinen Einfluß, die Pforten der Waa« | 
geteilt und beide Parteien, Bullen wie | renhäufer ftanden den Käufern wie an) 
| Bären, fuchen natürlich eine möglichit | gewöhnlichen Wochentagen offen, 


doch 


wurde von der Gelegenheit einzukaufen 


nur 


ſchwankten 


teile 


ſache 
zurückzuführen war. 
Januar. 


ſehr 


eines Cents, 


1916 betrug 


wenig Gebrauch 
Obwohl die Börſen geſchloſſen waren, 
die Preiſe doch um Bruch⸗ 
was in der Haupk | 
auf das ziemlich warme Wetter | 
Die Zufuhr im 


ge 


an 


madıt. | 


Butter | 


173,131 Kübel, an Eiern 104,662 Ki— 
ften gegen 164,498 Kübel bezw, 104,- 
411 Kiiten im Januar 1915. 
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ser 
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Oltftanten, lleine 


Hawan, 


. Ko ch 
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Ae viel. 
Al ron «K 


Co., 


Strabe.) 
Kilte.. 2.75 
Sorte. seosenene Zetk 


0.1 


bit. 


e Etraße.) 


19, . , 
eauties, Yır 

us 
das 
t15, das 


Says, 


Faß. 
das 
das 


"sah. . 
Sal. 


Sweel, 


ichigan. das 


das Sal 


aB 
AB... 


Erhönien, 
0 
Nüſic. 
das Biund . 
cas 
Wallnüſſe 


das * 


Preife 
größerer 
fal., or. Bab, Mr 
Yab, „ir, 
Treibbaus, 

Talif,, balbe stilie.. 
Kalifornien, Killer ce... 


gelten mı 


Renden? 


1 Pfd. Karton.. 
———— das Pfund.. 
i, das Pfund 
Florida, Kiſte.... 
Teleph ne“, DNS aß. 
Loniſiona, Bon 
Jiomaine, Do. Yaß. u 
alter das Sah.. Banane 
nͤeiter, Alabama, Erate.. 
youiliana, Dubend.... 
Ireibbaus, 2 Dupend.. 


neue, Youifiang, 
Loniftana, Hamper.. 
der Eiti ang 
Halieniicher, PBrund...... 
Louifiana, Hanıper... 
TexaS, HANDEL. suero nn. 
vouniftana, Faß 
Jeras, Sleine gelbe. ..... 
Florida, — nes 
das Dub ud. 
— 
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12 
ru n d 
in Säcken. 
gewaſchen, Kübel * 
New Orleans, das 8 
Kanner, das Fab 
Florida, 


ws 


"das 
bichiger, * Stangen. .. 
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deutfcher, Hanıper. 
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ſrdusbeeren. J 
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till... Vs 


IE nase N 
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He müſe. 


An die 


ler, 


| 


| 
I 
I 


Weſt 


das 


| Talent gar 
liſche 
| genwart und Jırfı 


Milwaukee Ave. uud Paulina Str. 


u Au | ® ” 
Spihen u. Stidereien 
N ! + 
Das Ueberſchuß-Lager eines Impor⸗ 
teurs, das wir zu einem lächerlich 
niedrigen Preiſe kauften. Wir laſſen 
Euch an dieſen Erſparniſſen teilneh⸗ 
men, indem wir Euch Diele unber- 
gleihlichen Werte in nenen,_ feinen 
Spiten und Stidereien offeriren. 
Wir führen einige der Artikel an: 
183811. Norjetbezug ann und 


Flouncings. Wert : 14: 
m. 20 


die Yard. Verkauf, 
16: und 183zöflige Fiouneings. 
9. 


Ebenfalls Korſetbezug-Sticke— 
rei. Wert 25c die Yard, ipe;., 
Schwere Filet: und Cluny-Spisken, 
Aufwärts bis zu 8 Zoll breit. 
Wert bis 25c die Wd. Berf., I. 
Echte handgemahte Gluny: Spisen 
und Finfäße. Bis 3 Zoll 
breit. Wert bis 59c, Md. 19. 
Schwere Benetian Spisen. Auf 
wärts bis zy 3 Zoll breit. 12: 
20 
Filets, engliſche und 


50e die Dd. wert. Berf., 
Feine Spitzen. 

Torchons, leinene Clunys 
u. fancy Kleiderbeſatz-Spitzen. 5 
€ 


derttiche 
Bert bis zu 15c, die Yard... 
belderſparen der Rehlverlauf 
reife für dieſen 
den gegen—⸗ 
iſen find, bets 
Zad an jeden 
tinder, Aud 
jetrage bon 
fen, „zuder ausge 


Mehl ⸗ 


Zad, 


$1.50 


— 


Gold Died und New Gentum 

TC 

Gesefote und Billsburns. Beſt Mehl — 
* 4 Sad, 


27 Is = 
9% s1.58 
Seiniter —— Zucker —¶ Mit 31.00 


——B——— —0 


st a für g 
Yaptha Seife — 10 tüdfe an jeden 
BET, 


10 für 
Jauch Garslinn Weis 


Stücke 
21 
Kind, en ee 
Auserieien und gron, 


dv 


Fels 


in 
em 


ter 


Winger, Snaps 5c 

291 
.32e 
Ul, Pfund. 12860 


Scinten 22 
a 


„.183c 


Gigin Grcamien Futter - 


Veal für Stew-— Speszie 
Illinois geräucherte 
ſugar cured 
Sttinvis tuochentoje  serän. 


| Frucht, Roſinen 
ud Schofolade 


—0.40 

: 2,50 
2.00 
— . 1u 
250 
— 0. 60 
—046 
-15.00 
—1,50% 
2.50 
—(),45 
—(),40 

— 0.60 

— 40 
—2.50 

3.00 
—0.50 
—1.05 
—.0 

— 3. 00 

J 50 


> 
— 00 
— 
—0. 60 


Todesfälle. 
Kamen dei 
Gefundbeitlsamt 


tliche ie 
t deren Tod dem 
ıging: 

u da, 62 S.: 1692 Zurtins ste. 
Derdiger, 4450 St. Lawrence 
Ernitnig, niendbi 
Sottichalf, 
yochitetier, 

BRonlevard 


man Ha 

dermann, Abe. 

Hench, 
Kobt 


N ıamad 
Jam 


ce edawid d 
Bl 
Michel 1 ıbajb Ave, 
ranzisfa, 44 I. O Inglehart Abe 
— ——— E 


Eingeſandt.) 


Leſerlreis It du 
ruich. Zuſchriflen 

gehallen, und 
day VPapier 
fein. Am 
une und die Adreſſe 
werden berüdfichtigt. 
„Abendpoſt“. 
Hardens Artikel las, dachte 
ich an jenen mabhängigen 
der ſich genötigt ſah, das Unredi, 
Harden geſchah, an die große Glocke 
zu hängen. unſäglich „cheap“ muß 
oder ) er beim Xeien des Tele 
gramms gefühlt haben! 

Sit einem Genie, von einem mittleren 
nicht zu ſprechen, das mora— 
Nıichtieil entfallen. jo iit er Tür Ge- 
ınft verloren. Semanp, 
der der Welt noch den beiten Originalges 
danken jchulder, beiigt viel Anmaßung, 


ri eben 


Redaktior. 
Als ich M 
ich unwillkürl 
Autor, 


der 


Li 


Fr 
Wie 
ſollte 


die deutſche Regierung in dieſen ſchauer— 


lichen 


ſich 


Zeiten herunterzureißen. In ei— 
nem „Eingeſandt“ an die Tribine? wur⸗ 
de dieſer unabhängige Autor mit Heinrich 
Heine verglichen. 

Welche Geſchmackloſigkeit! 

Heine hatte grobe Fehler; ihn aber mit 
Xemanden auf eine Stufe zu ftellen, der 
Darauf bejchräntt, wirkliche Autoren 


| su zitiven, gebt zu weit. Achtungspoll, 


RaulAlbert 





Haus oder Heim? 


— — ein z e 

„Eigentümer eines Haufes“ und die Sorgenfalten von der Stirne ver- 
wBeliter eines Heims“ ſind Bezeich⸗ ſchwinden. 
ungen, die fi) ſehr wohl vereinigen Für Leute, die lange haben ſparen 


müſſen, um ein Stück Grun d 
Infien, aber doc) getrennt gehalten Voden zu erwerben iſt — * 
werden müffen, denn während ein einenen Saufes eine Sadıe von un- 
Seim im modernen Sinne ohne ein | geheurer Bebeutung. Die Wahl eines 
Saus nicht denkbar iit, bedeutet der Entwurfs, des Barnmaterials, des 
Beiig eines Sauies nicht immer den! Zummerplans, der inneren Musitat- 
Befis eines Heims, Wieviele Ehe-| "4 berg die 1002 Gingeipeiun, 


Er = . .. |welde mit der Errichtung eines Ge- 
paare verjagen jich Jahre lang jelbit | päudes verfnüpft find, rufen in 


die beſcheidenſten Freuden und An- Mann und Frau jede, ihnen ſelbſt 
nehmlichkeiten des Daſeins, legen ſich bisher unbekannte erfinderiſche Bega— 


Entbehrungen an Koſt, Kleidung und bung wach, und mit ihr vereint iſt 


das Beſtreben, das Beſtmögliche für 


den ſparſamſten Preis 


Sohnung auf, um genügend Geld zu⸗ 


| 
| 


| 


| 


I 


| 


jammenzujparen für den Ankauf 
eines größeren Saufes, durdy dejien 
feiliweife Vermietung nicht nur deiien 
Unterhaltungsfoiten beitritten, jon- 
dern auch den Gigentümern ein Ein- 


Zommen gejichert werden joll. Wenn‘ 


dann jchlichlich die Zeit fommt, wo 


die bejahrten Leute von ihrem Eigen- | 
um Befit ergreifen, werden jie mei- | 
ten finden, das; ihrer nur ein Haus | 
barrt. Das ideale Seim ift nicht ein) 


nr 9— 
4 * 


Mietshaus, ſondern ein von d 
gehörigen einer Familie 
und den beſonderen Wünſchen 


In 
und 
Haus, Einem großen, über die Gren- 


en binausgehenden Gebäude fehlen 
ie michtigiten NWorbedingungen für 


ein gemütliches Heim, die innere Zu-| 


ammengehörigfeit der Räume und 

wohner, die Bequemlichkeit der 
Einrichtungen, die dadurd bewirfte 
Zeit- und Arbeitseriparni u. ſ. w. 


ha 


beiwohntes | 


i 
| 


zu erlangen | 
und zu beziweden. Wer jeboch nicht be: | 


rufsmäßig mit dem Häuſerbauen ver- 


traut iſt, ſollte nicht unterlaſſen, einen 
Fachmann zu Rate zu ziehen, ehe er 
das große Werk unternimmt. Aus 
den käuflich in Buchform erhältlichen 
Plänen kann man ſich wohl im Allge- 
meinen vergegenwärtigen, welcherArt 
Haus unſeren Wünſchen entſpricht, da 
jedod nur Wenige einen fertig vor=| 


‚liegenden Entwurf zur Ausführung 


bringen werden, in der Regel‘ 


‚aber jeder ber zufünftigen Haube: | 
Bedürfniſſen dieſer angepaßtes Wohn-— 


ſitzer beſondere Wünſche zu verwirk— 


ne Ausgaben nur ſelten vermeiden 
laſſen. Dieſem Uebelſtande zu begeg- 
nen verſucht eine Induſtrie, die vor 
etwa zehn Jahren in Bay City, Mich., 
ihren Urjprung batte, und die, um 
aus emer Anfindiqung zu zitiren, 
„zwei: und dreiltöcdige Säuier lie 


mehr vorn gelegene Zimmer, 


ı Größenverhältniffe find: 


Sm Batifan jind 15,000 Zimmer, |fert, die jelbit ein Unerfabrener mit | 
der Winterpalait in St. Petersburg !Silfe gewöhnlicher Sandwerfzeiae 
enthält eine no aröhere Zahl von )zufammentellen tann.“ Den Zeich: 
Simmern, beide Balalte fönnen je- |nungen entiprechend, jtellt jih das in 
oh nicht als Heim bezeichnet wer- allen Einzelheiten, Fenstern, Türen, 
den. Schalen- und Mufcheltiere bilden | Treppen, Dacfdindeln, Lamverien 
feine größere Sülle als ibrenjufw., vollitändige und überall acnau 
Bimeden genügt, Böael bauen fein \paflende Baumaterial aus Hol; auf 


178 | 


x) 
größeres Neit als fie für ihre Jami- 
Ite bedürfen, nur Menichen begeben 
den Irrtum, ein jo großes Haus zu 
bauen, dab ces jeinen Narafter als 
Heim verliert. 

Das ideale Heim it ein Ort des 
Friedens, der Nube und des Musru 
hens. Man kann jih auch in der am 
Befeideniten eingerichteten Stube aus= 
ruben und der Erbolung bingeben, 
nicht aber in einem Waarenbaus oder 
Kunſtmuſeum. Kein vernünftiger 
Menſch wird Gäſte nach ſeinem Hauſe 
einladen, die auf dem Kriegsfuß mit— 
einander ſtehen, ebenſowenig aber 
ſollte man ſeine Zimmer mit Gemäl 
den, „Souvenirs“ und allerlei Zier— 
raten überladen, die ſich nicht harmo 
miſch miteinander vertragen. In 
einem Heim, das der rechten Bedeu— 
tlung und Auffaſſung 
entſpricht, 


7 
u» 


verinögen Gemüt, 


erholen, welde 


I 


| 


| 


$600 bis $800, und in der Tat iind 
zu diefen Preiſen, mit verhältnißmä 
ßig geringen Arbeitskoſten in 
lichen Diſtrikten hunderte von derarti 

gen Häuſern errichtet worden. Hierbei 
war jedoch der Wert der Arbeit des Er⸗ 
bauers und der meiſtens unentgelt— 
lich mittätigen Nachbarn und Freunde 
nicht in Anſchlag gebracht. Daß je— 
doch nicht Alles Gold iſt was glänzt, 
ergibt ſich aus der Tatſache, daß ein 
Bauunternehmer, der 300 „ready 
made“ Häuſer bezog, fand, daß ſie 
ſich durchſchnittlich fertiggeſtellt auf 
je 52,500 Ttellten. Yange Erfebrung 
bereätigt zu der Lehre, day Bau 
pläne jedem Bauunternehmer von 
aro5er Silfe bet jeinen Berechnungen 
und fonitigen Erwäaungen find, da- 
gegen der Stabtbeiwohner ein von ihm 


länd 
wild 


eines joldhen |jelbft und Familie zu beiwohnendes 
Herz Haus am beiten und billigitemw durd) | 
and Seele jih von den Wunden zu |fahhmännigiche Sandiwerfer 
das tägliche Zeben | Ien laßt, wobei er ficher ift, daß nicht | 


beritel: | 


aud; den Beiten bon uns fchlägt, dort mr feine befondere Wünjde mahge- | 
finden wir zivar nur wenige, aber gute bend find, jondern auch dem Haufe, 


Bilder, die uns an die Schönheiten |felbft eine eigene Andivibualität ver- | tt zu beicyau d 
—* tb] y J | fledten Zeil über eine Untertafie und 


der Natur erinnern, gute Bücher, de- | 
ren Zejen unjere Gedanken in Berüh- 
rung mit den weijen und großen Gei— 


bleibt. Schliehlich fommt mod Di 
srage der Sicherheit und Dauerhaf 
tigfeit des Gebäudes in Betracht, ge 


die | 


flern aller ‚Zeiten bringen, und Liebe|gen welde jelbit der begabtejte Laie | 


und Sompathie, unter deren Einfluß | schlimme VBerjtöße begehen mag. Free 


Bon Fern und Nah, 


| 
I 


- | 


Ein italieniiher Gelehrter bat 


| u n 

( * unbekannt, und für Geld haben die eir 
ausgerechnet, daß eine Quadratmeile Bewohner keine V 
der Erdoberfläche in ſechs Stunden | Serden find öffentliches Eige 


124 Fuß. 


Eingang liegt zur Rechten 


+ 
— 


EEE —— 
elbendpoſt, 
2* 


Ka 


Eine Cottage mit breiter Eront. 


Ein Haus mit breiter Front ift von, 


eindrudspollem, einladendem Außeren, 
ohne daß deshalb gerade die Baufoften 
immer höher zu jein brauchen, wohl 


lichen fucht, werden fich unvorgejehe- | Qber erfordert e3 einen breiten Baus 


'plaß oder eine Edbauftelle. Verbunden 


find damit außer anderen Vorteilen 
beſſere 


Ausſicht und mehr Sonnenſchein. Der 


obenſtehende Entwurf ſtellt eine Cot— 
tage zu mäßigen Baukoſten dar. Die 
Breite 40 
Fuß einſchließlich Veranda und Länge 
Der Bauplan eignet ſich 
ſowohl für Süd- wie Oſtfront. Der 
mit eine 


Veranda, die Zutritt zu einer mit Fen— 


ſtern eingerahmten Piazza gewährt, 


KITCHEN. 
02 // 


z Wohnzimmer liegt vorn und wird 
von der Piazza aus betreten. E3 hat 


ferfenjter mit Sikraum, und it 24 


der Fenſterſitze. Zur äußerſten Rech— 
ten iſt ein breiter Kamin, und gegen— 
über iſt eine ſäulengeſchmückte bogen— 
artige Oeffnung, durch die man in das 
Speiſezimmer tritt, ein ſehr hübſches 
und eindruckvolles Arrangement. Zur 
Linken des Speiſezimmers iſt ein Son 
nenraum, über welchem eine Schlaf— 
veranda iſt. 

Eine Kombinationstreppe führt beim 
Wohnzimmer und auch von der Küche 
aus nach oben; Kellertreppe darunter 
|mit Eingang zur ebenen Erde. Der 


CHAMBER, 
ER im 





⸗ 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieter 


Tintenflecke zu entfernen. 


Um Tintenflecke zu entfernen ohne 
den Stoff zu beſchädigen, lege den be— 


beſtreue den Fleck mit pulveriſirtem 
‚|Borar. 


Dann giehe vorfihtig „Be 
torhde of Sudrogen“ auf das Borar, 
und der Ylef wird fait jofort ver- 
Verwende fein Waſſer 


\itatt des Bervrvydes. 


der Regirrung. WBeriönlider Land: | 
bejig, Miete und Steuern find dort | 


erwendung. 
ntumt, | 


duch Sonnenschein cbenfodiel DIEC! und das Sleiich gelangt in Kationen | 


empfängt, wie fid) durd) die Berbren= | zur 


92 
V 


erteilung. Fiſcher müſſen ihren 


nung von 2600 Tontien Steinkohle Fang im Regierungsgebäude ablie 


erzielen läßt Wer's nicht glaubt, 
zahlt 'n Dabler! 


* * 


folgt. 
Seeleute. 


Nicht der Norden der Vereinigten 


Staaten, ſondern das Land des 
„ewigen“ Sonnenſcheins, Kalifor 
nien, darf ſich des bisher verzeichne 
ten größten Schneefalls rühmen. In 
Summit, Kal. wurde in einem Win— 


W 


re 
gleichfalls 
Maurer, 


ter ein Schneefall von 783 Zoll ver: | 


zeichnet, während beim 


Beobad): | 


tungsgebäude zeitweilig 307 Zoll die) 


Erde bededten. Da dieler Schnee 


Das meiste Waiier für Beriefelungs: | 


zwede, budrauliihe Bergwertsbear: 
beitung und andere Ingenieursarbeit 
liefert, it die Höbe des Schneefalls 
eine wichtige Jraac, da jih aus ihrer 
Beantwortuuc feititellen laßt, wieviel 


| 


fern, von wo aus die Verteilung er= | 
Die meilten Bewohner Find | 
Der Gielstreiber üt ein! 

ebenijo der Gärtuer, 
die YDirten, Viebzichter, 
Klempner und Tiichler. | 
Selbit der salleniteller, der für je 
den eingelieferten Rattenichiwanz eine 
Belohnung in Ehwaaren oder Nlei 
dungsitücten erhält, it ein Seemann. 
Das Klima it dortrefflich, und der | 
reihe Boden bringt fait jtets reiche | 
Ernte. 


Seemann, 


. * 

Die Bolfszahlung in China verur 
jadbt nit ganz jo große Mübe und 
Koiten wie eine Zenſusaufnahme in 
den Bereimigten Staaten. 
Sahr wird der älteite Sausberr von 


* 


Jedes 


Waſſer für die genannten Zwecke zur je zehn Häuſern angewieſen, deren | 


Verfügung ſtehen wird. 
* * * 

Die braſilianiſchen Kokosnußpal— 
men werden von 600 bis 700 Jahre 
alt, die Dattelpalmen von 200 bis 
300 Jahre. Auf dem Oelberge bei 
Jeruſalem ſtehen lebende Oelbäume, 


geblüht haben. 
* 


* * 


| 


Bervohner zu zäblen, und das Gr 
gebni der Steuerbehörde mitzutei- 
len. Dieje Ziffern, find bisher die 


einzige Grundlage für Schäkung der 
Bevölferung Chinas. 


Sn Andorage, Mlasta, fand am] 


91. Sanuar ein Sundemwettrennen 
Statt, dejien Gewinner nicht einer 
umferer treuen vierbeinigen Freunde, 
fondern ein Mann war, Als der 
Zeithund jeines Schlittens drei Hätte 
fergevierte vom Ziel niederitürzte, 
nahm deiien Eigentümer Frank Di 
zon feinen Pla ein und zog die 
übrigen Hunde ans Ziel. Das Ren- 
nen eritredte jicd) 54 Meilen von An- 
Korage nad) Rnif 
Andhorage. Während des Rennens 
berridhte ein jhre£liber Sturm, das 
Thermometer zeigte 10 Grad unter 
Null, und das Geliht de3 Gewin 
ners war ſchlimm erfroren. 


* x = 


ID 
20 


die nachweislich ſchon im Sabre 1098 


EEE EEE 
as Grwaden des Geihaftslebens 
in Belgrad. 

E3 ift noch gar nicht lange her, daf 
die Geihäfte in Belgrad zum größ- 
ten Teil gejchlofjen aehalten wurden. 
Vor noch ganz kurzer Zeit gab es in 


Belgrad Straßen, in denen fein ein= 


— 
u 


iger Yaden offen ftand. Die Benöl- 
ferung jah jedoch jehr bald, daß das 
Beltreben der neuen Herrichaft einzia 
und allein dahin ging, geordnete Zu: 
ftande in der hart mitgenommenen 


Stadt herzuftellen und der Gefchäfts- 


| welt die Wiedereröffnung ihrer Ge- 
I 


und zurid nad! 


Ihäfte zu ermöglichen. Das Bezirks- 
fommanbdo der Stadt Belgrad förderte 
die Wiederaufnahme des Gefchäftäver- 


\fehrs und erteilte, wie wir den Bel: 


grader Nachrichten 
“I 3effionen 


a Fleiſchhauer, 
Die England gehörende, im At- und 


entnehmen, Kon— 
für nachſtehende Betriebe: 
Bierniederlagen, Bäcker, 

Spezereiwarengeſchäfte 
Delikateſſenhandlungen; für 


Brauereien, 


lantiſchen Meer belegene Inſel As- Kaffeeſchenkten und Gaſiwiriſchaften, 
cenſion iſt vulkaniſchen Urſprungs, für Schneider, Schuſter, Manufattur— 
in Größe 8 bei 6 M 
450 Einwohner. St. Selena liegt daß in diefer Lifte Reftaurant® und 
250 Meilen jüdwärts. Die Kürte iit | Kaffeehäufer fehlen, deren Mangel fich 
faſt ſtets mit ſchier unglaublichen in Belgrad jehr empfindlich fühlbar 
Mengen von Schildkröten bedeckt, macht. Es gibi eben nicht genug fapi- 
und Schiffe laufen dort behufs Ein— talskräftige Bewerber um folhe Kon= 
sahme friihen Waflers an. Ein|zeffionen. Xedenfalls aber kann man 


füge 
|Das Terpentin 


eilen, und hat /und Buchhandlungen. Auffallend ift, 


Rorzellan zu reparircn. 
Schmelze in eiment alten Zoöffel 
ie fleine Menge Alaun. Ehe es 


Alle | Härtet, reibe von dem Mlaun auf die | 


Bruchſtellen, drücke jie dicht aneinan- 
der ımd lalie den Gegenitand liegen, 
bi8 der Klebeitorf getrocdnet it. Er 


kann jogar mit heißen und falten 


WBajjer geavalchen werden, obue dal; 
jih die Brucbitellen löjen. 
Wie man Zink reinigt, 
Nimm eine dide Scheibe Zitrone 
md reibe ie über den beichinußten 
Zink. Nalle die Feucdhtigfeit eine 


| Stunde darauf verbleiben, dann iva 


Ihe das Metall mit Seifenwaiier ab. 


|Es wird wieder rein und hell gavor 
‚den jet, 


Ktilien Federdicht zur madıen. 
Wenn man innere Seite de 


& 


Die 


‚stiiienitofts, ehe man die Jedern hin 


eintut, mit Baraftin abreibt, werden 


‚fen aus einen blauen Sergefleide er 
weiſen. 


„Pickle“Eſſig verwendbar. 
Der Eſſig, in welchem Gurken 
ſauer eingemacht wurden, ſollte nicht 
nach Verzehrung der Gurken fortge— 
goſſen werden. Man kann ihn ſtatt 
gewöhnlichen Eſſigs bei 
\einer Qunfe für den Salat verwen— 
den. Er gibt dieſer einen fein ge— 
würzten Geſchmack, der ſich ander— 
weitig nicht erzielen läßt. 

Allerlei Flecken zu beſeitigen. 


Farbeflecken entfernt man, indem 
man ſie mit einem in Terpentin ge— 
tauchten Täppchen abreibt. Wenn 
die Flecken hartnäckig ſind, verwende 
man auch ein wenig Ammoniak. Auch 
Paraffin läßt ſich zu gleichem Zwecke 
verwenden. Man tauche die befleckte 
Stelle des Stoffes in Paraffin, reibe 
den Stoff zwiſchen den Fingern und 
waſche gründlich mit Waſſer und 
Seife aus. Ammoniat wird ſich höchſt 
dienlich bei der Entfernung von Flek 


Lege die beſchmutzte Stelle 


glatt auf den Tiſch, bürſte ſie gründ 


lich aus, ſo daß kein Staub daran 


jicage, Dienftag, den 22. Februar 1916. 


ein breites Steiliges holländifches Er- |Parthol;, für das 
emaillirtes 
Die Baukoſten, ausſchließlich Heizan— 
Fuß lang, 12 Fuß breit, ausſchließlich oſchließlich Heiz 


83,500 bis 34,300 geſchätzt. | 


* 


| 
dem ganzen Ge- | 
1. Stodwert ift | 
2. Stocdiwerf meiß | 
Fichtenholz: verwendet. 


Steller zieht Tich unter 
vaude hin. Für das 


lage und Plumberarbeiten, werden auf 
Das Da fentt fich tief herab, mit | 
der breiten Seite der Straße zu, und | 
dehnt Fi audy über die Piazza auız, 
mwodurd dem Gebäude Mebnlichkeit | 
init einem Bungalow verliehen wird. 
Die äußeren Wände find bis zu den! 
enfterrähmen mit duntien „orientali: | 
Ihen“ Badfteinen bevedt, darüber mit 
Zement. Alle Zimmer find hell und | 
haben breite Feniter, wodurch ein fehr 
jonniges und angenehmes Heim ges, 
jichert wird. 


Warum bezahlen Sie dem Berfänfer der Advance 
Premium Ten & Goffee Company 60e für 2 Pfund 
Kaffee? Ich garautire dafür, dat ich Ahnen genau 
die aleihen 2 Biund Kaffee für 38c verfaufe, und 1 
Pfund für 19. Sch narautire, das mein Kafice zu 
zu 26€ das Pfund irgend einem Kaffee gleichtommt 
und beſſer iſt als die meiſten populären Kaffeeſorten 
zu 3Sc bis 40 Cents. 
Sch eriuche nur um einen Veriuch — Ihr ganzes Geld 
zurüd, wenn nicht, wie aarantirt. 
Seit 33 Nahren habe ich jest 40,00) Arbeiterfamilien in Chicago Kaffee, 
Butter u. Tee aeliefert, und fie willen jebt genan, was Dualität und Wert ift. 


14a 
Banles' beite Greamern Butter ift die feinite in Chicago, Der Preis it 


niedriger als irgendwo anders, 
’ Kaff 
Bankes’ Kaffe 
j 720 3 tortb At Hallied Str, 


Nordweitieite. 
I. Chicago Ave, colm Dive, 


‚e Läc 


Kir 


aufhalten ließe. 


373 Milwaulee Ave. > 
Milwaulee Ave. RN 
Milwaulee Ave. 

2710 W. North Ave. 
Nordieite, 

Division 


406 W. Str. 18 


—6 
36 


beſonders erſchlaffend und 
daß ſie mager und ſchwächlich werden. 
Die Wirkung iſt die gleiche, als ob 
man ſie ſich beſtändig in einem Heiß 
luft-, ruſſiſchem oder türkiſchem Bade 
Aus allem Dieſem 
ergeben ſich zwei Lehren, die Keiner 
überſehen ſollte, der ſein Geld lieber 
für etwas anderes verwertet als zur 
Bezahlung von Arzt und Apotheker: 
1. Alle Zimmer ſollten ſelbſt bei kälte— 
ſtem Wetter mehrmals täglich gelüftet 
werden (man tut dies, indem man ein 
Zimmer zurzeit lüftet, und deſſen Tür 
inzwiſchen geſchloſſen hält), daß man 


3244 Lincoln 
Weſtſeite. 
kadiion < 
Nadiſon Str 
Blue Island 


bewirkt, 


Halſted Ste, 


1829 


1 

pn = tr 

Ir ıs1 12. et, 
2 ft 


Süpdjeite, 
Wentworth Ab 
A 


S. Aſhland 


Abe. Ave. 


Ench ſo nahe wie Ener Phone, 
ruft auf Gracelaud 1112, 


THE GEO. WITTBOLD 60. 


FLORIST 


Jetzt iſt die Zeit 


Feuchtigkeitsgehalt 
man auf 


Nachts der friſchen Luft entweder in— 
der Schlafſtube oder in einem Neben— 
zimmer durch ein teilweiſe geöffnetes 
Fenſter Zutritt verſchafft. 2. Man 
ſorge für den unbedingt notwendigen 
der Luft, indem 
alle „Radiators“ metallene 


ſich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu 
men und Sträuchern zu 
entſchließen. 

Verlangt unſere Preis— 


24 
- 


Gefundheitspflege. 


Schalen mit Wajjer jtellt oder jonit 


wie Waller zum Verdampfen bringt. ! 


Heißmwafjerheizung ift aus Gejund 
heitsrückſichten 
vorzuziehen, wer jedoch eine derarti 
Anlage für ſein Haus wählt, ſollte ſich 
vergewiſſern, daß der Apparat nicht 
nur Hitze, ſondern auch Waſſerdunſt 
ſan die Zimmer abgibt. Viele ſoge— 
nannte „Heißwaſſerheizungen“ erwei— 
ſen ſich dieſer doppelten Aufgabe ge 
genüber als Fehlſchlag. 

Die 
68 bis 70 Grad Fahrenheit; darüber 
hinausgehende Hitze macht ſchläfrig, 


u 
ge 


lühmt den Geist, verurfacht Kopfimeh, | 


macht die Muskeln ſchlappig und gibt 
— blaſſe Geſichtsfarbe. Es iſt unrecht, 
von Kindern zu erwarten, daß ſie in 
| einem iiberhigten Zimmer ibre Schul: 
arbeiten machen jollen, 


Der alte Scherz, wonach verheiratete 


Männer nicht länger leben als Jung: |werben, ihre Gebanten auf eine be= 


'gejellen, fondern es ihnen nur jo vor= | fti 


'rechtigung. Denn die Statijtif und 
|befonders die von den Lebensverfiche- 
rungsgejellichaften gejammelten Zif⸗ ſtatiſtiſchen Bericht ergibt ſich, 
fern beweiſen, daß man mit ernſten von 227 großen ameritaniſchen Städ— 
Dingen nicht ſeinen Spaß treiben ſoll. ten nicht eine einzige jährlich 81 für 
Den Aufſtellungen einer der größten den Kopf der Bevölkerung und Siche— 
Geſellſchaf en zufolge ſterben im Alter rung des öffentlichen Geſundheitszu— 
von 30 bis 50 Jahren zweimal ſo ſtandes ausgibt. Am nächſten kommt 
viel Junggeſellen wie Ehemänner. Seattle dem Dollar mit (98 Cents, der 
Aber auch von 50 bis 80 Jahren ha: | 
ben die Verheirateten die günjtigiten | und für die 17 größten Städte zufam- 
Lebensausfichten, da für jedes Hun- | mengenommen 34 Cents. 
dert Eheinanner 150 Junagelellen ins | ihnittlichen Aufwendungen jind ard- 
;beffere Jenjeits verfchwinden müljen. | ber für den Süden als für den Nor 
Wer dem Wiotto’huldigt: Lujtig gelebt | den, jie betragen dort 32 bis 34 Cents, 
und frühzeitig gejtorben!, der bleibe im Wiemphis jogar 93 Cents, dagegen 


Oeffentliche Geſundheitspflege. 


anderen Heizmethoden 


zuträglichſte Zimmerwärme iſt 


wenn ſelbſt 
Erwachſene es faſt unmöglich finden wohnheiten 


mmte Sade zu tonzentriren oder ſehr beherrſchen läßt. 
Zubereitung kommt, hat nur als Scherz ſeine Be— irgend welche Denkarbeit zu verrichten. chen ſie Urſprünglichkeit und Origi— 


Aus einem kürzlich veröffentlichten 
daß 


Durchſchnitt iſt jedoch nur 22 Cents, 


Die durch- 


liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 
Euch Pläne und Voran— 
ſchläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Beſucher willkommen. 


THE GEO. WITTBOLD CO. 


1737 Buckingham Place 


Ung 


ſter einmal dem Gehirn eingeprägt 
iſt, arbeitet dieſes ſelbſttätig und be— 
wegt Hände und Füße wie es gerade 
die Handlung erfordert. Aber Ge— 
können auch ſchöädlich 
wenn man ſich von ihnen zu 
Dann ſchwä— 


| wirken, 


nalität, bis der Menſch nichts weiter 
ſiſt als eine Maſchine, die zwar ihre 
Arbeit befriedigend errichtet, aber 
ſelbſtändigen Vorgehens nicht fähig 
iſt. Wer daher nicht ununterjcheidbar 
md ıambeachtet unter der großen 
IMenge verichioinden will, der wird 
| jeinen täglichen Pfad nicht immer mit 
|demjelben gemejienen Schritte gehen, 
Ifondern hin und wieder das Maridı 
tempo ändern. Wie gleichmäßig und 
geiſtestötend auch die tägliche Arbeit 
ſein mag, einem jeden wird es mög 
lich ſein, ſie in Kleinigkeiten neuzuge— 
ſtalten und dadurch ihre Einſeitigkeil 
zu mildern. Aber nicht nur der Ar» 
| beit, fondern den Vergnügungen ſoll 


sunggejeile, wer dagegen fich lange des |in den nördlichen Mittelftaaten jähr: | 


'gleihmäßig für Frauen gelten, 


 Dajeins erfreuen möchte, der Ichließe 
'Tich einer bejferen Hälfte an. Die er: idurchfchnittlich nur 15 Cents. Kram 


wähnten Ziffern, Die übrigens nicht | 


ent: | 


lich für den Kopf der Bevölkerung 


heit, Armut, Schmutz und Unwiſſen— 
heit, dieſe Dauerfeinde der Menſchheit, 


haftet, dann reibe jeden Fleck einzeln halten noch weitere Lehren. Es läßt follten gerade ſo unabläſſig und mit 


nt einem in flüſſigen Ammoniakege 


Trodnen nit ganz verſchwunden 
iind, wWicderhole das Werfabren. 


ih aus ihnen chließen, daß verheira 


beſſeres Riſiko bieten, 


weil ſie ſich 
mehr in Acht nehmen, 


beſſere Nah- 


ebenſo 


mit Waffen in der Hand betritt. Die 
ſer Krieg wird früher oder ſpäter zu 


Hänge das Kleid dann in der freien rung genießen, erfolgreicher im Leben einem Weltkriege werden müſſen, deſ 
Luft auf eine Leine zum Trocknen ſind. Vielleicht hat auch die Fürſorge, ſen Erfolge allen beteiligten Völkern 
auf. 


ſich Federn nicht durchzuarbeiten ver- 


mogen. 
Fußböden von Ahoruholz. 
Will man derartige 
ölen, dann che man Leinſamenöl 
lauwarm, nehme es vom Feuer und 
halb ſoviel Terpentin hinzu. 
bewahrt das Holz 


a 


Fußböden | , 
Pe  Wertzunahme 


bor Dunfelwerden, während das Del‘ 


eine ausgezeichnete Politur gibt. 
Gelb gewordene Wäſche zu bleichen. 

Zunächſt waſche man die Sachen in 
der üblichen Weiſe, dann tauche man 
ſie in dünne kochende Stärke, der 
man ein wenig Blau hinzugefügt 
hat. Man laſſe ſie in der Stärke, bis 
dieſe abgekühlt iſt, und trockne die 
Wäſche dann im Sonnenlicht. 


einem Apartmenthaus bebaut, 


| 


Frau 


Nachlaſſenſchaft 
Milwaukee Ave., nahe Paulina 
) 4 
Zwei 


derartige Behandlungen werden aud) | 


die gelbeite Mäfche wieder jchneeweis; 
machen. 

Haken in Hartholz zu befeſtigen. 

Zuerſt mache ein kleines Loch mit 
einem Bohrer. 
das Loch, ſchiebe einen Meſſergriff 
oder ſonſtigen kleinen Metallgegen 
ſtand durch die Hakenrundung und 
drehe, bis der Haken feſt im Holze 
ſitzt. 

Eigelb friſch zu erhalten. 

Eigelb, das der Luft ausgeſetzt iſß 
wird raſch vertrocknen. Wenn man 
es jedoch in ein Glas kaltes Waſſer 
fallen läßt, wird es mindeſtens zwei 
Tage friſch bleiben. 

Verſalzenes Eſſen. 

Wenn man zu viel Salz an das 


kochende Eſſen getan hat, ſpannt man 


ein Tuch dicht über den Topf, beſtreut 
dieſes mit Mehl und läßt dann den 
N * 

Inhalt des Topfes abdampfen. In 


— — — — | 


I 
Vom Grundeigentumsmarkt, | 


Ein Grunditüd an Riith Avenue bringt | 
52368 für den Frontfun. 

die unverändert anhaltende 
des Grundeigentums 
lanas der Sheridan Road legte geitern 
wieder der Verkauf des 150 bei 150 
Fuß meifenden Grundftüd® an der 
Südimeitede von Laiprence Une. Es 
it mit einem großen Wohnhaus und 
deren 
jäbrliher Mieteertrag $11,000 betra= 
gen foll. Das Eigentum wurde von 
Sara Flanagan an Wm. 9. 
Behon für $125,000 verkauft. Wm. 
U. Wieboldt hat von der Wu. Kern 
das Eigentum 1311| 
Str,,| 
für $52,500 erworben. Wie verlautet, 
beablichtigt Herr Wieboldt die dort be- 
findlichen drei Häufer niederzureihen, 


Für 


‚und ein erjtflafjiges vierjtödiges Ge 


Stede den Saten in | 


ichäftsgebäude zu errichten. Gin mei: 
terer Verfauf an Sheridan Road be 


von Columbia pe., der für $30,000 


bon Frau und Frl. Geis 


Fuß, für 845,000, mas 


an Fred 
Bedlenberg verfauft murde. Nafob 
Keitner erwarb von Ebenezer Lane die 
Liegenihaft an der 5. Une, 50 Fuß! 
nördlich von Madiſon Str., 19 bei 80 

52,368 für! 
entjpriht. Das 12: 
Apartmenthaus an der Gübmeltede 
bon WRafher und Glenwood pe. 


den Frontfuß 


| Mond zu versleichen beginnt, find noch | 


| liche 


wurde von Chas. G. Enajtroem an 
Ida und Clara Meunebel für $3 
bet $17,000 Belajtung verfauft. 
MW. Kelfey erwarb von Nicholas Stard 
das 3-Moehnungsgebäude 1518 €, 68. 
&tr. für $18,000, belaftet mit 
$10,000; Morris Wilensfy von Kaijfel 
| Shapiro das Eigentum an der Süd 


Ip" 


5,000, 
3. | 


die ihnen ihre Gattin zuteil werden | 
läßt, etwas damit zu tun. Wein, ! 
Weib und Gejana, genojfen, wenn der | 
bon feinem Arzt . als gejundheitsför | 
dernd empfohlen worden. Auch mag | 
der Gedante, dai des Ehemannes Ar: | 
beit der Fürforge für Andere gemwid 
met ijt, wohltätigen Einfluß auf Kör— 
per und Geele haben. Aus allem die 
ſem ergibt ſich, daß es zwei Arten | 
Lebensverſicherungen gibt: die eine, 
welche von Prämienzahlungen abhän— 
gig iſt, die andere, die mit einem Trau 
ring verbunden iſt. Um Wolljägers 
Motto mit einer kleinen Aenderung 
hierauf anzuwenden: „Wer weiſe 
wählt Weibchen“, wobei Weibchen 
ſelbſtfolglich nur in der Einzahl zu 
verſtehen iſt. 
Feuchtigkeit der Stubenluft. 

Das moderne Streben nach Be— 
quemlichkteit hat uns u. A. auch die 
Dampfbheiruna, und mit diejer eine jo 
trodene Stubenluft gebracht, daß jie 
als eine ernite Gefahr für die menjch- 
Gelundheit angejehen werben 
muß. Dieje Gefahr wird noch durd 
die Furcht vieler Leute vermehrt, fich 
durch hinreichendes Dffenlafjen der 
eniter und genügende Lüftung der 
Zimmer eine Erfältung auzuzieben. 
Die jogenannte „Ichledhte Luft” vit 
foldhe, deren Sauerftoffgehalt 


werben fann. Wusgetrodnete Luft iit 
nicht nur ein vorzüglicher Staubfänger, 


fondern das geeignetite Feld für die 
Entwidelung frantheiterregender Bas | 
überheizten, | 
mit | 


aus einer 
aelüftet und 
gefüllten Stube 


zillen. Wer 
nit genügend 


trodener Luft ind 


Freie tritt, wird meiltens eine Erfäl- 


zwiſchen 


weit 
unter dem dem Menſchen zuträglichen 
Maße ſteht, ein Uebelſtand, der durch 
Zulaſſung friſcher Luft leicht beſeitigt 


gleichmäßig zu Ruhm und Ehre gerei 
chen werden. 
— — — 


Die Macht der Angewohnheit. 


Gewohnheiten und Angewohnhei 
ien ſind das Ergebniß von Erfahrun 


gen freudiger oder ſchmerzlicher Art. 


2 e wirffamen Mitteln befämpft | 
tauchten Yappen. Wenn fie nad) dem | tete Dianner für die Verficherung ein | werden wie ein Feind, der unfer Land | 


man möglichſt viele Farbenſchattirun— 
gen geben. Vor allen Dingen abe 
vermeide man ſich der unveränderli— 
Gewohnheit hinzugeben, alles 


ı wen 


l 
I 
| 
I z = - J— 
auf dieſelbe Weiſe zu tun und über 


jedes in derſelben Weiſe zu denken. 


— —— 
Ein Jubiläum, 


Geitern vor einem Jahre wurde da3 „KH“ 


I 
I 


| 
I 
' 


Das „AR 


Ein Mann, der einmal hart mit dent | 


Slopfe gegen die Kante einer geöftne 


ten Tür angelaufen iit, wird fortan 
Ijelten an einer teilveije geoffneten 
ı Tür borüubergeben, ohne Tre zu Ichlie 


hen; eine Frau, der einmal ihr ge 
ſchätzter WVerehrer verjichert bat, dat 
Mau ihr vorzüglich zu Geſicht ſteht, 
wird Ddiejfer Jarbe bei der Wahl von 
Stoffen umpillfürlihd den Vorzug 
geben. Gelehrte haben jid) in neue 
rer Zeit bemüht, den Zulammenbang 
menſchlichen Angewohnhei 


| 
} 
\ 
| 
I 
I 


} 


|Glajer, 1357 N. Clark Str, 


ten jmd der GSehirntätigieit feitzir- | 


Ausdrücken abgefaßten Berichte beſa 
gen auf gut Deutſch, daß jede Hand 


an 


in der grauen Gehirnmaſſe Spuren 
hinterläßt, die ſich am beſten mit 


Fußſtapfen beim Hin- und Serlaufen | Engel, 18: 
vergleichen bert Knop, 24 


Erde 
der Gewohnheit 


über 
laſſen. 


ſchlammige 
Die Macht 


iſt wohltätig, denn ſie ermöglicht uns, 
ein gut Teil Routinearbeit ohne viel | 


SJeitverluit zu tum. Wenn das Miu 


wi 


Jeder Hausbesitzer 


—* 


ſtellen, und ihr in wiſſenſchaftlichen 


Str., 


Deutſchen Arbeiterfürſorge 


Brotes (K-Brot) ins Leben 


Brot in Deutſchland eingeführt. 

Am 21. Februar 1915 — alſo vor 
faſt genau 12 Monaten — wurde die 
„Brot-Karte“ in Deutſchland einge 
führt; in Chicago hat der Leiter der 
vor zwei 
Monaten die Herſtellung des Kriegs— 
gerufen. 
Brot wird unter xegelmäßi— 
ger analytiſch-chemiſcher Kontrole von 
Dr. M. Niven in einer der größten 
deutſchen Bäckereien gebacken, ſodaß 
alſo das Publikum ſicher ſein kann. 
beim Kauf eines K-Brotes (10 Cents 
der Laib) nicht nur ſeinesGeldes Wert, 
ſondern auch ſanitär einwandfreies 
Brot zu erhalten. Das K-Brot iſt im 
Büro der Deutſchen Arbeiterfürſorge, 
154 W. Randolph Str., Zimmer 76, 
zu hoben. Ferner bei G. W. Cramer, 
3434 N. Halſted Str., Georg Homeyer, 
3559 N. Aſhland Ave., Franz P. 

57 Chas. 
Hammesfahr Eo., 165 N. La Salle 
S 2. Deutih & Eo., 185 N. Elart 

$. Kunze, 18 Dit Randolpl) 


“u 


r 
kr 


> im 
DIL,, 
(2 
nr 


Str. als auch im Bismard Hotel und 
fung, die man mehrfach wiederholt, | 


|fopf, 3 


h 


im Kaiferhaf, ferner bei Hu. Schoell 
9 W. Randolph Str., Geora 
Scuiter, 525 North Ave, Martin 
34 Larrabee Str., und Al 
12 Lincoln Ave, 
Stellen Bürgihait. , 


W 
I 


Nicholas Dafino und deilen Gattin, 
die unter dem Verdacht ftehen, an dem 


| Bombenattentat beteiliat aaveien zu 
zu z 


fein, durh da8 das Mohnhaus dei 
I 


| früheren Bänters Modeitino Maitro 
obanni, Nr. 3710 Grand Boulevard 


\ 


au 


|teilweife zeritört wurde, wurden ae 
INtern unter der Anklage auf Anariff 
mit mörderifcher Abficht gebucht und 
\ Tpäter, nachdem Bürafchaft von $5000 
für fie gejtellt worden war, der Haft 
\entlaffen. Sie geben zu, daß fie Geld 
| berloren, als die Bant Maftrogiovan- 
nis verkrachte, auch ſtellt die Frau 
Nnicht in Abrede, daß ſie dem Bänker 


sollte eine Arbeitsbank besitzen. 
Isegen bolleer Einzelbeiten fchreibe 
man an den Fabrifanten 


ein paar Augenblicten wird das Mehl|weftede von Central Park Ave. und tung heimbringen und Häufig an 


Son der britiidhen Mdmiralität er: 


| 
| 


Ihon von einem Wiedererwachen des 


onnter Kapitän vertritt die Stelle lGejhäftslebens in Belarah inrechen. __ 


l 


das überjhüjiige Salz aufgejogen 
hab „.: 


Greenjhamw Uve., 30 bei 125 Fuß, für 
327.000. Belaftet mit 816.700. 


aim. 


I Halsfrantheiten oder Kopfmweh leiden. 


. Christiansen, 


2219 Grand Avenue 


ı Drohbriefe jandte, beide bejtreiten ie: 


GHieage 'Idoch aufs Entfchiedenfte, eimas mit 


\Frodene heihe Luft wirt auf Kinder | —————eene Den Bombenatientat au tun au haben, 





Direkte Behandlung für leidende Männer! 


Direlt auf Benen und Muskel wirkenden Methoden, Kein Schmerz, Gefahe oder Abhal- 
tung vom Geidhäft. 


Direlte Ei 
fäße, Mustel ımd Organe des SKörhers, 
Sr. Hodgens 
legt den wabren 


und AZujricdenbeit wird wieder beraeitellt, 
traulich. i 


Kranibeit oder Schwäche. 
= Kam AND MIGM- FREQUENCY 


giube in den Blutftvom reinigt das Blut fchnell, ftärft die Nerven, Blutge 


vollitändiges Bakteriologiihed Laboratorium und Z-&trahlen-Unteriuhung 
Suftand Eurer inneren Organe dar, 
ed s rgeitelt, Aomınt ) 
Dr, Dodgens Dberehnet nichts für eine freundlihe Ausiprade 


Kein Raten. Eure Gefundheit, Kraft 
und Wir beivreden Euren Wall bers 
über irgend eine 


Renn Ihr entmutigt find und Eure Schwäche 
font und den Zufammenbrudb befitcchtet, 
dann folltet Ihr Thmell bandeln und Eu 
die wirkiamite Behandlung ſichern. Konful— 
tirt Dr. Hodaens wegen der Behandlung bon 
Blutvergiftung, Gefhmwüre,, Ausihlaan im 
Nunde, Ubjonderungen dcs Körvers, Nieren, 
Vafe, croniihen, wterböfen Leiden, aller 
strantbeiten und Schwächen pribater Notur, 
Gallenfteinen, Eteinen in Nieren und Blafe. 

Fühlt Si Eu müde, erihöpft, habt 
Zräume, stopfmeh Nbeumatismus, Sereuz 
fhmerzen, Gliederzittern, Talte Füße, Herz 
tlopfen, Schwindel, fhledten Magen ober 
Verſtopfung? Ihr beſſert Euch ſchnell unter 
des Doltors ipesielier Behandlung. Hunderte 


bon gebeilten und beiriedigten Patienten, 


Dr. Hodaens wurde in Jllinsi® vom State Board of Health am MW, Juni 1899 Tizenitrt. 


Seine vielen Jahre Erfahrung ın der 


Gebühren jind mäßig. 


Freie Roninltation, ob Ahr in jeine Behandlung geht vder nit, 


: j Vehandlung Icdivaner und leivdender Männer bietet die 
Garantie, dab br erfolareih behandelt werdet. 


Neueite wilfenihaftlide Methoden, eine 


Dr. I. W. HODGENS, 35 S. Dearborn Str., Crilly Building, 
Ede Dearborn nnd Monroe Sir, Chicago J., 
Nehmt Sabritubt der gebt bis zum zweiten Stod, Zimmer 208, 


rechſtunden: 9 bis 8. 


Nur Männer 
| | 


or feld freundlichit eingeladen, Dr. Rob 
wegen irgend einer Kranlbeit oder Schwäche 
34 Ionjultiren, 


Konsultation frei! 


Seine ehrlien und gewiſ⸗ 
A fendaften Behandlungen ba» 
5 ben Hunderie geheilt, Eeiı 
Be mediziniies Jnititut 

feit über äwanzig Jahr 

Be te ettrı 

rilanifhe Wieth 

deutſch geſpr n. Amf 

fren eingerichtete Offices, 

elettriſche Einrichtungen, die 

teueſten Inſtrumente, wirl⸗ 
ae. jame Arzneieit, 
„Männer, die Nerbofität, allgemeiner 
Chwäde, Gedü sIihmund leiden, die mürs 
ru, Träntlich igt jind, mit Echmers 
zen, Bein, Pluivergiftung, offenen ei 
Santausfhlag, Herzklopfen, M 
Leberbefhwerdent, Rheumatismus, 
Blafen- u, 
chroniſch 


u 
$ 


oden; e3 wird 


Nierens, 
ranfbeiten oder irgend einem 
el bebaftet find,fommt au dem 


en | 
ft be gemagi 


lien 


calgiljich, 
ihr © 
che L 


hat, ſo 


un 
Wer 


eiden zu behandeln 

die Geſetze Geſundheit übertreten 
d 5 Edit it feinec Srafte fpürt, 
ig ben. wie Lebensfrait 


und bertrats 
tte und ebrlide Be 


Dr. B. M. ROSS 
35 3. Dearborn Strasse 
Ede Monxoe, Chicago, Griliy Building. 
Nehmt den Elevator zum fünften Etodwerf. 
Epredftunden: Täglich 9 bis 4: Eonntag: 
10 Bis 1; Wiontag, Dt vog, Breitag und 
Samdtag Abend 7 bis 8, 


Inn 


Dr 
ıTc, 


Mpir 
Meit 


lichfeit dazu befäbigt, 
“co der vielen widri⸗ 
gen Imitände, mit des 
nen toren bei der 
Heilung von Krankhei— 
ten zu dun haben, 
cinen Erfolg zu ergzie⸗ 
fet. Da er ein Upotbeler war, ehe er 
Mebiziner wurde, ijt er in ubde, bicle 
bon jeinen eigenen Miicın derzu 
len. Er verwertet alle die 

öfifben, deutfher und i 

oden und benugt auber 
ften amerilanifhhen 
diefem Lande lennen lernte. 
gibt Euch ſchmerzle nd 
tung bon Eurer Arbeit die 
Iprigungen, Darunter 606, 914, 
Phil Keime uw, in der PRebandiun 
allen Bintitörungen, Arampiabderbrum, 
Shorsceie, Beidiwerden, veilorener Diai- 
nestraft, ſchwacher Blaſe, Kreuzſchmerzen 
und allen privaten Leiden, gar 


moglichit 


nt 
vi 


i 


> ı 


iiti po⸗ 
Zeit. 
en Wade 
er Furcht 
ıie vor — 

'Malton 
Vorm. bis 8 Abends 
bis 2 Nachmit⸗ 

ıniag 


Eon A 
Dr. BURGESS, 
4232 Süd State Strasse, Chicago, Ill, 
gegenüber egcl, Co :& co, 


ıngel, Schanı vo 
Sprecht 


hc 
auf, 


Konſt 


ei 


jb1s1bofalo 
Private Leiden. 
vo amnesftait — Yold t—Lbaricı 


ſchne. 


Noerde 
rgiftung 
‚„ Dalıcri gebeilt, 

a 5 5 : > 22 
Seien Sie nicht im Zweifel 
bejucden € nich wegen freier Koninltation 
und ich werde Ihnen offen und ehriih jagen, 
was ih für Eie tun fanı. Meine falihe Ber- 
* ijprehungen meiner 23jäbrıgen Erfahrung 


118 pcAalalarzi 


cele— krivbailranft 


md zu geringen Stollen 


Id 


Ich 
ıma 


md 8 handluna. - 
Eiuuben: 3298 9 Form Bi 
9 Born. ( end 


tage: { 


art 
Sonnia 


Dr. WEINTRAUB 
Deutiher Spezial-Arzt, 
36 Weſt Raudolph Str., Ede N. Deorborn 
Z3wertler 


J 


Str, 
Floor. 


nb6ladido* 


6 
Zuv 
Zeine Studenten. qumerzles. Erſtahtene 
Zahnärzte. Herabgeſetzte Preiſe, ſo nedrig wie 
ztie Bremen $3 Bid 64 


Bells Ecı “ühatebone 


Sähne 


35.00 


35,b e rt en auterſucht, ausſsgezogau, gerei- 
nigt. Alle Arbeit für 10 Sabre garantirt. 
Deutich geſprechen. 


UNION 


1 

108 S. Wabaſh Ave., 
und Van Buren Str 
Zorn. bis 9 SU 


Anh 


ou 


re etablirt, 


Wichtig für Männer. 


erste oder Ursneien Bud nıdt helfen, 


b 
ich Ihlagen, bei folgenden 
beiten: yormulare Wir. 1 u. 2 furiren die meisten 
no fo 
beiten und Urinleiden, wie Ratarrh-Mustwürle 
und Cab im Urin, Preis $1.00 die Flafe. — 
Bene — Blut-Epecific _ für _ Ylutber 
iftung in allen Stadien. steiß $2.00 per 
Kine tof, DeRoid Rafıies Bioseleut 
ür Männeridiväde, idhlaflofe Nädte 
tät, Melandolie unb nicht aufriedenitsllendes 
Ehbeleben. Rreiß $1.00 bie Eiadtel, 3 für 2.50, 


> 


le obigenHeilmittel find nur bei und zu haben 
Behlkes Deutſche Avotdeke, 


— e 


‚feiondi* 


inisfrfondt® 


Dienstag3 und Donner Stags 9— 


erläfiige Zahnarbeit! 


d 
DENTAL CO. 


Aa unfere erprobten Heilmittel, die felten | 


geheimen Mrants | 


ztnädigen Fälle von geheimen Sran?- | 


Nerbo- | 


755 West 


- 


Eonntag3 10 bi2 1 Uhr. 


| Sinanzielles, 


| 


Geldjendunge 


nach Dentſchland, Teiterreih-Ungarn und Ruf 
land zum Tageskurs. 


| 


| 
| 


—— “+ 


Der „‚Baralongfall“ imReihstag. 


Bei einer Befprehung im Deutfchen 
Reichdtag wurde von den Bertreiern 
fämmtlicher Parteien der „Baralong” = 
Fall auf das entfchiedenfte verurteilt. 
Nachitehend bringen wir den verfürz- 
ten Wortlaut der anläßlich diefer Be: | 
fprechung im Reichstag gehaltenen Re= 
den zur Senntniß unferer Lefer, 

Agb. Graf Weſtarp (lonſ.): Ein feiger 


Mord iſt geſchehen. Tapfere deutſche See⸗ 
ſoldaten ſind der ehrlichen Ausübung ih— 


| 


1 
I 


res Berufs zum Opfer gefallen, nadıdem 
jie der tüdijche Feind in jchnödem betrü- 
geriihen Mikbraud) der ameritanifchen 
lagge in feine Gewalt betommen hat. 
Mir Recht bat die deutfche Regierung eine | 
Sühne diejes Verbrechens gefordert. Die | 
Sühne iit jehroff abgelehnt worden. Der 
Vorichlag, diejen Fall einem Echiedsa 


| richt zu unterbreiten, jtebt, mag man über 
|das Schiedsgericht Denfen wie man will, 
leiner Ablehnung gleich, denn er it feim 
|Eriat für die Cübne und die Strafe, die 


ben bat. 


das eigene Yand au den aus jeiner Mitte 
berborgegangenen Verbredern zu dvolläie- 
Die Form, in der die Ableh- 


Inung jeitens der engliihen Regierung 


| 


| 


liche tleine Raſſen bezeichnet, einem Ton 


beliebt worden iſt, entſprach nicht dem 
Ernſt, nicht der Würde der Sache und der 
Stunde. Die ganze Note iit durchzogen | 
bon einem Ton, für den Frenwdivorte ges 
braudt werden müjlen, bon dem Ion jur: 
fifanter Arroganz, anmaßender llebers 
bebung, den England am Blaß zu halten 
icheint überall da, wo e3 glaubt, mit Völ- 
fern zu tım zu haben, die es als verädht- 


| 


„Eresielle Geldfendungen an Gefangene tm aber, den das deutſche Volk ſich gefallen | 
Frantreich, England und Kolonien und in Ruß⸗ zu laſſen weder genötigt noch gewillt iſt. 


; land werden mit größter Eorgialt ausgeführt, 


Kriegsanleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


luslunft über Preis, Zinſen uſw. der 
en lann beſfſer mündlich gegeben 
1 


Sprecht vor be 


Jos. Aschkar 


—— im Geihäft jeit 1900 — 
North Avenue, 


Eir.. eine Treppe hoch. 
Morgens bis 8 Uhr Abend2. 
in9*% 


Ive il, 


Ede Halited 
8 


Dffen von Ubr 


Gefährliche 
Yngengläjer 


find alle Augengläfer, die nicht fpeziell ac. 

imliffen und Den Augen angepakt iind, fü 

welche ſie beſtimmt ſind. 

Hier werden Ihre Augen in einem beſon 

ders geeigneten Unterſuchungszimmer von 
erfahrenen Optometriſten unterfucht, die in 

ihrer Profeſſion ausgebildet ſind. 

Alle unſere Linſen werden hier in unſeren 
Raumen unter der direktten Aufſicht des Un J 
erſuchers geſchliffen und ſind daher genau 
jo geſchliffen und geformt, wie jeder indivi— 
duelle Fall es erfordert. 

Ta wir ausicdlichlich Brilien und Augen. 
aläier aniertigen, find wir im Stande, ein 
Froduft berzuitellen, wie es nicht in dem ge 
wönnlien Laden oder vptiihen Werkitätte 
aciunden werden faun. Serbrochene Linien 
werden jchnell erſetzt, gleichviel ob ſie hier 
gekauft ſind oder nicht. 

Wir garantiren völlige Zufriedenſtellung. 

Ueber 35,000 zufriedengeſtellte Kunden. 


MILWAUHEE Av& 
—— (OR. CHICAGO AVE. 
Dritter Yloor, benugt den Fahrſtuhl. 


SOnod difa* 


Berfrünmungen des Förperd 
ER Rüden, Beine, Yühe etc. bei Kindern und 
m. Grwacienen, werden mit unferen neueften | 
. Apparaten, welche alle anderen übertreffen | 
und betm Tragen nicht zu feben find, voll» 
ftändbig gerade gemacht. 

Wir baben da arößte ortbopedilche Ge⸗ 
(häft, mit 28sjähriger Grfabrung 
Chicago. Bruchbänder, 
su Wabrifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ge. 


in | 
Leibbinden etc, 


| 


Da3 Unerbörteite iit, daß England ges 


I twagt bat, in jeiner Antivort gegen ımjere 


| 


| 
} 
| 
| 


\ 


I 
I 
I 


rmee, gegen unjere Truppen zu Yande | 
md zu Waller, gegen unfer deutſches Volk 


in Waffen den Vorwurf zu erheben, Das | 


unjer Hcer in ımgezählten Fällen Ver: 
brechen der jchiweriten Art beganaen 
hätte. Worte der Abwehr gegen diejen 
Vorwurf mit ausreichender Schärfe laſſen 
fich nicdyt finden. Cine folch verleumde— 
riiche Beleidigung fällt auf ihren Ilche- 
ber zurüd, md wie die Tat des „Baras 
long“ ein Schandflet iit für den Namen 
jeine® Schiffes mud jenes Offizters, fo 
it Die engliihe „Baralong“=Note ein 
Dentmal der Schande für Cnaland. 
(Xebb. Zuitimmung.) Der Ausjchuß bes 
Ichäftigte fich auch mit der Antwort, die 


| die Deutiche Regterung auf diefe Note er: 


| teilt 
über den 


hat. Man mag über Einzelheiten, 


Zeitpunkt der Bekanntgabe de 


1)° 


L 


‚Note ımd ıhrer Antwort, über da3 Maf; 


\der Darlegungen, 


dejjen England ge=| 


|wilrdigt worden ijt, verfchiedener nficht | 


ſein können. 


Taten erörtert, er iſt zu dem Ergebni 
J getommen, daß 
nicht angebracht iſt, Darüber öffentlich >u | 


ı da; 
Dandeln. 


| fe3 von dem Wortlaut ver engliichen Note 


I 
de Beintung eines englischen Hilfsfreus | 


| zu Ichieen umd fie zu töten, umd jchon ge= 
rettéte Mannichaften, Die aber Doch wehr 


154 North 5ih Avenne, Ede Randolph Srrake, | 


Gefhäit olfen von 8—6 Uhr, Eonntagd dp. 9—12 


11d9,bife® 


Kranfheiten 


der Männer, 
reits, Darm⸗, 
Jierbentleideit, ! 
ie? Geſchw 


Fraucenleiden, Magen⸗, Nie 
Xcbers, Blafens, Bluts ui 
umatismus, Vergiftuns 
A werden 
dlich un haft behandelt. 


grüi dlich ur pr 
4 J N 2* 
Dr. Sehwarz, deutſcher Atzt, 
39 W. Adams Ctr., Zimmer 60, 
Derter Blog., gegenüber der „Fair, 
t i: 9 Uhr Morgs. bis 5 Uhr 


Sonntags 10 bis 12 Mittags. 


srıNnY%« 
vii 


HEUMATISMUS 


= nn 


Abjolut geheilt burd 


Schrages NRheumatic Gure, 


Diele Jahre im Miarlte. 
{ungen, Reine Sehlihläge Am der ganzen Welt 
berlauft. Die fchlimmiten fyülle geheilt, von ir 

f ana aleih, wie Tanae 
"uch über Heilung bon 
Nheumatis und Beuanifie 


Senrases $1.000 000 GURE 


Gier! tr. nnd Mebftee Are. Ghicans. 


1 


ol22d0fadt® | 


eilung 


2. » 
Suchende. 
— — 
neration, ohne Gift und ohne Meſſer, völlige 
ung. Nachweisbar die größten Heilerfolge. 
Koſten. Freie Auslunft für unheilbar 
rte. — 300 W. North Ave., Inſtitute of 
Regeneration. 


hin 
Dil 


. Berlangt _ S nn 
Biedermanns Kaffee 
Deutſch⸗Amerikaniſche Firma 


Ein ieder Deutſche liebt guten Kaffee.— 
7d3*4 


Aegypten⸗Weſt. 


* 


Drohend ſtehn die Senuſſiten 
Auf ägyhptiſchen Gebieten. 
Ihre Kriegspoſaune iutet, 
Während John die Naſe bluiet. 


* 


4 

Teils bei Matru, teils bei Sollum 
Sprangen ſie mit Kohn ganz toll um, 
e entriſſen ihm auch viele 


Munition und Aut'mobile. 


ar 
—_ 


| Nah ging Kohn bei ihrem Stoß 
775 Süb State Straße, Ghicans, AM. |: tirad 
= be, Güicane, | Nicht zum Widerjtand verlodt, 


Bruch 


Rupture Hernia, 


ann In bielen Füllen geheilt werden mit einem 
aut paffenden Hbend. Wir baben über 100 
serjiedene € n,, ein 

sen, Tteiö vorrätig, ei 
u aufw., doyveltes 
Strümpfe, Xeibbiuden, 


3 
2 aufw. Ela ſtiſche 
Bandagen, Geradehaiter 


tige 


uw. au den niedrigften Kabrilvpreifen. Erfahrene | 


Banbagiften für Herren u. Damen; oifen tän« 
li von 9 bis 9 Uhr, Eonntass ton 9 biß 12, 


Hottingers Factory, 


Etabfirt 1860, 


A aiilwaulsg Axcaut· Ec Bhienae Ave 


| 
| 
| 
| 
| 


gut pnjiendes für Zee | 
Crablband 81,00 | 


Auf die Retirade los. 


Sit er eilig abgejodi. 
Die Entichuldigung dafür j 
Gibt das Briten=Haupiguartier: 
„Somit erzürnte fich zum Schluffe, 
Unjer Freund, der Groß-Senuijje! 
linjer Freund, der Broß-Senufie, 
Sei behütet vor Verdruſſe! 
Wir beachten es gebührend!“ 
Solche Rückſicht iſt ganz rührend. 
Gottlieb im „Tag“. 
— — 
*Die beſten Arbeitskräfte er— 
reicht man durch kleine Auzeigen in 
der Abeudppit, _ 


| Ware es 


in der Hauptjache beitand | 
auch Hier in den Verhandlungen des Muss | 
Ichuffes volle Einiafett. Rolle Zuſtim- 
mung fand es, und als felbjtveritandlich | 
wide c3 bon allen Seiten eradıtet, daß | 
unfere Regierung 03 abaelehnt bat, in! 
dem all weitere Berhandlunren zu, füb: | 
ven, und toa3 die Hauptiade iit: volle! 
Emigfeit beitaud darin, dat; jeßt Die Aitt- 
wort bejteht in der Tat, in entichlojfener | 
Tat. Lebhafte Zuſtimmung.) 
Ausſchuß hat die Möglichkeiten 


Der 
ſolcher 

* 
im noch | 


es Augenblick 


ſprechen und er hat ſeine Verhandlungen 
für vertraulich erklärt. Er richtet an die 
Vollverſammlung des Hauſes gleichfalls 
die Bitte, ſich auf Einzelheiten nicht ein— 
zulaſſen. Für Worte iſt die nicht 
die Stunde gebietet entſchloſſenes 
(Lebbaftes allfeitige3 Bravo.) 

Abg. Nosfe (E0z.): Mit heller Empö- 
rung haben alle Kreije de3 deutschen X 


Bol 


nit 
art 


in der „Baralong“-Affäre Kenntniß ge— 


nommen. VAls vor Monaten die erſten 


Berichte darüber kamen, daß Mannſchaf— 


ten eines deutſchen Unterſeebootes dirre“ 
ers in geradezu beſtialiſcher Weiſe ge— 
tötet worden ſei, habe ich und mit mir 
wohl viele andere eine zeitlang an der 
Richtigkeit der Angaben Zweifel gehegt. 
Es erſchien geradezu ungeheuerlich, daß 


Seeleute es ſollten fertig gebracht haben, 
auf hilflos im Waſſer treibende Menſchen 


loſe Gegner gewörden waren, meuchlings 
zu erſchlagen. Wir haben feiner Zeit mit 
Genugtuung gehört, daß Engländer 
Deutſche gerettet haben; es iſt ſelbſtver— 
ſtänolich, daß Deutſche wehrlos geworde 
nen Feinden gegenüber ebenſo handeln. 
Retteten bisher engliſche Schiffe mehr 
deutſche Seeleute als deutſche Schiffe eng 
liſche Seeleute aufnehmen tonnten, mo 
rauf die engliſche Regierung wiederholt 
und jeßt wieder in ıhrer Note, prablerifch | 
bingemwiejen bat, troßdenm damit nur ganz 
Zelbitveritändliches geicheben ift, fo nur 
limitände e3 nicht an: | 


vesbalb, weil die 

ders mit Jich gebradyt haben. Am Falle 
„Baralona” Faun mun jevon lange nicht 
mebr daran geziweifelt werden, daß di 
Ausſagen amerifaniider Zeugen vollen 
Slauben verdienen. Zehr Wahr!) 
anders, Dann würden die eng 


l 
I 


ı Tiiche Regierung und die engliiye Rreite 


| jede bald mit der Entrüſtung, 
ſo gut zur Schau zu tragen willen, den! 


| enigegengetreten 


Zaufende don Het» | 


Die ſie 
ameritkaniſchen Zeugenausſagen und den 
Erörterungen in der deutſchen Preſſe 
ſein. Das Schweigen 
kann nach meinem Empfinden gar nicht 
anders denn als das Schuldbekenntniß 
bewertet werden. (Sehr richtig! 

Dann habe ich mir ſelbſtverſtändlich 
sol Ara Er , 4 2 En 4 
and) Dre ‚srage vorgelegt, was die deut 
ſche Regierung wohl tun imerde, um 
Sühne für den feigen Mord an braven 


deutſchen Soldaten herbeizuführen. Das 


| 
| 
| 
| 


s 


deutiche Wolf verfpürt gar feine Neigung 
dafür, jeine bravden WU-Pootleute als 
xreitwild von Cnaland behandeln zu 
laſſen. i (Lebd. Zuitimmung.) Deshalb 
tt e5 jeiner Zeit ganz allgemein mit 


| Genugtuung aufgenommen iworden, al: 


tr feine Htlte fanden, erhalten dur) Res | 


I 
in24, modidofrſa4w 


baren Krieg entgegenzutreten, hat 


ſchon 


durch Repraſſalien die engliſche Regie 
rung genötigt wurde, Gefangenen, fs | 
fiziere und Mannſchaften, deutſcher U— 
Boote die anfänglich verweigerte ehren 
volle Behandlung als Kriegsgefangene 
zu gewähren. Nur abſolut ſelbſtver 
ſtändlich war es, daß die deutſche Regie 
rung im Falle „Baralong“ Beſtrafung 
der Schuldigen forderte. Allen Unge 
hörigkeiten in dem ſchon an ſich furde 


—* 


B 


jede | 
Regierung und jedes Volk allen Anlass, 
1 um Das Zujammenarbeiten Dex 
Nationen nacı dem Mriege nicht unnötig 
zu erjchweren. (Sehr mahr!) Die | 
Bereitwilligkeit dazu läßt Die enaliiche | 


| Yinrwort auf Die deutihe Note im Falle 


„Baraloug“ allerdings 


ſen. 


u ul abjolut vermij- 
Die engliiche Antwort auf Die For— 


| derung der Beitrafung der „Baralong“ 
ı Xeute it das Empörendfte, was Ipir an] 


| Sbnismus 


| iweinert, 
laufen indircft auf eine Billigung des 

I 7 - Pr ° 

| Morde3 an den deutihen Seeleuten hin 


| feine Barbaren find. 
‚ untere Eöbne und Freunde im »elde Tich 


‚Eralaud nadı Europa 


bisher diplomatiichem 
Gebiete während Krieges erlebt| 
haben. (Lebb. Zuitimmung.) Die Aus: | 
Hucjte der engliihen Regierung, die fich | 
die Beitrafung borzunebmen, | 


auf 
des 


aus. Dafür hat das deutſche Volk gar 
kein Verſtändniß, es muß jelbitveritänd: | 
lich volle Sühne fordern. (Erneute Zus | 
ſtimmung.) 
vor Monaten der Vorſtand 
demokratiſchen Partei 
deutſchen Soldaten 


der ſozial⸗ 
betont, daß die 
keine Hunnen und 

Wir wiſſen, daß 


an menjchliber Gefittung und an Fulz | 
turellem Empfinden von den Soldaten | 
der feindliden Länder ganz gewvih wicht | 
übertreffen laſſen. (Stürmiſche Zu— 
ſtimmuüg.) Schließlich ſind die deut— 
ſchen Soldaten nicht Abkönmlinge von 
Afrifanern, Die fi von Menſchenfleiſch 
ernähren, und nun bon Frankreich und 

aebract und ius 


| jich von 
| triegführung 
|twahr!) Dazu Fommıt die Bedrüdung der 
 Neutralen von England. England muß 
fich faaen laflen, Dat es fih bon dent! 


gen geführt werden. (Xebh. Sehr rich» 
igl) Die Angehörigen unferes Heeres 
und unferer Flotte ftammen aus unferer 
Mitte und find dur unfere politische 
und gewerkichaftliche Schule gegangen. 
Wir mwilien, das fie in treuer Pflicht» 
erfüllumg den Nampf für die Eicdherung 
ihres Landes, für ihre eigene Erüitenz 
und fiir die Zukunft ihrer Kinder führen. 
(Lebb. Beifall.) Auch die Männer, Die 
in harter Bflichterfüllung den ſchweren 
Dienit auf den Interfeebooten tun, vers 
dienen nicht den Vorwurf des Barbaren= 
tums, am alleriwenigiten aus englifchem 
Munde (Stürm. Zuſtimmung.) Enge | 
land hat fich nicht ‚geicheut, weil es an] 
eine Niederringimg unjerer Heere nicht 
alaubte, den Ausbungerungsfrieg gegen 
unsere frauen und Kinder zu beginnen. 
Veim Lefen der deutiden Untwortnote 
fonnte man fich allerdings im erſten 
Yugenblid fragen, ob auf den Yhni3mus | 


der cenaliiwen Note nicht eine Antwort | 


in energiiherem Tone am Plate gewejen | 
wäre, (Abg. Dr. Liebfmecht: Hört! | 
Hört!) Das wäre an fid durchaus bes | 
rechtigt geivejen. Allſeitige Zuſtim— 
mung.) Aber ich billige maßvolle Zu— 
rückhaltung, die Antwort iſt nach meinem 
Empfinden durchaus ernſt und würdig 
und Deutſchlands gutes Recht iſt in die— 
ſem Falle ein viel beſſeres Argument, 
als es ſtarke Worte hätten ſein können. 
(Sehr wahr! Natürlich iſt es auch 
unſere Meinung, daß der „Baralong“⸗— 
Fall nicht durch einen papiernen Proteſt 
ſeine Erledigung finden kann. Es iſt 
richtig, wenn die deutſche Regierung 
ſelbſt die verweigerte Sühne für Das 
Verbrechen an deütſchen Soldaten in die 
Hand nimmt. (Lebh. Zuſtimmung.) 
Wir bedauern jede weitere Verſchärfung 
der Kriegsführung. Der Krieg iſt wahr— 
lich ſchon grauſam genug. Aber Das 
deutiche Volk hat keine Luſt, eine Selbſt— 
mordpolitik zu treiben und zuzulaſſen, 
daß England mit Angehörigen ſeines 
Heeres oder ſeine Flotte Schindluder 
ſpielt. (Lebh. Zuſtimmung.) Von unſe— 
ren U-Boot-Leuten, die wir bewundern 
und die wir lieben (demonſtrativer Bei— 
fall) darf nicht erwartet werden, daß ſie 
ſich ruhig feigen Mordverſuchen aus— 
ſetzen, die von der Beſatzung feindlicher 
Franktireurſchiffe oder von Schiffen un— 
ter falſcher Flagge verübt werden. 
derholte lebhafte Zuſtimmung.) Vor— 
ſchläge über die Art von Vergeltungs— 
maßregeln zu machen, iſt nicht unſere 
Aufgabe. Wir haben zu den führenden 
Stellen das Zutrauen, daß ſie verſtehen 
werden, wenn ſich die Gelegenheit dazu 
bietet, ſo empfindliche Schläge zu führen, 
wie wir es wünſchen müſſen. Lebhafter 
altjeitiger Beifall.) Aber wir haben auch 
das Zutrauen zu ihnen, daf; fie wie bis: 
ber jo au Künftig da3 Anfehen Deutjch- 
lands al3 eines Nulturlandes wahren | 
und Den Geboten der Menichlicyteit zu 
ihrem Recht verhelfen werden,  (Xeb> 
bafter lang anhaltender Beifall, Bilchen 
des Abg. Yiebincdht. ) 


Aba. Dr. Spahn 


ee — — 
— —— 


Wie⸗ 


(3ir.): Was Eng— 


land in ſeiner Not verlangt, iſt längſt 


geſchehen. Jeder einzelne Fall iſt von den 


zuſtändigen Stellen bei uns unterſucht 
und entſchieden worden. 


Dagegen ver—- 


weigert England das, was wir nach den 


Grundſä des Völkerrechts von ihm 
verlangen können. (Sehr wahr!) Eng: 
land bat anı allergeringsten Urlache, in| 
diefer Weife gegen un3 borzugeben. E3| 
bat fein Waftenfleid dadurdy befledt, da | 

farbige Teuppen auf den europäiichen | 
Kriegsſchauplttz gebracht hat und daß es 
dieſen Krieg in die Gebiete hineingetra— 
gen hat, in denen dieſe halbwilden Völ- 
ferichaften in Afrifa zu Haufe find. Und | 
num mitlen wir erleben, daß England 
jelbjt den Strieg in einer Weile fiihrt, Die 
nicht3 untericheidet bon Der 
wilder MWölfer, (Sebr 


5 


Marke banferotter Völter mäitet (Sehr! 
wahr!) Darüber it ſich der ganze 
Neichdtag einig, ab die Mahnabmen, 
die als Veraekk gegenüber England | 
angewendet Weiden, unjere Zustimmung) 
finden. alljeitiger Beifall.) | 

Abg. Baſſermann (ntl.) Auch namens 
meiner politiichen Kreunde crbebe ic! 
RBroteit gegen den „Baralong” = Fall, gez | 
gen Dielen fchnöden Mord a Ddeutichen | 
Soldaten md gegen Die enaliidhe Note. | 
Der Tatbeitand itt einfadh und flar. E3 
bandelt fich um GSraulamtfeitei, bei De- 
nen man fich mır Darüber wundern Fanyı, | 
dat, jte don Angehörigen eines Ctaat3 
verübt werden FZoumnten, der bisher io | 
itolz3 auf feine Vergangenheit war. (Eebr| 
wahr!) Als Die Yeute bereits tot waren, | 
it Der Hai; jo toeit gegangen, dab die 
Toten noch durch den Kopf geichofien | 
wurden. Einbellia var die Siritif, Die | 


i 
Empörung im Deutichen Landen. Ich 
freue mic) Entzü | 


d 
q 


Yoht 
Lehh 


über die Worte der 


ſtung, die Herr Noske hier gefunden hat. 
münf Minuten 
kein kranker Magen, 


Unverdaulidikeit, Gas 


„Pape's Diapepſin“ iſt die jchnellite | 
and die jicherite 
Magen-Hilfe. 


Fr 
I 


\ 


Menn das, was hr gerade gegeffen 
habt, Euch den Magen. verjäuert, oder | 
Euch mie ein Bletflumpen darin liegt, | 
indent es jich nicht verbauen läßt, oder | 
wenn hr Gafe aufitogt, und faure, | 
unverdaute Speije Euch aufiteigt, ober | 
wenn Ihr an Schwindelgefühl, Sod— 
brennen, Völligteit, Uebelfeit, fchlech» 
tem Gefhmad im Munde und Migräs 
ne leidet. dann Fönnt hr fichere Bes | 
freiung davon in fünf Minuten haben. | 

Bitte Euren Wpotheler, daß er 
Euch das Rezept zeiat, das fih in! 
beutlihem Drud auf diefen 50 Eent 
Schadteln von Pape3 Diapepfin bes | 
findet, dann werdet hr verfteben, 
warum dyspeptilche Beichmwerben aller 
Art verfhwinden müffen und weshalb 


'e3 Eu in fünf Minuten von jaurem, 


in Unordnung geratenem Magen und | 
ichlechter Verdauung befreit. „PBape’3 | 


Diapepſin“ iſt unſchädlich, ſchmecht Eine or 


wie Candy, obſchon jede Doſis alle 
Speiſen, die Ihr eßt, verdaut und 
hilft, ſie in das Blut überzuführen; 
außerdem bewirkt es, daß Ihr mit ge⸗ 
ſundem Appetit zu Tiſche geht. Am 
meiſten wird Euch aber gefallen, daß 
Ihr fühlt, daß Euer Magen und Eure 
Eingeweide rein und friſch ſind, und 
daß Ihr nicht nötig habt, wegen Bilio⸗ 
ſität und Verſtopfung zu Abſührungs— 


mitteln oder Leberpillen Eure Zuflucht tungen 


zu nehmen. 
Dieſe Stadt wird viele „Pape's 
Diapepſin“ Schwärmer haben, wie | 


glänzende Magenpräparat in Ent- 


‚züden geraten, wenn hr es jemalg | fügbar 


gegen fchlechte Verdauung, Blähungen, | 


Sodbrennen, Verfäuerung, Dispepfie | 


oder irgendwelche andere Magenleiben | 
einnehmt. 

Holt jeßt welches, augenblidtich, und | 
—* ſelbſt * Magenleiden 
un lechter Verdauuug in fün 
Minuten. — — kl 


ſprechende 


I Di 


| rung vollktändiq mit Ihnen überein, Id 
danke Khtten namens der Negierung nur 


| Uusdrud aebracdt haben. 


Le AT, 


a Be EL ya 


Auch aus dem neutralen Ausland 

wir viele Stimmen gehört, die mit 
Abjcheu gegen das Verhalten — 
gewendet Haben. Auch dort wurde ge- 
Ihrieben, Englands Schild fei mit einem 
unauslöfchliden Makel befledt. Die eng> 
liihe Note erreicht den Gipfel der Un- 
berihämtheit, jie ijt getragen bon einer 


‚unglaublichen $rivolitat und bheuchleri- 


ichen Neberhebung. (Sehr richtig!) Die 
Züge, die längft zum englifchen Syftem | 
geworden ijt, feiert hier neue Orgien. | 
Man überjchlägt jih förmlich in Bejchim- | 
pfungen der Deutkhen Armee. Die ganze | 
Armee wird de Mordes, der Kranditit- | 
tung, der Begehung bon Gewalttätigfei- | 
ten bejchuldigt. Man fragt fich unmill- | 
kürlich, was will England mit dieſer 
Note, die jede weitere Verhandlung un— 


möglich mächt? Will es uns etwa hinrei- 


hßen zu Maßregeln, denen die Ruhe und 
Veſonnenheif fehlt? Wir werden uns 
nicht dazu hinreißen laſſen, unbeſchadet 
der Energie, die bei den betreffenden 
Matzregeln einzuſetzen hat. Die deutſche 
Regierung geht auf die einzelnen Maß— 
regeln nicht ein. Sie ſagt zum Schluß, 
daß ſie die Ahndung des ungeſühnten 
Berbredyens jelbjt. in die Hand nehmen | 
und die der Herausforderung entipres 
chenden VBergeltungsmaßregeln treffen) 
wird. | 
Co weijen tote mit Entrüjtung die eng= | 
lichen Mordtaten zurüd, wir proteitiren 
gegen die englifche, jedem menschlichen | 
GHefühl, jeder moraliichen Gepflogenbeit | 
wideriprediende Kriegführung und erivar: | 
ten Vergeltungsmaßregeln. (Beifall.) 
Abg. Fiichbek (Rpt.): Kein Wort der | 
Entriiftung, das bon der Tribüne eines 
RBarlaments gefprochen werden darf, reicht | 
aus, um die Gefühle zum Musdrud zu | 
bringen, die in der gefammten gejitteten ! 
Welt über die engliiche Note gehegt wer | 
den müſſen. England glaubte, als 85 den) 
Srieg begaun, daß e3 in wenigen Tagen 
Deutjchland niedergevorfen haben würde. 
&2 irrte fih darin. MIS diefe Mittel ver 
fagten, begann GEngland eine andere | 
Kriegsmethode, Die darauf hinausging, | 
den Hunger zu verhängen über Frauen | 
und Kinder, über eine ivehrloje Vevöffe- | 
rung. Der gute Rechner hatte jich aber- | 
mals verrechnet. England irrte jich noch | 
in anderem. Der Heldengeiit, der in un | 
jerev Marine lebt, fand in den U-Booten | 
ein Mittel, um England in jeinem eigenz | 
iten Elemente zu jchädigen md zu trefs 
fen. Wieder griff England zu neuen 
Waffen, und diesmal zu Waffen, die Die 
Verachtung Der Welt herausfordern. 
(Sehr richtig.) E3 gibt Sitten gejeße, die 
aud) in dem exrbitteriten Kampf, in einen | 
ſolchen Ringen, wie wir jegt jtehen, tie | 
es die Weltgejchichte noch nicht gejeben 
bat, nicht außer acht gelafien werden dürz 
ten. Und England ift mit den, was e3| 
bier in diefer Note zugelafien bat, von] 
Stufe zu Stufe gejunfen, und wir fragen 
uns verwundert, ob e3 möalich it, Day | 
die Rolitit eines Volfes auf einer nod) 
tieferen Stufe anfonımen fanıı, als Eng: | 
fand mit dem, was e8 bier zur Werteidiz | 
gung des „VBaralong“=jalles getan bat, | 
angefommen it. (Schr richtig!) Wir! 
gedenten jener Helden, die die yeigbeit | 
eines englijchen Kapitäns Dabingemordet | 
hat. Wir fenden den tapferen Matrofen | 
und Seejoldaten, die bis zum Leßten ihre | 
Pflicht dem Vaterland gegenüber getan | 


baben, die das getan haben, was ihnen; f 


befoblen war, wir jenden ihnen umfere | 
Grüße und Bewunderung in ihr malles | 
Heldenarab. Mit Nusflüchten it dieſe 
Note geichrieben, mit Vorwürfen, die Durch 


die deutiche Antworinote als Werleums | 


dungen Hargeitellt find. Wir fragen und 
nur das eine, ob denn etiwa England durch | 
die Art, wie e3 diefe Note beantivortei 
bat, etiva nun fir alle Zukunft enaliichen | 
Stapitänen von Hreuzern und Hilfstreus | 
zern einen Freibrief darauf geben toll, in | 
ähnlicher Weile zu verfahren. Nun, daß 
das nicht neichieht, und daß Ddiejfer reis | 
brief nicht zur Ausführung gelangen | 
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36 Zoll breit, feiner Cha 
moöois-⸗Finiſh — eine ſehr 
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oe | 
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gen 
tät, 
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Yard 


breit 
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36 
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Merzerii, 


„zoll breit, 
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Wieboldl’s Beil Family Mehl, "s 


Webbs Elmwood 
friſch geröfteter 


Kaffee— 97 
> 


und 

en —* 
Benſons Holland 
Style fette Häringe, 


iell, das 98 
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NRabm berges 
ftell, Bun Dice | 

Holiyn Marte 
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| ae 


Ausge wä 
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| Aprilofen f 


15€ 


I 


ziell — 
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zu 


| 
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Swiits Premium 
Butterine, rein und 


eſund —das 
— ‚23c 
wit 


Glade Springs 
Whisfen, 
Yond“, 
Wert, 

Kentudh 
Whiskey 
Gallone... 


ige Zah 
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narbeit 


22far. Gold⸗ 
fronen 


53.45 
Volle Blatten 
I» - 
541.95 
Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten 
Zahnärzte bei Wieboldts. 


fan — die Hoffnung begen fir, indem |. 


wir binbliden auf das VBerjpreden unjes | 
rer Anttvortnote, daß dem Recht und den | 
verlegten Gefühlen des deutichen Volkes | 
Rechnung getragen und ‚dag England 


| gegenüber Vergeltung geübt Isird, (Oro: 


Ber Beifall.) 

Das deutiche Xolf verlangt eine ent- 
Sühne, die feinen Gefublen 
entgegentonımt. Wir Dditrfen erivarten, 
dafs Die deutiche Negierung mit aller Ent: 
chiedenheit von den Mitteln, die fie in Der 


| Sand bat, Gebrauch mat, ıımı die britı- 


iche Regierung zu jtrafen, wie jie es vers 
dient. " In Dieler Erwartung jind wir 
alle einig. (Abg. Liebfnecht: Nein!) 
mit Musnahme eines, den wohl niemand 
in diefem Haufe ernit nimmt. (Stürmi 

icher Beifall.) Alle erniten Männer in 
dDieiem Haufe find darin einig, day Das 
deutiere Volk in feiner Gejammtbeit der 
deutjchen Regierung dankbar jein wird, 
wenn fie mit aller Entichtedenbeit die an: 
aefündiaten Abiwehrmarregeln Durchruhrt, 
wenn fie die Sühne eintreten lakt für 
das, was die Welt bat feben müflen an 
Fürchterlichem, an Entſetzlichem, an Uns 
verjchämtbeit. (Xiebluecht: Tie Mriegs 

beger find darin einig!) Tiefe Einigfeit 
tt das jchönjte Ergebnik Der heutigen 
Sitzung. Und ich freue mrigh wirklich mod 
Zeuͤge geweſen zu fein, einer jo erheben 
den Einmütigfeit von der Recyten b15 zur | 
Linfen. läht uns mit großer Ju: 
verficht in die Zulunft bliden, auf die 
feßte Enticheidung des Kuleges. Hält 
dieſe Einigkeit aus, dann müſſen wir ſie 

gen, dann werden wir ſiegen unbedingt. 
Lebhafter Beifall.) 

Unterſtaatsſekretär Zimmermann: Mit 
aufrichtiger Genugtuung darf ich auch 
namens der Regierung die Einmütigteit 
feſtſtellen, in der Sie, meine Herren, mit 
dem deutſchen Volke und der Regierung 
den ſchmählichen „Varalong“-Fall verur— 
teilen. Der empörende Vorfall, die im⸗ 
pertinente engliſche Antwort ſind von 
Ihnen gebührend gelennzeichnet worden. 
Es bedarf keines Wortes meinerſeits 
mehr, um das noch zu NEIN. | 
Ebenfo iit Einigkeit darüber bier feitzus | 
ellen, dab eine fcharfe Cühne, notiven= 
dig iit. Auch, hierin ſtimmt die Regie: 
Ich 


— 
— U» 


dieje vornehme Art und Weife, in der Sie | 
ihre Enteüitung. Ihre Empörung zum | 
xch bitte Site, | 


chenſchrift“ 


gen Nagels 


Die Oeffnung iſt 
ſchen Holzzapfen 


entſtanden im Laufe der Kriegsmo— 
nate im Felde zahlreiche Apparate, 
die — oft von Laien zurechtgezim— 
mert — die größte Einfachheit mit be— 
ſter praktiſcher Wirkung 
ſem Gebiete liefert im neueſten Hefte 
der „Deutſchen Mediziniſchen Wo— 
der it Rufiiich-Bolen 
itehende Oberarzt d. R. Dr. Gott 
fried Maier durdy) die Schilderung 
einer von Soldaten 
Brauje, die unter 
allgemeine Anerkennung 
bat. Der kwejentlidhjite 

diejer ebenjo primitiven 


Beitandteil 
wie zweck— 


entſprechenden Brauſeeinrichtung iſt 


eine leere Konſervenbüchſe, deren Un— 
terfläche mittels eines ſpitzen, kräfti 
ſiebförmig durchlöchert 
iſt, wogegen die obere Fläche an ih— 
rem Rande etwa 1,5 
auswärts freisförmig abgebogen er- 
icheint. Diefer abgebogene Rand der 
stonierbenbüchle iit jeinerieits wieder 
durch Vernageln mit der Interfläcdhe 
eines iiber der Birhje angebradten 
Wajlerbehälters (alte Tonne, Bütte, 
Eimer ıumd deraleihen mehr) in fe 
ſter Verbindung. Dieſer aus 
Waſſereimer und Konſervenbüchſe 
zuſammengeſetzte Apparat iſt in das 
Dach des Baderaumes, als welcher 


— 


ſo 


ein einfacher Bretterverſchlag dient, 


eingefügt. In den Boden des Ei— 
mers iſt eine runde Oeffnung ge— 
bohrt, durch die das Waſſer auf die 
Siebplatte der Konſervenbüchſe fällt. 
durch einen koni— 
verſchloſſen. Von 
dieſem Zapfen führt gerade auf— 
wärts ein etwa 0,5 Zentimeter dicker 
Eiſendraht, der über dem Dache des 
Waſſerbehälters rechtwinklig abgebo— 


Eine Partie Reſter und 
eibſel von Waſchſtof—⸗ 
beſtehend 
g Batiſt 
s, Ausw. Vd.. 
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m 
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— 


am Mittwoch 
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ede E 17€ 
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Schwarze u, weiie baum« 
mollene nahtlofe Etriimpfe 
I Damen, doppelle vers 


ehen, 1216 wert, 


zu e— IC 


Feine baunmvollene Liöfe- 
Finifd nabtloie Männer: 
ſtrümpfe, in ſchwarz, loh—⸗ 
farbig und grau, affortirte 


u. Größen, requlärer & 
Da AYE 15c Wert, Raac 9kc, Pic 
Pe » 3 Baae ar... 


Schwarze baummoll, 


ippte nabtlofe 


aus 
und 


w 
€ 
Chaler - Fla- 


ſchwerer 
Seiten — 


>€ 


Zoll 
duntler 


30, 


36 


oder 


feiner 
a 
breit, 


ür 
ſen und 
das Paa 


drei Paar 


=: 19€ 


ge 
Kinderſtrüm⸗ 
Doppelte Fer⸗ — 


zehen, Grö— d c 


91, ‚zu 


nv 
Bbl., 79 
| We. 
Feinfter granu- | RAuchs White | 
| firier Juden — | | Pearl. friib ges | 


| fpesiell, legte 28 
ice - ce 
J 


| Bfumd Eic 


"_Dunter Rolle 
Valmeal, das regu— 
läre 10c Pa— 


dic 


Qi» 


© 98Be 


ben 5 


| Gream uf Reis — 
die neue Frühſtücks— 


| fpeife — 5 
| Badet.... 12c 


dre 
Gvugnae Brandy, 


Star, bie 49c 


Flaſche 
— die 


Tafelbier, Ariito Marke Be- 
Kifte von 2 Dubend | aetarian Bohnen in 


Flaf Zzauce — bi 
| iernnereenue ODE | Füie......... LO 


ü TId GEonntrh Wä ⸗ 
Heſeife — As 

10 te für, EDC 
Nie Nub Electric 
zeifenichnigel, 4c 


Rfımd 


Augengläser. 
Ziujen werben 
das criie Jabr fo» 
ftenfrei uma« 
taufht: Rahmen 
15 Jahre garant, 
82.45 für volkitändige 14far, ©. F. Deff- 
nung Linfen—zum Weit und Nabfeben, 
TDimor » Linien — Me das Paar, 


Drs. HIRSCH und GROWN, 


2 — 


| 


| Xnbetriebiegen der Brauie. Um ihe 
Sieb vor Verjtopfung durd im Waj- 
jer enthaltene Berunreinigungen zu 
ichitzen, it der obere Annenrand des 
Vallerbehälter® außerdem . nod 
ringsum mit einem Stüd alter Sad- 
leinwand ausgeſchlagen. Auf dieje 
Weije wird das Wajler filtrirt und 
die Brauje in jtetS betriebsfähigent 
| Zujtande erhalten. 
— 0 — 


‚Die Unterbringung von Aricgsgefan- 
genen in der Schweiz. 


| Aus Davos wird berichtet: Die feit 
|Langem fchmebenden Verhandlungen 
‚über die Unterbringung erholungsbe— 
dürftiger Sriegögefangener in ber 
Schweiz find fo meit gediehen, daß 
;borbereitende Schritte getan iverben 
ıfonnten. In einer Verfammlung von 
Hotel:, Sanatorien- und Penfionsin- 
'habern in Davos teilte Sanität3ober- 
Ileutnant Nienhaus im Auftrag des 
\Tchmweizerifchen Urmeearztes mit, daß 
|borerft ein Verfuch mit je taufend 
Ideutfchen und franzöfifchen Kriegöges 
fangenen - gemacht werden Toll. Als 
Snternierungsorte find für in Deutfch- 
land friegsaefangene Franzoſen die 
Kurorte Montana und Xeyfin im 
‚Kanton Wallis und für in Frankreich 
friegggefangene Deutihe Davos in 
Ausficht genommen. Es handelt fich 
|dabei nur um Leichterfrantte; Schwer« 
jerfrantte werben, wie biäher, außgez 
taufcht. Die Unterkunft und die Ver- 
ıpflegung follen einheitlich nach den für 
| Die Ichmeizerifchen Militärpatienten 
\geltenden Grundfägen erfolgen. Die 
Isnternirten ftehen unter Kontrolle, 
doch ift feine militärtfche Bewachung 
‚borgefehen. Etwaige Ausreißer müß- 
‚ten von ihren Staaten zurücgeliefert 


die Neberzeugur » mit nad) Haure zu neh | gen, beziv. iiber eine fleine Rolle ge: | werden und fümen dann in ein Gefan= 


| men, daß die Regierung die richtigen Mit> | 


tel und Weag finden ivird, um dieje enı= 
pörende Tat ſcharf und nachdrücklich 
ſühnen. (Beifall.) 

— —— | 


iginelle Branfeeinriditung im | 
Felde. | 


zu) 


Troß der großen Sorgfalt und des | 


'Reichtums der zu Gebote itehenden 


deen, Mittel und Materialien it e3| 
begreiflicherweije nicht möglid, den | 
Soldaten im Felde überall umd zur je- 
der Zeit alle aus Gründen der Ge-| 
fundheit und Annehmlichkeit des täg- 
lichen Zeben3 erforderlihen Einrid)- | 
zur Verfügung zu jtellen. 
Ganz befonders bei Umgruppirun- 
gen, XTruppenverjchiebungen, aber 
and) unter zahlreihen anderen Hin- 


sn einer Erflärung bat | manche Leute fie heißen werden, aber | derlichen Umjtänden, it es nafurge- 
':hr felbjt werdet ebenfalls über diefes | mäß feine Leichte Aufgabe, zum Bei« 


ipiel Päder und Braufen immer ver- 
zu halten. Darun haben 
unjere Feldgrauen gelernt, fich über- 
all, wo die vorhandenen Einridtun- 
gen nicht gleich zur Stelle fein Fün- 
nen, duch eigene Erfindungsgabe 
und mit eigenen Mitteln zu helfen, 
und man muß feititellen, daß fie fich 
diefer Aufgabe mit bemerkenswert 
aroßem Geſchickt unteraieben. So 


leitet wird, um etwas jenſeits des 


* | 
| Behälterrandes, abermals in rechtem |gung ber 
ıWinfel umgebogen, durd) eine Eleine 


Daböffnung des Baderaumes nad) 
abwärts ins Sisnnere desjelben zu 
führen. Ein am Ende des Drahtes 
in etwa halber Höhe der Badefabine 
angebradter Handariff dient zum 


Thum Sie dies zuert— ie‘ 


Sie wiffen, und jeder Arzt weiß, daß, 


ienn irgend eine Krankheit überftanden | 


ift, fei es Halzinch, organifde Störun« 
gen, anltedenbe Krankheiten oder nur eine 
Ihmere Erkältung, ein Rüdfall befürchtet 
wird, weil Krankheit bad Shftem ber na« 
türlihen Widerftandstraft beraubt und es 
Thhleihenden Krantheitäteimen überant- 
mortet. 

Droguen bauen nie einen erfchöpften 
Körper auf — nur Nahrung ift Hierzu 
imftande, und das erfte, wa8 man nad) ir= 
gend einer Krankheit nehmen Joll, ift die 


fonzentrirte, blutbildende Delnabhrung in | 


Scott’8 Emulfton, welche die Gewebe nähtt, 
das Blut verbefiert und Hals und Luns 
gen #ärkt, 

Aerzte verfhreiben Scott’s Emulfion 


| nad) Krankheit. Kranlenmärterinnen em» 


pfehlen fie. Geott’s ift reine mebizinifche 


| Nahrung, ohne Allohol ober Droguen. 


» 
’ 


MA. 2 


ı genenlager. DieKoften für die Verpfles 
Kriegspatienten in der 
[ee tragen Deutihland und 
dranfreich je für ihre Staatdangehöri« 
gen. (Anmerkung des Molffjchen 
Büros: Leider erteilte die franzöfifche 
Regierung ihre vorbehaltlofe Zujtim- 
mung zu dem Verfuch noch nicht, To 
daß er am 15. d., ivie bon der deutſchen 
Regierung vorgefhlagen wurde, noch 
Inicht zur Ausführung fommen Tann.) 


——— ——— 

— Rolf und Schaf. — Junger 
Verehrer (eine töchterreiche Familie 
beim Kaffeetiich überraichend): Ver— 
zeihen Sie, meine Damen, daß ich 
wie ein Wolf in Ihren häuslichen 
Frieden einbrede ... — Das vor« 
laute Karlchen: Welhes Schaf wollen 
Sie denn holen? 

— Unangenehm. —Veltliche Tante: 
INum, Lendhen, fag’ mal, wie alt biit 
Du denn heut? Leuchen: Vier 
Sabre, aber wie alt biit Du denn? 

— Er hat fie richtig gefannt. — 
Sie: Menn meine alte Tante nad 
lebte, würde fte heute ihren fünfzig- 
iten Geburtstag feiern. — Er: Die 
fenne ich beffer, gutmwillig wäre die 
überhaupt niemals fünfztg Jahre alt, 
geivorden 


Ma 


ti 





Finangielles, 


Bonds 


— der — 


Zentralmächte 


heute zu den billigſten 
Berliner und Wiener? 
Börjenpreijen. 


driginalftüde fets an Hand 


Heldlendungen 


‚ nad) Deutidhland und 


Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigſt. 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINES BANK 


— Sparfafje und Handelsbant — 


19355 Milwaukee Ave. 
CHICAGO ILL. 


Geöffnet Sonntag von 10 bis 12 
Ubr. 


+ 


8 


| George J 
| ton und 
ı AbrahamLincoln 


Der erite Ichrte und unier Luı 
au lieben, der le&tere die Mieniche 
zu lieben und berehren. Wir, 
Erben diefer großen Lehrer, 
ten twenigitens Die Sebren 
Sparfamfleit und Celoitbe 
auf umjer eigenes Leben am 
und ob mir in der Geldicht 


aroß woeiterleben 
machen die, die uns 
Erfolg wünſche 


oder ni bt, vir 

lieben und uns 
nt, alüdli, n enn wir 
uns unſerer Arbeit widmen und 
einen Teil unſeres Lohnes I 1 
und in diefer groben fiarien Vantf 
bınterlegen, 


3% auf Epareinlagen 


| A bezahlt, währe u. yor ein 
| Vermögen anbauft. 
| j Iendlzalt. Eröffnet Heute ei n Konto, 


' Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


3 Monroe und Glart trance. 
3% ON BAVINGB S 


YNVa IVNOLLVN NHOBHV3Q 1404 


—— 


nach Dentſchland und Oeſterreich— 
Ungarn. 
Garantie vortofre. ins Haus 


PREENEBAUM SONS 


AND rn 2 PANY 
_ STAATS-BANK 
Kapifa: u. Neberichuß S2,000,000 


Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Pins fuß. Sichere 
erſte Hrpotheken und Bonds in beliebi- 
gen Summen auf bebautes Chicanveı 
Grundeigentu m zu verfaufen. 


Kontus vun Korporationen, Fir- 
men 1, srivatperionen erwünſcht. 


35 Zinſen auf Spar -Einlagen. 
Of’n Montan Abends bi3 um 8 Uhr 

Ecke La Salie und Madison Stra:se 

Sihherheitsichränfe $3 das Jahr. 


"30; an, an,fondi* 


J Kummer wegen 


NORTH — ———— A 
„ . NÖRTH’AVE.& LARRABEE ST; Ye y? 


————— er 


PTR ITI — a 


ByYAL ee | 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monat3 Hinterlegt, zichen Zinjen vom 
eriten bezfelben Monat2. 

@icherheits:Gcwölbe 
Beamte: 
Landen Cabell Roſe, Drüfl Be. 
Sohn T. Emern, Visepräſi 
Gharled E. Schick, Bizer 58 dent. 
Otto ©. —— Kaſſirer 
Clarence E. Stimming, Sili alaff, 
Victor SH. Thiele, Silis tal. 


Dffen Samstags Abends bon 6 bis 9 


sin, ondife® | 


T-KAUFMANN & CO. 


DEUTSCHES BANKGESCHAEFT 


VERTRETER DER WIENER BANKFIRMA 


HOFMANN & CO. 
28 S.5th Ar. Staatszeitung-Gebaeude 


PHONE FRANKLIN 5722 


GELDSENDUNGEN 


$19.25 $13.35 
für 100 Mark für 100 Kronen 


BEAATS-AN LEIHEN 
=|$130.-- aIo-ige 


Oest. 
$115.-- 4%-ige 
Oest. -Ung. 


$180.-- 4% 
$193- 5% 135. -- 6% -ige 
KRIEGS. AN LEIHEN 


—— —————— — 
WER" Bevor anderweit kaufet, schreibet oder 
telefoniret in Euerem eigenen Interesse. 


h bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 


* 
= 
2 
> 


a 


2 Strasshurger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfudt Cure — 
frei und paßzt Euch Bri 
len u. Augengläſer 2 
nut den neueiten Geftel« 
ien ‚nit u. ohne Schraus- 
ben, Auh Sonntags 
offen ton 10—12 pr, 

15/5, 21ja® 
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| 
| 
I 
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Wiener Brief. 


Ueber ben König Nitita bon Montenegro und 
bie Seinigen. — Das vierfadhe „S’ an feiner 
Kappe. — Sein lebter Befuh in Wien bor 
vier Jahren. — Keutrales Urteil über die bie- 
figen Gefengenenlager. — Nur Lügen find er- 
wünidt. — Der ermordete Thronfolger und 


bie weiße Gemie. 


Wien, den 22, Januar 1916. 


Nah allem was 
man hört muß ber 
alte Herrjcher ber 
Schwarzen Berge, 
der jich jeht dem 
ſtarken Nachbar 
auf Gnede u. Uns 
gnade erceben hat, 
ein merfmürbiges 
Menſchenkind ſein. 
König Nikita von 

Montenegro, der nunmehr (wie ſchon 
mehrmals früher während ſeiner mehr 
als fünfzigjährigen Regierung) ganz 
der Großmut des greiſen Kaiſers in 
Wien vertraut, wurde ſeit vielen Jah— 
ren für den ſchlaueſten und einſichts— 
vollſten Machthaber auf dem Balkan 
gehalten. Er war es auch lange Zeit. 
Noch 1912 ſtattete er Kaiſer Franz 
Joſeph eine Viſite ab. Aber auch ihn 
betörte zuletzt die ſtrupelloſe ruſſiſche 
Staatskunſt, ſodaß er mehr nach der 
Newa als 2: der Donau zu jchielen 
begann. Auch ihn verblendete die jer- 
biſche Großmannsſucht, ſodaß er von 
der Wiederherſtellung des vor 600 
Jahren zerſchellten großſerbiſchen 
Reiches träumte, das den halben Bal— 
kan und ein großes Stück der angren—⸗ 
zenden Doppelmonarchie umfaſſen 
ſollte. Auch ihn umſtrickten die hohen 
dynaſtiſchen Beziehungen, die durch 
die Heirat von dreien ſeinen ſchönen 
Töchter zu den Höfen von St. Peters— 
burg, Rom und Belgrad geſchaffen 
worden waren. Und damit war's mit 
jeiner Weisheit vorbei. So ftürzte 
aud er jich und fein kleines Volt und 
| Land in die Abenteuer bes Welttrieges 
— zipar nur ein winziger Faktor de3- 
felben, doch genug um fich und die hel- 
denmütigen Seinen zu berberben. 

Bon Leuten, die Montenegro und | 
|önig Nikita kennen, erfährt man 
jallerfand Ding, bie immerhin 
| wiffenswert find. ch will hier Eini- 
ges kurz mwiebererzählen, bunt durch⸗ 
einander, wie's trifft. 

Ein behäbiges Bauernhaus, die 
Wände roſa getüncht und die Fenſter— 
läden weiß angeſtrichen — das iſt in 
Wahrheit der „Palaſt“ des alten Bal— 
kanfürſten in Cetinje, ihn, den der Zar 
Alexander III. einſt ſeinen „einzigen 
Freund“ genannt. Steht er vor dem 
| Haustor, wie er’3 gewöhnlich jeden 
| Morgen tut, um mit den borübergehens 
den Bauerndirnen und Hirten Rebe 
und Antwort zu taufchen, jo erblidt er 
| die Tabia, den Glodenturm, um den 
|oben ein eijernes Gelände läuft, auf 
defjen jpiten Stäben noch feines Ge- 
denkens Türkenköpfe als Trophäen 
geſpießt waren. Es war ja doch 
in den ſechziger Jahren, als eines 
Nachts im ganzen Bereich der Schwar— 
„en Berge alle Moslem ermordet 
wurden — wenigſtens alle die, 
nicht bei dieſer preſſanten Gelegenheit 
den chriſtlichen Glauben annehmen 
wollten. Und der greiſe Nikita ſelbſt 
hat noch vor einer Reihe von Jahren 
ſeinen „Falten“ während der zahlrei— 
ſchen Kriege und Beutezüge gegen die 
Türfen eine Prämie gezahlt für jedes 
abgeſchlagene Türkenhaupt. Als da— 
| mals ein eutopäijcher Reifender bon 
Ruf dem Fürjten fein Erjtaunen über 
diefe barbariihe Krieaführung auss 
|drüdte, war es wieder Nikita, der ers 
'ftaunt war. Auc in Tracht und Sit» 
ten blieb Nikita ein echter Czernagorze. 
| Zeit feines Lebens hat er die malerifche 
|Bolfstrahht getragen: den langen, 
Iichwarzen, fraaenlofen Rod mit 
| und Hilden ben Gürtel mit Handichar 
| 


und filberner Pijtole, die kurzen Hofen 
von ungebleichtem Wollenitoff, und die, 

Dpanfen oder die Kinieftiefeln. 
va Schädel dann die 
‚ftappe mit bem 


Auf | 
Icymale rote 
Ihmwarzen, dem | 


| Trauertand, den alle nod; heute in! 


| Montegro aus nationalem | 
der zerjchmetternden | 
Niederlage auf dem Umjelfelde vor | 
einem halben Jahrtauſend. Vorn auf 
|diefer Heidfamen Müte fteht ein fil- 
| berneg Kreuz und die bier „S“ darum, | 
die da bedeuten: Sama Sloga Stbina 
'Spafava, d. h., „Nur Eintracht rettet | 
| Serbenlanv. 
| Nun aber das Eigentümliche: Die- 
ſer typiſche Halbwilde, dieſer Nikolaus 
der Schwarzen Berge, befitt eine weit— 
ebende Politur der meit ichen Hioili- 
Fation. Nicht allein, daß er jeine 
Schulerziehung im College Louis le 
Grand in Paris erhielt, vordem er 
nach ber Heimat zurüdfehrtte, um 
Zeuge zu jein der — ſeines 
Onkels, des Fürſten Danilo, und als 
noch nicht Neunzehnjähriger dieſem in 
der Herrſchaft nachzufolgen, ſondern 
ſeine Bildung geht viel weiter. In 
ſeinem kleinen Arbeitszimmer in Ge 
| tinje ift ein Regal über jeinemSchreib- 
‚tif angebradt. Und darauf ftehen 
in Practband jeine Werte. Gedichte, 
ı Schaufpiele, Erzählungen, Romane, | 
|Er ift ein wirklicher Dichter. Gelbit! 
‚in der beutfchen Ueberjegung fpürt | 
| man das, den Schwung ber Sprache, 
= Reichtum der Bilder, die gefligel- 
ten Worte. Seine „Falten“ (mie er 
die Kämpfer und Helden Montenegros 
Inennt) haben unzählige Male die! 
| boltstümliciten feiner „Gefänge in den 
Feldzügen gegen die Türken auf der 
Jusla (einer primitiven Guitarre) be— 
— Auch ein kleines Theater— 
gebäude hat er auf eigene Koſten nahe 
ſeinem Hauſe aufführen laſſen, und 
dort find ſeine Dramen gemimt wor— 
den. Das bedeutendſte derſelben iſt die 
„Kaiſerin des Balkans“, das von dem 
— | früheren beutjchen Gefanbten in Ge- 
tinje, Herrn b. Edardt, in gebunde= 
ner Sprache in’s Deutſche und von an⸗ 
|derer Hand auch in’3 Englifhe und 
| Srangöfifche übertragen worden iſt. 
Auch in Amerika hat man die „Kaife- 
ich de3 Balkans“ auf den Brettern ge- 
eben. 
Nun it diefer idulliihe Traum au 


zeigen 


bie | 


Alop-Ausflattung 


Bin Wonder Haushalt: Ausftattung; 
beitehend aus 1 Cedar Dil Mop, 1 ches 
1 chemiſchen Staubtuch 

und 8 Un⸗ 
— 5 


Dil, 
offes 


mifden Mop, 


Sedar 
alles 
rırt zu 


Diahagoni under Spie- 
geleihen Drefier oder 
Ehiffonier, Colonial 
Enttvurf; großes Unter 
geitell, großer Epiegel, 

ute Arbeit und Kinifh, 


dervollen 
Verkauf Verlauf zu. & 


18. 85 


ee —— 


und Finish. 
lehne — beachtet den Armituhl. 


Verkauf zu 


Fe ALLELTT IE 8 IE [IT 


— LEE 22 


ſtücken; 


verkauft 


Ausgezeichn. 


paſſenden 


außergewöhnlichem Wert, 


für Bibliothef- 


Yinoleum. Neues, 
tes, jchwer bedrudtes 
ausgezeidynete 
Qualität, 
per 


| 
| 
| jpeziell marfirt, 


Quadratyard 
33 


ꝛ: 


Ende Nikita ijt nicht allein böſe ge-⸗ 
weſen, ſondern was noch ſchlimmer iſt, 
dumm. Und ſo muß er büßen. 
* * * 
Im Arslande, nicht nur im feind- 
lichen, wird noch immer das Märchen 


vielfach geglaubt, daß die Behandlung | 


ber Striegsge,angenen urd der inter: 


| nirten Angegorigen der mit ber Dop= | der vorgefaßten Meinung, vieles tabeln | gefangenen Defterreiher und Ungarn |daß e& Unglüd bedeute, 
zu ſollen. 
Und | 
dies trogbem Wieder und immer mwieber | tes. . 
|der Beweis des Gegenteild erbracht angelegt, in jo gejunder Gegend, jo |das ijt ja eines der leidigften Kapitel | eine Spielart, oft wie bieje gelblich- 


pelmonardie im Srieg bejindlichen 


| Staaten hier eine ſchlechte ſei. 


worden iſt. Soeben wieder eine 
Flugſchrift erſchienen, die Profeſſor 
Guſtab Krafft von Lauſanne, Schweiz, 
zum Verfaſſer hat und die mit »iejer | 
böswilligen Erfindung — denn etwas 
anderes kann man es unter obigen 
Umſtänden nicht gut nenner — aber: | 
‚mals gründli aufräumt. Profeſſor 
'Krafft war 
- internationalen neutralen Kommijjion, 
die Die Lager in Dejterreih und Un- 
garn gründlih bejuht und geprüft 
hat. Dieſe Kommiſſion beſtand aus 
je 2 Schyweizern, 
gern, je drei Holländern und Dänen, 
und je einem Griechen, Spanier und 

Südamerifaner. Kra’ft vertrat darin 
die franzöſiſche, ententefreundliche 
| Sehweiz, Dr. Baul Niehaus 
| deutjche Schmeiz. Und Prafft hat nun 
jeinen unparteiiihen und jehr aus- 
führlichen Bericht abgejtattet an die 
E | Deffentlichteit in franzöſiſcher 
—* Sprache. 
bei ihrer Ankunft in Wien von Seiten 


iſt 


: „Sie können hin⸗ 


| gehen, mohin Sie wollen, meine Her 
‚ren, und felbft überall fehen, fragen. 
und hören. Nur bie Wahrheit zu 
fshreiben bitten wir Sie!“ 


Und jo haben jie denn das große 


Lager zu MWicfelburg gejehen mit jei= 


ınen 56,000 tuffifchen Striegsgefange- | 
nen. 
Linz, wo es 48,000 Gefangene gibt. 
Ferner das Lager zu Mauthaufen, wo 
nur Serben und |taliener find, etwa 
36.000. Dann das für Zivilinternirte 


Ganzftählerne Zubing Betten 
in allen Größen, ® 
fende Pfoſten, 
peziell für dieien muns | franz. weiße oder VBernis Mar» 
tin $inifb, ſpez. für 
diejen I V erkauf au. 


‚„Rilien and Mary“ TE — ⁊ 


Abſolut korrekt in jeder Einzelheit des Entwurfs, der Arbeit 
Der Tiſch hat eine Ö54zöllige molded Platte und 
iſt mit Patent Slide Schlöſſern ausgeitattet. 
ben Sitze von echtem ſpaniſchen Leder und feingewebte Rohr— 
Der übliche Retailpreis für 
ein Set von dieſer Art iſt 876, aber für Mitt— 

woch bieten wir eine beſchränkte Anzahl zum 


reguläre 860 Sorte. 
Eine beſchränkte Anzahl da— 
von moren 


$20 Scandard Dualität 9 b. 12 Axminſter Rugs. 
Sortiment von Medallion und konven— 
tionellen Effekten in orientaliſchen 
Farben, in zu faſt jeder Umgebung 
Zuſammenſtellungen. 
Axminſter Rugs, 9 bei 12 

Der Heit eines fpeziellen Ankaufs von einfarbi- 
gen Axminſter Rugs mit Bandborte, hochfeine Qua— 
lität, Größe 9 bei 12. Sie ſind nahtlos und von 
paſſend 
od. Studirzimmer 
oder Schlafzimmer. 8332.50 Sorte.. 
hochfeines, gründlich gelager— 
Linoleum in der 4 Yd. Breite, 
Auswahl von Farben, in der 


' fche, VBejchiwerden und — zu ver⸗alle Urſache 


| Bad, Kochen, 


ſtiger iſt. Nirgendwo gab es anſteckende tau 
Schweden, Norives | 


die! D 


| verhindern. 
'genofjen bie Gefangenen jede erbent- 


Er bemerkt, dat, man ihnen | 


Dann das zu Kleinmünchen bei 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Roll: Schuhe 


Eine fpezielle Offerte 
von nidelplattirten Ball — 
Bearing W 
Rollſchuhen 
für Knaben 
und Mäd= 
chen, zu ber= 
längern, umt 
irgend einen Schub zu 
find bochfeine Rollſchuhe, 
zum Berfauf daS Baar 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


| Wiederum zeigen wir die Verfaufsvorteile, die Ihr End zu Nube machen Fünnt durd) 
unfere Voransjicht im Anfanfen — indem wir große Beitellungen madjen, 
ans, wenn die Fabriken eine Menge Waaren auf Lager haben — 
‚ Freisherabjegßungen zu maden nm ihren Betrieb aufredht zu erhalten. Kommt und zieht Nuten 
'aus den wundervollen Griparnijien in diefem 2 


Berfanf. Fünfter 


Grtra jpeziell, 14.45 
Gdite inani;ches Leder Schaufelftühle, 
bier Entwürfe, Dazu pajjende Armitühle, 
voller Springſitz, Wing Sides, wenn ge— 


wünſcht — in Tapeſtry, 14. 45 
> 


zer | fpesiell mar! irt Me HE 


2zöll. fortlau⸗ 
ſchwere Fillers, Nabagoni, 


ſchwere 


oder 
Säulen, 


5.45 


markirt zu 


weit im Vor⸗ 
wenn ſie willens ſind 


825 Colonial Bibliothektiſch, 28 
bei 48 Zoll Platte, in Spiegeleichen 


Füße, für Mittwoch 


Unjer weitgehender Zahlungsplan| 


erjanbt Euch, diefe „Sale“ Möbel zu 
bequemen Abjcdlanzahlungs - Bedin- 


Sloor. nungen zu Faufen. 


| 
| GEolonial Dreifer mit 
4 fleinen und 2 .. 
| ,o 
Schubladen, 24X30 
⸗ ranz. Bev Slate Spies 
Betten, 2. If anz. evel P ate Spie⸗ 
1, | gel, in Cntegelei "en, 
zöll. Bolten, 5Y2 3011. Caps, Mabanoni oder ird's 
2% 301. Rod Ends, maijiversils | | Eye Mi nie, 
ling Rod3 (feine Roit= vder Tee | e an 


lephon Veſtell ls 46. 4. 45 >47 | 


gen), ſpez 


Ganz mefjingen e 


maſſive fluted 
Platform, Scroll 


18.45 | 


zu. 


„ Jerobean⸗ —— SE Stücke 


Styl 


und Ent— 


wurf in jeder Be⸗ 


ziehung korrekt; 
Material und Arbeit die allerbeſte. 
Buffet — andere Stücke von entſprechender Größe. 


Spiegeleichen, korrekt ausgefertigt. 


Porzellanſchrank, Buffet, ſpeziell mar— 
markirt zu kirt zu 


24.50 | 34.50 


Kann 


Die Stühle ha- marfirt 


auch in 


Große Bargains in Rugs 
Bierter Floor. 

9 bei 12 franzöſ. Gewebe 
Wilton Rugs. Schöne Farben- 
Kombinationen, 
pien von perſiſchen 


Zucer, 10 Pfd. feiner 
aranulirteer Zuder, mit 
Beltellung von $1.00 od. 
mehr von unferen lofen 
Kaffeelorten, 


Butter, Munger’s 
feinſte Elgin Se 

4 * nur ein Pfund Stücke, 
meiſtens Ko⸗ das Pfund 
Meiiter- 

Halb Bid. Bühfe Low⸗ 
ney's Fruͤhſtücks⸗ 
Kalao für 

Swiß Milt EfeChoto⸗ 
lade. requläre8® 10c 
Badet für 


Seins’ oder Snider’s 
Tomaten - Eatfup, 


die Flaſche 210 


5 Pfund fancy Karo— 


lina Kopfreis 
für Ic 


10 Bfund aranulirtes 
aelbes Maismehl 
für 


ſchwarze 
Büchſen, 
Büchſe 


4.95 


gebackene 


( 2 Cream, 
Pfund 
e 
3u Ovengold Kuchenmehl, 
6 PVacklete 
für 
Quaker Toaſted Gorn 


Flakes, 3 Vackete 1 Te 


für . 
Fauch Santa Glara 
Pflaumen, das 
Pfund 
Doppeit gereinigte 
Korinthen, das 
Pfund 
Home Made Mince 
Meat, Quart Jar— 1 
J ee - c 


| ‚Zwiebeln, 


Ananas 


2 — 
16.95 
4 Shmab, 

Brd. 


Spasbetti, Waffe: 
ront oder Nudeln, regu— 


läres 5c Wacdet, "10e 


3 Pacete für. 


233323223223333222° 


| bei Gmünd, Oberöjterreich. 
'ftand es ihnen frei, mit den Gefange- | etwas, worauf die Monarchie — die ja | 
nen unbeaufjichtigt zu verlehren, ihren doch zu der ‚Barbarenpartei“ in die— 

Erzählungen zu lauſchen, ihre Wün- ſem Weltkriege gehört — ſtolz zu ſein 
bat. Nur möchte man ı 
nehmen. Au) mit ben Offizieren | wünfchen, daß die Sache nicht gar jo 
durften fie frei [prechen. Der Meljch- | einjeitig wäre. Denn was man nad) | 
Schweizer, der hier berichtet, fam mit | wie bor darüber vernimmt, wie bie | 


Sweet Pickled gewürzte 
Juni⸗Erbſen, 
zum, awei Biüchfen 230 
Bonvalett Spargel— 
Shoulder S 
Pfund 
‚Ile | Wotaffes 
böL Gall, Flaſchen, $1.00 


Home Made Marme- 
lade. das 
aanze Peaches, 
‚Jar für 
-10c 
Fanen —— 
Erbſen, die Büchfe 140 
Club Houſe Tomaten, 
folide verpadt, 1 pr 
Spitzen, Büchſe 
für 
Steaf, 
Pfund 
Mag. aepdf, Schweine 
| Dutend 
10 
Leaf 
ertra fancvy, 
Robinfſon's reines 
Quellwaſſer, friſch auf— 
Rabatt für 
leere, Kiſte 


Glas 
Fancy frü — N 
GE onntry Gentleman 
Büchfe OC 
Native But Moaft oder 
fleifh, ertra fanch, De 
| Büchfe 
aefüllt, Kifte mit 12 3 
2222222233 
99% 


9% 
9% 


9999 
99% 


Uber die Tatfachen belehr: | von ten Rufen und von den Serben 
Er fand nichts Tadelnswer⸗ behandelt wurden und zum Teil Be 
Die Lager waren jämmtlich jo ! werden, Klingt weniger erbaulich. Doch | 


ten u 


| reichlich * trefflichem Waſſer ver- in dieſem Krieg. 

ſehen (im Lager zu Kleinmünchen Beſchämend für die Mächte des 
3. B. tägliche Waſſerzuführung, 100 Vierverbandes aber iſt nach wie vor 
bis 120 Liter pro Mann, genug für no ein anderer Umitand. Nämlih 
Zrinfen ujw.), waren | der, baß fie ihre Völker nicht miljen | 
hpaieniſch ſo auf der Höhe der Wiſ— laſſen wollen, wie human die Feinde 
ſenſchaft, die Wohnräume waren fo handeln gegen die Ihrigen. Hier ein 


|Tuftig, jo gut geheizt, jo reinli und | neues Beifpiel: Zwei Belgier von ho 
namlih Mitglied einer 


nett, jo jolid gebaut und mit jo viel| hem 
Licht, daß es nicht erſtaunlich iſt, und Dr. Falmagne, erbaten und er— | 
wenn überall der Gefundi yeitözujtand | hielten von ben deutjchen Behörden | 
der Gefangenen ein ausnehmend günz | die Erlaubniß, ihre im Lager zu Sol. | 
| (Lüneburger Haide) gehaltenen. 
|belgifchen Verwandten zu befuchen. | 
liche Hilfe jchnell und tüchtig. Aber | Sie taten dies und bejichtigten dann | 
nicht dies allein. Auch die Nahrung |noc das ganze Lager jehr aründlich. | 
war qut und reihlih. Keine Drang: Ihren Befund, der äußerſt günftig | 
falitung war irgendwo zu bemerfen. | fautete, veröffentlichten fie dann fpä- | 
Die Beauffichtigung diente eben nurt|ter in mehreren führenden belaijchen 
dem einzigen Zwede, die Flucht Zu! Beitungen. Darob nun geriet die bei- 
Innerhalb diefer Grenze | gifche „Regierung“ in Habre ganz aus 
dem Häuschen, und droht in einer, 
liche Freiheit. Im Verkehr mit ihnen | „amtlichen“ Ankündigung den ziei 
zeigte fich überall der jchöne Zug, der | Herren damit, fie „am Beraeltungs- 
dem Deiterreicher twie dem Ungar eigen tage vor da8 Gericht de3 Volkes zu 
it — die Menfchlichkeit und Guts |faden“. Warum? Weil fie die Wahr: | 
‚mütigteit. E3 mar basjelbe in ben | Heit verfündet. 
'bejuchten Lagern in Unaarn, in Alag | * * 
und anderwärts. Am Schluß meint Aberalaube! — Gemwih, es tft ein 
Prof. Krafft: „Im Ganzen gibt es in Stück Aberglaube, doch intereffant 
den Lagern der Gefangenen mehr | pfeiht die Sache immerhin. Nämlich | 
Mohnlichkeit, Reinlichkeit und bygieni= | | folgende: In das hiefige Hofmufeum 
Ihe Verhältniffe, als in alten armen | if gerade eine „mweihe&ams“ eingeſtellt 
Teilen der Großftädte. Und nirgends | worden. Der erzberzonliche Bräferva- | 
| fand ih Hab aegen den bezmwungenen | tor Abraham dahier hat fie_gußge- | 
| Feind, nur Mitgefühl.“ ſtopft. Es iſt ein ehr ftattlicher Bock 
Dieſes Zeugniß eines Mannes, der mit gutgebildeten Krickeln, den der 
mit Vorurteilen ſeine mübevolle ernorbete Thronfolaer FFrana frerdi 


Ansehen, Baron de Ihnfebaert | 


Krankheiten. Ueberall war die ärzt- 


Cervier - T 


12.50 


„Qilliam and Mary“ Styl geliefert werden. 


_ Mehl, 


Fanch 


6 Br. Schahtel arohe 
Stücden Wäfche- 
Stärfe für 

5 Bid. Schadtel friih 
Graders für 


Käfe, fancn New Dort 
das 


1 Pfund hohe Büchſe 
fancy Alaska roter 
Lachs für 


Fanch gelbe — I > be 


Fanch on 

Orangen, füR und 3 — F 

fancy. das Kur TEA NT —* wi 
⁊ — AR 


Biund Gallone- 
New Drleang 


“nan 
Samwait € 
Ananas, 
Bücjfen für 


2223227 222333333 


Ueberalf | | Runbdreife angetreten hatte, ilt gewiß nand im Auauft 1913, aljo zehn Mos | 


| abfolut fiher und Zinfen in 


ge machen ein Konto bei Dies 
fer Bant zu einer wertvollen 


54-3011. 
Feinſtes 


„William aud Mary“ Eßzimmer⸗Ausſtattung 
Tiſch hat eine 483öllige quartered Platte und iſt auf 
6 Fuß ausziehbar. Die Stühle haben Sitze von echtem 
ſpaniſchem Leder; Rücklehnen haben breites Panel. 
Der gewöhnliche Ladenpreis einer Garnitur dieſer 


Art iſt 555, aber für Mittwoch brin- 30 24 
v 
® 9.85 


gen wir eine beſchränkte Anzahl zum 
Gardinen, 3.50 Paar 


Verkauf zum fpez. niedr, Preis vun 
Vierter Slovr. F * 


iſch ⸗ 
zu 


Spiben- 
rand⸗ 


Dies iſt eine ſpezielle Sendung 
von 500 Paar in gänzlich neuen 
Muſtern. 


Dieſe Spitzenkanten-Gardinen find 
emacht von feinen Filet und Notting— 
En Nets, finiihed mit fchöner Barmen 
Kante; die Mujter find Heine loje oder 
Allover. Cie geben einen fehr fe önen 
Effeft, wenn am Fenjter angebradıt. 


er 215 Nard3 lang, 3 „08 
k ® 


das Baar marlirt zum 


viertel af 


— * 


Erdbeeren oder 
Himbeeren, in 
die 


*5 — — 
N ern ie, 


— — 


= N 
x = 
—— Se ya 7, 
AR on A er. EEE ET 
* 


| man 


ai 
2:1] 


Ne DE ern e wie 
Auftern 


Ade Drapery Gretonnes in einem ihönen Sortiment 
von Muitern, alle neu, fait irgend eine Farbe zu has 
ben, eine fvezielle Partie für Mittmod), die 
Yard marfirt zu nur 
120 — — 


53 —— Couchdecken, das Stück — 0 


Ein ſpezieller 
kauf“ von 200 
Couchdecken 


„Ein— 
Negus 
Muſter 
gebildet alle 
in einerg haltba= 
ren Farben Ntombinas 
tion, Jind 60 Zoll breit 
und volle Länge. Eine 
Decke von ausgezeichneter Qualität und ſehr haltbar. 
Dieſe Couchdecke kann heute nicht gekauft werden zu einem 
ſo niedrigen Preiſe, wie wir für morgen an 
ſetzen. Speziell, ſo lange dieſe 200 vorhal— 
ten, jede zu 


—W 


c * 
iten, 


in Et 


% 
+ 


— 


3 


zwe 


2 


—RX 221 


Gemje zu erlegen. 
innerhalb eines 
Gemjen find jelten 


| meiß oder graumeiß. ber alle Jäger 
' glauben felfenfeft daran, daß e& „hoo= | 
|doo3“ find, Iödverfünder, Unglüds- | 
' boten. Und dem Erzherzog wurde bie3 | 
gejagt, al3 da3 Tier zu feinen Füßen 
'fag. Doc er lachte nur, — Im Hof: K. 


Kinanstellen 
|nate vor dem tragifchen Tage von Sa= | ——t— 
‚nahe dem Schlofje Blühnbadh in den 
ı Salzburger Alpen gejchoflen hat. Nun ı 
|ift dort in den Alpenländern, —— 
hinein nach Krain und ſelbſt die bos Geldſendungen 
eine weiße 
der Sage tere 5] billiger per 1000 
am. — als — offerirt 
Schiffskarten 
Dokumente jeder Art 
* 1894 in — altbekannten Platze 
120 N La Salle Strasse. 


rajevo, in Begleitung feiner Gemahlin 
K riegsanleihe 
niſchen Berge, der Glaube verbreitet, 
— Vollmachten und 
Sountgs offen von 9 bis 12 Uhr. 


muſeum kann man aber jetzt die „weiße 
Gams“ ſchauen. Alſo — — 


Wolf von Schierbrand. 


Erſparniſſe, 


in der „Firſt Truſt and Sav⸗ 
ings Bank“ angelegt, find 


Biterreihifhe und unnarifdıe 


Kriegsanleihe 
Geldjendungen 


- Befs r € ı fi a ei 
Der Höhe von 3 Prozent wer: I Den Du en Ser na — 


den jährlich darauf gezahlt. | volliter Garantie, billiger als i itgendi vn! 


Nırgends fünnt Ihr beifer ber diem werden. 
Schnelle und zuborfommende | Kommt und überzeugt Eu! 
J 


Bedienung und bequeme Las Schiffes karten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
| werden billig und fachberftändıg ausgefertiat. 


Gene Leute unnariide Agentur im — 
' 619 W. North avenue, 
Rapitar 1400 W. 51. Str., de womts. 
und Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—i. 
— | Note 
Ueberſchuß 
*10,000,000 


Deutſche. 


Errungenſchaft. 


Emile K. Boisot, Präsident, 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn St. 





Die Aklien dieſer Bank ſind im Beſitz ber 
Aktionäre der Firk National 


a Kaflee 
_Bant of Ghicage, 


Immer rein und schmackha 


— 


⸗ 


- 


26ia,ttal ; 





